WKufti, iſt von dem gleichen 
bedroht. Der Rettabawaſſee iſt gleich— 


»Anzeigen ⸗ 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben cine — 


| 


Kusgegeichnele Wirkung. | 
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Eefegranfifche Depeſchen. 


Geliefert von der „United Preß“.) 


Inland. 


8300,000.Jeuer in Milwaukee. 


Milwaukee, 18. März. Im zweiten 
Stock der, Straw-Ellsworth Manufac— 
turing Co.“ am Broadway, ſüdlich 
von Michiganſtr., brach heute Vormit— 
tag um 114 Uhr ein euer aus, das 
binnen einer Dreiviertelftunde einen 
Schaden von $500,000 anrichtele. 

Die Hälfte diefes Verluftes entfaltt 
auf die Kleiverhändler Gebr. Friend, 
melden au der Bau gehört. Die 


obengenannte Firma find Großhändler | 


in Hüten, Kappen und Handbfchuben. 
„G. A. 3. 

Springfield, Ill, 18. März. Das 
hier tagende Feldlager der „Grand 
Army“ für den Staat Illinois er— 
wählte Major C. A. Blodgett von 
Y Chicago zum Commandanten der Il⸗ 
linoiſer Veteranen. 

Gouverneur Altgeld und deſſen Gat— 
tin gaben den Veteranen einen Em— 


ansg. 


Die Aun Arbor-Bahnwirren. 


Ioledo, D., 18. März. Der Kampf 
zwifchen den Locomotipführern und 


Heizern der Ann Arbor-Bahn und der | Jene 

ſprach 
Worte und verfiel 
ſchlafſüchtigen Zuſtand, bis um 6 Uhr 
das Ende eintrat. Er ſtarb in demſel— 


Bahngeſellſchaft iſt doch nicht zu Ende. 
Durch den Erlaß eines gerichtlichen 
Einhaltsbefehles, welche der Brüder— 


ſchaft der Locomotioführer verbietet, 


Frachtgüter von der genannten Bahn— 
Einleitung eines Proceſſes gegen den 
Brüderſchaftschef Arthur 
Sargent auf 8300,000 Schadenerſatz 
iſt die Sachlage wieder in eine neue 
Phaſe getreten. Welches Verfahren die 
Brüderſchaft jetzt einſchlagen wird, 
weiß man noch nicht. Es ſcheint den 


Leuten weiter nichts übrig zu bleiben, 


als einen Generalſtrike in Scene zu 
ſehen. 


(Später:) 


Uhr wurden 4 Locomotivführer und 3 
Heizer wegen Mißachtung des Gerichtö= | 


hofes verhaftet. 
Sie ſind 
angeſtellt und weigerten ſich, Güterwa— 


gen der Ann Arbor-Bahn weiterzube- 


fördert. 
Das Hochwaſſer. 
Saginaw, Mich., 18. März. 


a 
De 


r 
Fluß ſteigt noch immer, viele der Docks 
A ſtehen jetzt unter Waſſer, und die Til— 
Menſte welche parallel mit dem Fluß 


Schickſal 


falls ausgetreten, und das Waſſer geht 
über beide Ufer reichlich eine Viertel— 
meile weit. 
Shiawaſſeefluß ſteht es ebenſo. 
ſige Eisſchollen werden von der reißen— 
den Strömung 
oberhalb der Stadt trifft man Vorbe— 
reilungen, das Eis mit Dynamit zu 
ſprengen, um eine Blockade zu 
hindern. 
BVrand einer Kohlengrube. 
Honeybrook, Pa., 18. März. Aber— 
mals ſteht die Honeybrook-Kohlen— 


grube, welche von der „Lehigh & Wil: | 


tesbarre Coal Co.“ betrieben wird, in 
Brand, und Eigentbum im MWerthe 
von Millionen von Dollars ift auf’3 
Höhite gefährdet. Vor mehreren Mo- 
naten hatte man Feuer in der Grube 
entdedi. Mehrmals hieh es, dasfelbe 
fet jeßt gelöfht und habe überhaupt 
nicht viel zu bedeuten. Aber mie e& 
fıheint, waren beide Annahmen be— 
dauerlihe rrthümer.. Das Dorf 


Honeybroof, das unmittelbar über der | 


Grube liegt, ift von einem Erbeinfturz 
bedroht. Bereits dringt aus vielen 
Rilfen Rauch und Gas heraus, und 
er Boden ijt ftellenmweife fo heiß, daß 
darüber gegofjenes Waller jofort ver- 
trocknet. 
General Siueffner geflorben. 


St. Louis, 18. März. In Belleville, 
SU, ftarb heute der befannte General 
William E. Kueffner im Alter von 53 
Ssahren. Er machte im Alter von 15 
Sahren den Krimfrieg mit, wanderte 
1860 nad) Amerifa aus und organifirte 
im Bürgerfriege das 149, Jlinoifer 
Sinfanterieregiment. 

Elevelands Geburtstag. 

Mafhington, D. €., 18. März. Prä- 
fivent Cleveland feiert heute feinen 56. 
Geburtstag. Geftern hatte der Staat3- 
fecretär Greiham feinen 60. Geburts- 
tag. &5 regnete von Glüdwünfchen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New York: New York (City of New 
York) von Southampton. 
Liverpool: Bovic von New York; 
Vorpiladelphia und Sagamore von Bo- 
fton. 
An Kinfale vorbei: ChiregoCity von 
New Nrok. 
Abgegangen: 
Hamburg: Normannia nach New 
Hork. 
Olasgomw: Yurneflia nad) New York. 
Rotterdam: Malaba3 nah New 
York. 
Bon dem überfäligen Dampfer 
„Sarnia“, welcher von Liverpool nach 
Halifar beftimmt war, und an beifen 


Bord fi 700—800 Berfonen befin- 


ben, hat man noch immer feine Spur! 

Viele fürchten ſchon, daß er das Schick— 

ſal des „Naronic“ getheilt habe. Das 

Schiff war zuletzt vom „American“ in 

beſchädigtem Zuſtand geſehen worden, 

der Capitän hatte aber thörichterweiſe 
are Hilfe abgelehnt. 


| Attentat auf ihn gemacht 
ı Kugel eine Rippe Ferrys in der Nähe 
ı der unteren Herzgegend geitreift hatte. 
| Die Krämpfe wurden aber im Lauf 





erihöpft zurüd. ES murden 
phiumeinfprigungen angemeibet, um 
feine Schmerzen zu 


comvagnie zu boycotten und durch die | TEN alle jeine 


und gegeit ı 


alten, hervorragenden Bürgerfanilie zu St. 
den Voageſen, geboren, 
1851 Advocat, trat 165 in die Redaction des 
und maächte ſich raſch durch ſeine freimüthigen Artikel 
| über Die I 

berühmt. 
fih der Yinfen an. 
1879 geger 
Gutes von einem Kriege mit Deutſchland erwarteten. 
Am 4. Zept. 1870 wurde er Mitglied der Regierung 





Heute Nachmittag um 2 | 


des kl wire iſtandes, 


an der Lake Shore-Bahn 


| gem von Dieje 
| viel böjes 
ſRine Erne 


lichen 1 

ji um die T 
geiehe bemühte, 

 Stovember 1821 verzichtete er anf Dielen Bolten zu 
Gunſten Gambettas, 
miniſter und bildete 183 ein neues Miniſterium. Er 


Mit dem aß und dem | Koien 
Rie⸗ 
natspräſidenten hat er ſich abwartend verhalten. 
dahingeſchwemmt; 
ſcheinen heute alle mit 


ver⸗ 
del eine der Reſervekräfte der Republit 


Auslanud. 


Zules Ferry geſtorben. 


Paris, 18. März. Der vielgenannte 
franzöſiſche Staatsmann Jules Fran— 
cois Camille Ferry, den Viele für einen 
möglichen Nachfolger des jetzigen Prä— 
ſidenten Carnot gehalten hatten — 
der franzöſiſche Blaine! — iſt geſtern 
Abend um 6 Uhr geſtorben, wenige 


Tage, nachdem er zum Präſidenten des 
Senats erwählt 


worden war. Der 
Tod trat unter ſchrecklichen Krämpfen 
ein, die ſchon Morgens begonnen hat— 


ten, ohne daß aber Jemand ſogleich an 


das Aeußerſte dachte, — denn Ferry 
hatte in den letzten zwei Wochen oft an 
Herzkrämpfen und Athmungsbeſchwer— 
den gelitten und ſchon ſeit Jahren ge— 
legentliche Anfälle dieſer Art gehabt, 
ſeit im Jahre 1887 Aubertin das 


des Tages immer ärger, trotz aller 
ärztlichen Bemühungen. Gegen 5 Uhr 
Adend3 rief er im größten Schmerz 
und offenbar noch nicht gemillt, aus 
dem Dafein zu feheiden, feiner Oattin 
zu: „Rette mich do!” Dann fanf er 
Mor: 


lindern. Ferry 
unverftändliche 
dann in einen 


noch einige 


ben Armituhl, in welchem er feit Jah 
ſchriftliche Thätigkeit 
verrichtet hatte. Seit dem Ableben 
Gambettas hat keine Todeskunde ſo 
großes Aufſehen in Paris hervorge— 
rufen, wie dieſe. Es dauerte übrigens 


längere Zeit, bis die Nachricht allge— 


mein bekannt wurde. 

Ferry wurde am 5. April 1832 als Sprößling einer 
St. Die, in 
Er ſtudirte die Rechte, wurde 
i „Temps“ 


ſchlechte und corrupte Pariſer Verwaltung 
IN) in die Legislatur gewählt, ſchloß er 
Er gehörte zu den Wenigen, welche 
mdie Kriegserklärung ſtimmten, da ſie nichts 


 nationelen Bertheidigung. Nah Unterdrüdung 
5 Hi den er mit Ginjeßung jei: 
bekämpft hatte, wurdeer von Thiers zum 
Präfecten ernannt, trat aber ſchoön nach 10 Ta— 
ſem Poſten zurück, da die Anſtellung zu— 
gemacht hatte. Der Widerſtand gegen 
iung zum Geſandten in Waſhington war 
dagegen ging er als Geſandter nach 
Griechenland, n aber jchon I873 nach dem Rück 
tritt a Ihiers feine Gntlafjung. Dann gehörte er 
i National-Verſammlung und jeit IST in der 
Depntirtenfanmmer zu den Führern der republifanis 
Nach dem Ricdtritt des Marjchalis Mac: 

), wurde re ı Minijter für öffent: 
icht ernammt, als Welcher er fich bejonders 
hhringung der autischericalen Unterrichts: 
J880 wurde er Miniiterpräfident, im 


ein zu Starke 


wurde dann wieder Unterrichts— 


ſtellte ein ſreundliches Verhältuiß zu Deutſchland ber; 
im Uebrigen machte er ſich beſonders durch ſeine Co⸗ 


lonial-Politik bekannt, und unter ihm fand die Beſe— 


Tongking ſtatt. Ein Mißgeſchick der fran— 
Truppen in Tongking und die übermäßigen 
dieſer Ervedition machten ihn unpopulär, und 
30. März 1885 erfolgte jein Sturz in der Kannıer, 
ent bis zu feiner jüngfter Gnemmung zum Zes 


von 


Die republifanifchen Blätter er- 
Irauerrand. 
Carnot war von der Todesfunde tief 
ergriffen. Er fagte: „Damit verfchwin- 


—- eine foftbare Referpe.“ 
Das orleaniſtiſche Blatt „Soleil“ 


' jagt: „Der Tod Yyerrys reißt eine Hlaf- 


fende Lüde in die Reihen der republi- 
fanifchen Veteranen. Ferry war ein 


| enaberziger, fectirerifcher Barteimann, 


dem e3 an Hochherzigfeit gänzlich man- 
aelte: aber er war ein Mann.“ In 
ähnlicher Wetje außern fich andere dem 
Beritorbenen feindliche Blätter. 

Das Sterbezimmer ift reihli in 
Irauerfhmud aehüllt; man aeftattet 
dem Publitum aber nicht, die Leiche zu 
fehen. Man erwartet, daß die Regie- 
rung ein StaatSbegräbniß vorschlagen 
wird, 

Der Panamafhwinderl, 

Variz, 18. März. Barboux been— 

dete im Affifenhof unter großem Bei: 
fall feine glänzende Vertheidigungs- 
rede für Charles de Leſſeps wegen des 
Beſtechungsproceſſes. Er griff die Re- 
gierung indirect fchwer an, und er 
Ihloß mit den Worten: „Xhr Gemif- 
fen, meine Herren Gefchtoorenen, wird 
Shnen einen Spruch dictiren, durch 
welchen Gie die unvergängliche Ehre 
rworben haben werden, einem ehren- 
haften Dann Gerechtigkeit ermiefen, 
den Ruhm eines glänzenden Namen? 
mwieberhergeftellt und dasLand. entjchä- 
digt zu haben für den Nerluft feines 
Vorranges durch die Anklage gegen 
eines feiner edeljten Kinder.“ 

Dubuit, hielt dann feine Vertheidi- 
qungsrebe für Yontane und fagte, der- 
jelbe habe lediglich für feine Hinge- 
bung an feinen Chef de Leffepg zu 
leiden. 

E3 aibt no) immer neue Enthüllun- 
gen im Panamafcandal. Der Liqui- 
dator von Baron Reinach hat Schrift⸗ 
ſtücke gefunden, welche beweiſen ſollen, 
daß Reinach an Cornelius Herz mehr, 
als 12 Millionen Franken zahlen 
mußte, und daß Reinah dur die 
fortwährendenErpreffungsperjuche des 
Herz zum Gelbftmord getrieben mwurbe. 
In obigen Betrag ift auch) die Summe 
von 50,000 Franten inbegriffen,melche 
der italieniſche Premierminiſter Crispi 
dafür erhielt, Daß er Herz das Groß- 
cordon des St. Maurice- und Et. 
Lazere-Drdeng verlieh. 

Socialififhe März-Feier, 

Berlin, 18. März. Die Socialde- 
mofraten hatten heute ihre jährliche 
Märzfeier und zogen nach den Gräbern 
der 48er Märzgefallenen im Fried- 
richshain, welche mit Blumen geſchmückt 
wurden. 

Bis zur Stunde, da dieſe Depeſche 
abgeht, waren keine nennenswerthen 
Ruheſtörungen gemeldet worden. 


und Die | 


Eines Arbeiters Verzweiflungsthat. 
Berlin, 18. März. m der Grube 


„Bolfmarsfeller“ im Harzdiftrict ent= | 
Grubenarbeiter 


zündete geitern ein 
Namens Böhme vorfählih 10 Pfund 


Dpnamit, und er und 6 anderelfrbeiter | 
wurden zu Atomen zerfchmetiert. Als | 


Böhme feine Wohnung verlieh, gab er 


feiner Gattin einen Brief mit der Weiz | 1 \ 
welche die Ehe al3 ein Koch betrachten 


fung, denfelben nicht vor Mittag zu 


öffnen, In dem Brief ftand kurz, daß | 


Böhme niemals zurüdfehren werde. 


Man glaubt, da er fich habe rächen | 
jelder aus der Weit | 


und gleichzeitig 
babe jcheiden wollen, meil er in der 
legten Zeit mit dem. Auffeher ver 
Grube Unannehmlichfeiten und mit 
feinen Mitarbeitern fortwährend 
Etreitigfeiten gehabt hatte. 
Erfagwahlen. 


Ber!in, 18. März. Im Wahlkreis 
Arnsberg-Alpe-Mefchede, mo eine 
Reichdtags= und eine Landtags-Erfag- 
mwahl ftattzufinden hat, iit ein lebyaf- 
ter Kampf entbrannt, beſonders 
lebhaft unter den Ultramontanen. Um 
das Reichſtagsmandat, das durch Pe— 
ter Reichenspergers Ableben freigewor— 
den iſt, bewerben ſich nicht weniger, als 
5 ultramontane Candidaten. In meh— 
reren Volksverſammlungen kam es zu 
heftigen Auftritten. 

Hon wieder ein Attentat. 


Rom, 18. März. Heute wure aber— 
mals ein Dynamitattentat am Palazzo 
Altieri verübt, dem Hauptquartier der 
„Guardia Nobili“, einer der militäri— 


ſchen Organiſationen, welche die Pflicht | 


haben, den Bapft zu begleiten und bei 
aroken religiöfen Amtirungen im Va- 
tican zugegen zu fein. So witmitteldar 
sach der Bombenerplofton am Ancini 
Mattei-Balaft iommend, verurjacht 
diefe Affäre awoge Aufrequna. 

Heute Wormittag zu früher Stunde 
fah ein Knabe, der am Palazzo Altieri 
borüberging, auf den Treppenitufen 
eine Maffe liegen, die er anfangs für 
Mörtel hielt. Mit jugendlicherlleugier 
ging er näher hinzu und Jah eimen 
breiinenden Zündfaben aus der Waffe 
berborragen. Er trat das glimmenbe 
Ende aus und fehte die Polizei davon 
in Kenntnid. Die Gendarmerie ermit- 
telte, Daß jene Maffe, Die wie Mörtel 
cusjah, nichts anderes, al3 eine mäd- 
tige Bombe war, die eine Füllung aus 
Dpnaimit oder fonft einem hochgefährli= 


en Sprengitoff enthielt und in einer | 


dicken Gypsverkleidung ftedte. Nach 
der Meinung Sacdjverftändiger würde 
gerade diefe Verkleidung im Falle einer 
Erplofion die zerftörende Wirlung er- 
boht haben. 

sn ber legten Zeit war in hieſiger 
Stadt eine ganze Anzahl Anarchijten 
verhaftet worden, und man glaubt, 
daß die Freunde der Verhafteten Rache 
hatten üben wollen. 


Der brafififde Bürgerkrieg. 


Balparaifo, Chile, 18. März. Aus 
Rio Grande do Sul in Siüdbrafilien 
fommt die Nachricht, da noch heute 
eine blutige und entfcheidende Schlacht 
zu erwarten ftehe. Die Vorhut der 
Verftärkungen, welche die  brafififche 
Bundesregierung abgefandt hat, iit 
in der Nähe der, von den Nufitändi- 
Ihen belagerten Gtadt Santa Ana 
eingetroffen. Die Mufjtändifchen ha= 
ben bis jet eine Schlacht vermieden, 
da fie nicht genug Schiehbedarf und 
Iruppen haben, aber der Kampf dürfte 
ihnen noch heute aufgedrängt merben. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Der norwegiſche Landtag hat mit 
64 gegen 50 Stimmen ein Geſetz an— 
genommen, welches Norwegen das 
Recht zu einer getrennten auswärtigen 
Gonfularvertretung und vollitändige 
GSelbftändigfeit in allen Angelegen— 
heiten einräumt, melche nicht in dem 
Union@vertrag von 1814 befonders er= 
mähnt Ind. E3 jteht eine Wieberho- 
lung des Streites vom lebten Sommer 
zwifchen König und Parlament bevor. 

— lleber die gejtern gemeldete Bont- 
benerplofion in Rom wird noch gemel- 
det: Der amerifanifche Gefandte ift 
überzeugt, daß die Erplofion nicht auf 
ihn gemünzt war, und verficherte dem 
italienischen Minifter desMusmwärtigen, 
dat die amerifanifche Regierung bereit 
fei, die ganze Angeleanheit mit Stil- 
jchweigen zu übergehen. Jr dem betr. 
Palais wohnen noch zwei andere Fa 
milien, und e3 war fon einmal 1892 
dort ein jolches Attentat verübt wor- 
den; der amerifanifche Gefandte belegte 
feine Räumlichkeiten erft Ende des bo- 
rigen Kahres. 

— In St. Glair, Mid, ftarb in 
feinem 81. Lebensjahre Oeneral Si- 
mon Bromn, welcher an 72 Schlachten 
und Gefechten des Bürgerfrieges tHeil- 
genommen hatte. Er nahm auch) einen 
hohen Grad im Freimaurerorden ein, 

— Uinweit der Station Piedmont, 
Wyo., perunglüdte ein öftlich gehenber 
Schnellzug der Union-Bacific-Bahn, 
und ein Bahnpoftbeamter fanı dabei 
um’3 Leben. 

— Während der gejtern abgelaufe= 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa- 
ten 190 Banferotte gemeldet, in Gas 
nada 30, zufammen alfo 220, gegen 
240 in derjelben Woche des Vorjahres, 
225 in der vorigen und 251 in der bor= 
torigen Woche. 

— In Oswego, N.Q., brannten 
im Geſchäftstheil nächtlicherweile zwei 
Häuſergevierte nieder, in denen ſich u. 
A. das Eiſenwaarengeſchäft von C. A. 
Tanner & Co. befand. Der Gefammt- 


verluft beträgt eima $175,000, 


Sheidungsflagen 


Hahlreihe Männer und Frauen 
wollen gefchieden fein. 

Dor den Richtern Stein, Horton und 
IZuley arbeitete heute die Echeidungs- 
müble wieder in vollen Laufe. Die Lo— 
fale der genannten Richter waren ans 
gefüllt mit Männlein und Fräulein, 


und ihr Heil in der Scheidung Juchen. 

Wenig Schhiwierigfeiten hatte Catde- 
rine Conway, um den RichterStein da= 
bon zu überzeugen, daß ihr dad 
fammenleben mit ihrem Andrew Con 
way unerträglich geworden fei. Er tit 
der Dann, der legten Samjtag zu 20 
Tagen Gefünanik verurtheilt wurde, 
da er während der Gerichtsfigung M. 
Eoleman, der al3 Zeuge für feinerzrau 
erfchienen war, angriff. Conway tt 
rad) Angabe feiner Gattin Seit langer 
Seit dem Trunfe ergeben und ſcheut 
jegliche Arbeit. Das Gefud der Frau 
Eonway wird bewilligt; werden. 

Giferfucht auf Seiten des Gatten 
mar die Veranlaflung von Zant und 
Streit, die bald nach ihrer Verdeita- 
thung in die Yamilie bon Etha und 
Wiltam M. Sargent einzogen. Jahre 
lang, gab die Klägerin heute Morgen 
an, hat fie die ungerechte Behandlung 
ihres Gatten über fih ergehen laſſen, 
aber jegt tft da3 Mah voll geworden. 
Der Richter behielt fie} dieEntieidung 
bor, 

Wie Kennie Natte dem Richter er- 
zählte, hatte fie fich am 29. Juni 1883 
mit Leonard Natte nerheirathet. Auch 
bei ihr war das erhoffte Eheglüd nicht 
erichienen. hr Gatte war fehr eifer- 
jüchtig und faft täglich wurde fie in 
roher Weile von ihm mißhanbelt. Sein 
Betragen verjchlechterte fi) von Tag zu 
Iag und am 15. Auguft fah fie Tich 
Thließlich genöthigt, bei Freunden Zus 
flucht zu nehmen, um feinen graufamen 
Diphandlungen zu entgehen. Seitdem 
teigerte fie fich, wieder zu ihm zurüd- 
zufehren und will nun von ihm gejchie- 
den werden. Der Ehe jind zwei Kinder 
entſproſſen. 
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Ein jugendlicher Diamantendieb. 


Adolph Aſchoff, Secretär der Bra— 
ſilianiſchen Commiſſion für die Welt— 
ausftelluna, der im Hotel Metropofe, 
Ede der Michigan : Ave. und 23. Str. 
wohnt, bermißte am Wontag feine 
Diamanten, nachden: er nur einige Mi- 
nuten jein Zimmer unbeanffichtigt ae- 
laffen hatte. Die fehlenden Schmud- 
Tachen beftanden in einem Hemdentnopf 
und zwei Manchettentnöpfen und wa— 
ren zufammen $500 merth. 

Herr Ajchoff meldete erit geftern fei- 
nen Verlust der Polizei. Einer der&e- 
beimpoliziften wurde mit der linterfu- 
Hung des Falles beauftragt und ver- 
Haftete gleich darauf einen imHotel an- 
geftellten Botenjungen Namens Frant 
Eonley. Derfeibe wurde nach der Sta=- 
tion gebracht und geitand denDiedftahl 
nach) furzem Verhör ein. Die qeitohle- 
nen Schmudjachen hatte ec noch in fei= 
iem Beſitz. 

Der jugendliche Dieb wurde heute 
dem Richter Lyon vorgeführt, der ihn 
bis zum Montag unter 81000 Bürg 
ſchaft ſtellte. 


Vater und Sohn. 


Owen und James McCaffrey, er— 
ſterer der Vater des anderen, hatten ſich 
geſtern zu Ehren des heiligen Patrick 
einen mächtigen Rauſch zugelegt und 
trafen erſt um Mitternacht in ihrer ge— 
meinſchaftlichenWohnung, No. 3736 
Wallace Str. ein. Beide waren ſchlecht 
gelaunt, geriethen in Streit und im 
Verlaufe desſelben verſetzte der Vater 
dem Sohne mehrere Meſſerſtiche in die 
Bruſt und den Unterleib. 

DerVerwundete wurde zunächſt nach 
dem County-Hoſpital gebracht und 
dort verbunden. Da jedoch ſeine Ver— 
letzungen als nicht gefährlich erkannt 
wurden, brachte man ihn nach der Po— 
lizei-Statton, wo der Vater ſich bereits 
befand. McEaffren fen. ift 59 und fein 
Sprößling 25 Jahre alt. 

Von Nigern überfallen, 

Der Polizift MeNulty von der Har- 
rilon Str.-Station traf legte Nacht in 
einer Geitengafle zwiichen State Str. 
und Wabafh Upe., nahe Halfted Court, 
zwei Neger, die gerade dabei Waren, 
einen weißen Mann, Namens TFrant 
Malen, zu berauben. 

Sie hatten diefen auf der Erde lie- 
gen und würgten ihn. Der Boliztit er- 
griff mit jeder Hand einen der Räu- 
ber, die jih nun zur Wehre jegten, jich 
losriſſen und dieFlucht ergriffen. Me— 
Nulty folgte ihnen dicht auf den Ferſen 
nach und nach kurzerZeit gelang es ihm 
auch, einen der Räuber einzuholen und 
feſtzunehmen. Er nannte ſich Henry 
White und wurde in der Harriſon Str. 
Station untergebracht. Whalen war 
von den ſchwarzenGeſellen um 81, ſeine 
ganze Baarſchaft, beraubt worden und 
wurde als Zeuge feſtgehalten. 


— Zu Öalena, XU., ftarb in feinem 
83. Lebensjahre Kapitän Daniel ©. 
Harris, der ältejte Anfievler von Slli- 
nois, Veteran aus dem Blackhawkkriege 
und ein alter Dampfbootsmann. 


Wetterbericht. 
Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
bes Wetter in Illinois: Schön, ausge— 
nommen vielleicht örtliche Schnee— 
ſtürme in nördlichen Theilen; die Winde 
verwandeln ſich in ſüdliche; Sonntag 
früh wärmer in weſilichen Theilen. 


Neue itädtifhe Finanzflemme, 
Die Steu:verheber fhulden dem 
Comptroller $2,000,000. 

Die verichiedenen Tomn=-Gollectoren 
Tcheinen es darauf abgefehen zu haben, 
por Ablauf ihrer Amtzzeit noch) an Zin- 


fen für die ihnen anvertrauten Gelder | 
nung, No. 3754 Forreft Ape., gebracht | ! — DEN ut 

% (54 Forreſ g  identificirte Diefelden und fie 
| haftsbefehle ausftellen. 


einzuheimfen, ma3 fich einheimfen läßt. 
Seit dem 10. d, M. find ca. $2,000,009 


falliq, aber feiner der Collectoren bat | 
ſich ſehen laſſen ‚„und in Folge deflen tit | 
in der ſtädtiſchen Kaſſe wieder einmal 


vollſtändige Ebbe eingetreten. 
Die Gehälter der ſtädtiſchen Beam— 


ten, welche am 15. d. M. fällig waren, | nen | e me D 
ı$1000 als Anmaltsgebühren einbrin- 


fonnten nicht ausbezahlt und eine große 
Anzahl ebenfalls faliger 
mußte zurüdgelegt werden. 
Entfprechend den Zahlungen, die bo= 
riges Jahr um Diefe Zeit gemacht wur- 
den, müßte der Collector des Güpd- 
ZIomn jegt $900,000 ablisfern. $500, 
000 find von der Nordfeite fällig und 
der Neit der oben erwähnten Summe 
vertheilt ſich auf Town of Lake, Calu— 
met, Lake View und Jefferſon. 
——— 


SHentige Brände, 


Sıı der B. Weinberg gehörigen Fa— 
brit No.59 W. 12. Str. brach kurz 
nad Witternacht ein Feuer aus, das 
einen Schıden von $175 anrichtete. Die 
Urjache veflelben it noch unbekannt. 
Die Feuerwehr ift derAlnficht, daß das- 
jfelbe von ruchlofer Hand angelggt 
wurde. Die Polizei ift jegt damit be= 
Ichäftigt, mehr Licht in die Angelegen= 
heit zu bringen. 

Aus unbefannter Urfache entitand 
heute Morgen in der Wohnung von 
Louis Clarke, No. 15 Greenwich Str. 
ein Feuer, das erjt gelöfcht merden 
fonnte, nachdem e8 einen Schaden von 
$300 angerichtet hatte. 

Die Feuerwehr wurde heute Morgen 
nach dem Deutfchen Hofpital, No. 754 
bis 756 Yarrabee Str. gerufen. Hier 
tar in der Wafchanftalt ein’Feuer aus- 
aebrochen, Das jedoch noch im Keime 
erjticdt wurde. Der angerichtete Scha= 
den beträgt etwa $50. 

Zu früher Morgenftunde brach heute 
in dem erſten Stockwerk des dreiſtöcki— 
gen Holzgebäudes No. 5682 W. Ohio 
Str. ein Feuer aus, welches jedoch 
durch die herbeigerufeneFeuerwehr bin— 
nen kurzer Zeit gelöſcht wurde. In dem 
Hauſe wird von Frau Tullie Hill ein 
Buch- und Confectionsgeſchäft betrie— 
ben. Der Schaden am Inhalt und den 
Möbeln beträgt 8300, am Gebäude 
etwa 850; beides iſt durch Verſicherung 
gedeckt. Der Brand war durch eine de— 
fekte Ofenröhre verurſacht worden. 


— — 


Wahrſcheinlich ein Mord. 


In der Nähe der Geleiſe der Fort 
Wayne-Bahn wurde geſtern Abend von 
den beiden Weichenſtellern William 
Sullivan und Henry Embrec die Leiche 
bon Edmund Furbis aufgefunden, und 
aus manchen Umftänden glaubt dießo- 
lizet auf einen Mord Schließen zu müf- 
len. 

in der Nähe des Plages, wo Die 
Leiche gefunden wurde, befindet fi 
eine Zaufplante, welche zum Entladen 
bon Kohlen auf den Dod3 der Bhila=- 
deiphia & Reading Company benübt 
wird. Furbis Körper lag unter derfel- 
ben. Der Hirnfchädel war eingefchla= 
gen und dasNafenbein gebrochen. Diefe 
Wunden könnten allerdings von einem 
Sturze von der Blante herrühren, aber 
das Geltjame dabei tft, daß auf der 
leßteren ein blutbefledter Handiejuh 
aufgefunden wurde. Furbis, welcher in 
den Haufe No. 927 35. Court ein 
Zimmer bewohnte, hatte fih an der 
geitrigen Parade des St. Batrids-Ta= 
ges betheiligt und war noch mit ber 
Uniform und Müge der Dipifion 19, 
bon dem „Ancient Order of Hiber- 
nian3“ beffeidet. Die Polizei wird al- 
les in ihren Kräften ftehende thun, um 
den mpfteriöfen Todesfall aufzuklären. 


George Lowrence verhafict. 


Dem RihterWoodmann wurde heute 
Morgen Georg? Lamrence, ein der Po- 
Yizei bereits mwohlbefannter Dieb, unter 
der Anklage des Einbruchspdiebitahles 
beraeführt. Er war geftern Abend von 
den Detektive Stratton und Viahoney 
dabei abgefaßt worden, wie er die Zim— 
mer des „Friendſhip Houſe“Hotels, 
No. 91 S. Clinton Str., durchſuchte. 
Eine geſtohlene goldene Uhr wurde in 
ſeinem Beſitze vorgefunden. Die Ver— 
handlung wurde auf den 21. März ver— 
ſchoben, und der Angeklagte unter 8800 
Bürgſchaft geſtellt. In der Perſon des 
Lawrence glaubt die Polizei einen 
lange geſuchten Einbrecher gefunden zu 
haben. Er ſoll an verſchiedenen wäh— 
rend des letzten Sommers verübten 
Diebſtählen betheiligt geweſen ſein. 


— — 


Ueberfahren. 


Der ſechsjährige Alexander Burke 
wurde heute Morgen, als er die Kreu— 
zung von Milwaukee und North Ave. 
überſchreiten wollte, von einem Greif— 
wagen erfaßt und eine Strecke weit 
mitgeſchleift. Der arme Junge hatte 
verſchiedene tiefe Fleiſchwunden und 
Contuſionen davongetragen. Der Ver— 
letzte wurde in einer Droſchke nach der 
Wohnung ſeiner Eltern, No. 794 N. 
Robey Str., befördert. Man hofft, 
daß er wieder hergeſtellt werden wird. 


Wen die Schuld an dem Vorfalle trifft, 
- Tonnte nicht ermüitelt erden, — 


Rechnungen | gen | ; 
ıer fih am Donnerjtag 
| Bruder 
Freunde auf 
ſprachen fleißig den geiſtigen Geträn— 


| 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


Aufgeklärt. 


I. U. Waters nahm felbit das tödt- 
lihe Gift. 


Schon gejtern berichteten mir über 


| den mpjteriöfen Tod bon James U. 
| Waterg, der von zwei Männern in 
jterbendem Zuftande nach feiner Woh- 
‚wurde. Folgende Cinzelheiten find 
über den Fall nachzutragen: 
Samesz U. Mater var ein 
Anwalt. 


junger 
Er hatte gerade vor 
nen, der ihm die hübfche Summe von 
Aus Freude Darüber begab 
mit feinem 


John Waterd und einem 
eine Sprigtour. Wlle 


gen jollte. 


ten zu. Die beiden Brüder begannen 
über Gefchäftsangelegenheiten zu fpre= 


| chen und geriethen dabei in Streitig- 


feiten. James WaterS mollie die be- 
treffende Angelegenheit, um die es fi 
handelte, jofort erledigt willen und 
drohte, fich tödten zu mollen, falls 
dies nicht aefchehe. Beide waren jehr 
aufgeregt und eine Einigung konnte 
nicht erzielt werden. Beide begaben 
Tich jegt in die im MeccasSHotel, Ede 
bon State und der 33. Str., befindli- 
che Upothefe. Hier faufte Sames 
Maters, der nad) Ausfagen des Apo— 
thefergehilfen ©. Yeomans vollftändig 
nüchtern erfchten, eine Schachtel Mor= 
phium, nachdem daffelbe feinem Bru= 


der, der betrunfen iar, verweigert | 


morden mar. 

Non hier aus begaben fi Die 
Brüder nach der Wohnung bon ©. 
Hendridfon, No. 3348 Dearborn Str. 
Dort wurden die Streitigkeiten erneu- 
ert. James 309 plöglich das Mor- 
phium aus feiner Tafche und führte e3 
an jeinen Ylund. Sein Bruder fprang 
Ichrel von jeinem Stuhle auf und 
Ihlug ihm das Gift aus der Hand. 
Weder diejer noch Hendridjon alaub- 
ten, daß der AUnmalt Gelegenheit ge— 
funden babe, etwa3 von dem Mor- 
phium zu verjchluden. Frau Hen- 
dricjon dagegen war anderer AUnficht 
und man rief deshalb jofort Dr. €. 
©. Lumley zu Hilfe. Bald ftellten fich 
denn auch die Anzeichen von Mor- 
phiumvergiftung bei Waters ein. Alle 
angewandten Gegenmittel erwiefen fich 
als vergeblid. Sein Auftand ver- 
Tchlimmerte fich jtetig. Gegen 12 Uhr 
aber trat eine plößliche Wendung zum 
Belleren ein. Dr. Lumley und John 
Maters bradten ihn deshalb nad 
Haufe. Waters fühlte fih um dieſe 
Zeit fo wohl, daß der Arzt weitere Be- 
handlung für unnöthig hielt und ic 
entfernte. Kurze Zeit fpäter aber 
fühlte fi) der Anwalt wieder unmohl. 
Menfchliche Hilfe war jeßt vergebens. 

ER 


Gefährliches Spielzeug. 


In der Wohnung ſeiner Eltern, No. 
1023 W. 31. Str., ſtarb heute der 12 
Jahre alte Fred Kennert an Verletzun— 
gen, die er während des Spielens mit 
einer Scheere erhielt. 

Fred befand ſich am letzten Mittwoch 
mit anderen Knaben auf der Straße. 
Einer der Knaben, der 


Str. wohnende Willie Chaſe, hatte 


eine Scheere in ſeinem Beſitz und er— 


klärte, daß es keiner der Anderen wa— 
gen würde, ihn anzugreifen. Die Kna— 
ben arrangirten dann ein Ringſpiel, 
wobei ausgemacht wurde, daß die 
Scheere, die Williie inzwiſchen in ſeine 
Weſtentaſche ſteckte, dem Sieger gehö— 
ren ſollte. Während die Knaben ſich 
nun an der Erde wälzten, drang die 
Spitze der Scheere dem obengenannten 
Fred Kennert in den Unterleib. 

Der verletzte Knabe wurde in ärzt— 
liche Behandlung genommen, doch war 
er nicht zu retten und heute Vormittag 
erlöſte ihn der Tod von ſeinen Leiden. 
Che er ſtarb, verſicherte er auf das Be— 
ſtimmteſte, daß keiner ſeiner Kamera— 
den für ſeinen Tod verantwortlich zu 
machen ſei. 


Fünf Jahre Zuchthaus. 


Joſeph Gentili wurde geſtern in 
Richter Adams Amtslokal zu fünf Jah— 
ren Zuchthaus verurtheilt. 

Er hatte am 18. Januar JoſephBiſ— 
ſier, der mit ihm in dem Hauſe No. 197 
Ewing Str. wohnte, erſchoſſen. In der 
Nacht vom 18. Januar wurde Gentili 
durch ein Geräuſch aus dem Schlafe ge— 
weckt. Er öffnete ſeine Thüre und ſah 
einen Mann vor ſich, den er für einen 
Einbrecher hielt. Er feuerte einenSchuß 
auf ihn ab und machte dann die Ent— 
deckung, daß er ſeinen Nachbar Joſeph 
Biſſier ermordet hatte. Sein Anwalt be— 
antragte einen neuen Proceß. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des 
Auditoriumthurmes. Geſtern Abend 
um 6 Uhr 28 Grad, Mitternacht 25 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 25 Grad 
und heute Mittag 32 Grad über Null. 


* Der Fuhrmann Michael Conlan 
wurde heute von Richter Blume unter 
8500 Bürgſchaft denGroßgeſchworenen 
überwieſen. Der Angeklagte war vor 
etwa 14 Tagen mit James Finnegan, 
welcher als Fuhrmann bei dem Mufi- 
kalienhändler W. Kimball, Wabaſh 
Ave. und Jackſon Str., angeſtellt iſt, 
in Streit gerathen und hatte ſeinem 
Gegner ein Stück der Naſe im wahren 
Sinne des Wortes abgebiſſen. 


t. Seine Office befand ſich im 
Unity-Gebäude. 
wenigen Tagen einen Proceß gewon— 


ö— — — — — — — — —— —— 
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von 
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Brutaler Ueberfall. 


In der Nacht vom 14. März wurde 
M. J. Kane, welcher als Weichenſteller 
bei der Weſtern Indiana Eiſenbahnge— 
ſellſchaft angeſtellt iſt, von drei Man— 
nern angefallen und mit ein@n Koppel— 
bolzen zuBoden geichlagen, die Angrei= 
fer follen Streifer gemwejen fein. Kane 
Ver⸗ 
Bisher iſt je— 
doch nur HenryHealy verhaftet worden. 
Derſelbe wurde heute dem RichterLyon 
unter der Anklage des Angriffs mit 
einer tödtlichen Waffe, mit der Abſicht 
zu tödten, vorgeführt, die Verhandlung 
jedoch auf den 25. März verſchoben. 
Der Angeklagte wurde unter $1000 
Bürgſchaft geſtellt. Der Angriff war 
ein höchſt brutaler. Kane war gerade 
im Begriffe, zwei Eiſenbahnwagen zu— 
ſammenzukoppeln, als ſeine Angreifer 
ihm von hinten einen ſo heftigenSchlag 
über den Kopf verſetzten, daß er zuBo— 
den fiel. Darauf ſchleppten fie den 
wehrlos daliegenden von den Geleiſen 
herunter und ſchlugen ihn ſolange, bis 
er das Bewußtſein verlor. Der Zu— 
ſtand des Verwundeten iſt noch heute 
ein ſehr kritiſcher. 

— — 


Verſchoben. 


Die Verhandlungen über die Bewil— 
ligung eines neuen Proceſſes für den 
Chineſen Jung Jack Lin, der, wie ſchon 
berichtet, zum Tode verurtheilt wurde, 
ſind bis zum 31. März verſchoben wor— 
den. Der Anwalt des Verurtheilten 
behauptet beweiſen zu können, daß ſein 
Client irrſinnig ſei und aus dieſem 
Grunde auch von ſeinen Landsleuten 
in Kanſas City, die ihn gerne los wer— 
den wollten, hierher geſchickt worden ſei. 

Heute Vormittag ſollte vor Richter 
MeConnell der Antrag umBewilligung 
eines neuen Proceſſes für die Farbige 
Ida Coleman zur Verhandlung kom— 
men. Um dem Anwalt der Coleman 
jedoch mehr Zeit zur Vorbereitung zu 
geben, wurden die Verhandlungen bis 
zum nächſten Samſtag verſchoben. Ida 
Coleman wurde, wie ſchon berichtet, 
wegen Ermordung ihrer Raſſegenoſſin, 
Mamie Loving, zu 12 Jahren Zucht— 
haus verurtheilt. 


Zwei Mitglieder des„Weir Gang“ 


Sophia Bade und Emma Weir, 
welche am Donnerſtag Nachmittag aus 
dem Geſchäfte vonCarſon, Pirie, Scott 
& Co. verſchiedene Sachen entwendet 
haben ſollen, wurde heute dem Richter 
Lyon vorgeführt. Da die Schuldbeweiſe 
gegen Frau Bade nicht hinreichten, 
mußte ſie freigeſprochen werden. Emma 
Weir dagegen wurde unter 5400 Bürg— 
ſchaft den Großgeſchworenen überwie— 
ſen. Beide Frauen ſind Mitglieder des 
berüchtigten „Weir Gang“, einer Bande 
bon Xaden- und Tafchendieben, und 
find fchon zu verfchiedenen Malen ver= 
haftet worden. 

Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt 
— —— 
Ploͤtzliche Todesfälle. 

Heute Morgen wurde die No. 184 
N. May Str. wohnende Frau Mork 
todt in ihrem Bette aufgefunden. Allem 
Anſcheine nach iſt die Frau an natürli— 
chen Urſachen geſtorben. 

In Folge von Altersſchwäche ſtarb 
heute Morgen plötzlich der 84 Jahre 
alte, No. 4132 Ellis Ave. wohnhafte 
Fritz Halle. 

Der Coroner wird in beiden Fällen 
Inqueſte abhalten. 


Beging Selbſtmord. 


In Dixon, Ill., wurde die Leiche ei⸗ 
nes Mannes gefunden, der eine große 
Wunde im Kopfe hatte und in der rech— 
ten Hand einen abgeſchoſſenen Revolber 
hielt. Aus einem Briefe, der an ihm 
vorgefunden wurde, geht hervor, daß 
ſein Name E.H. Groh iſt und ſeine 
Frau hier in dem Hauſe No. 76 Myrtle 
Str. wohnt. Was den Mann in den 
Tod getrieben, iſt noch nicht bekannt. 
Ein anderer, an die Schweſter des Ver— 
ſtorbenen gerichteter Brief enthielt die 
Erklärung, daß er bereits einen miß— 
glückten Verſuch gemacht habe, ſich mit 
Pariſer Grün zu vergiften. 
„Abeudpoſt““, tägliche Auſſage 36,000, 


Kurz und Neu. 


*Die Nordfeite- Schule im Tomn 
Maymwood murde am Donnerftag ein 
Raub der Flammen. Die Schule hatte 
gerade begannen, cl3 das Feuer aus 
bradh. Die Kinder entlamen jedoch uns 
berleßt, Die Bibliothet der Schule 
wurde geretiet. Der Schaden beträgt 
$7000. 

* Die Republifaner der zehnten 
Mard nominirten geitern Abend, in 
der Halle No. 1022 Dgden Ave, den 
im Haufe No. 865 Kedzie Ave. wohn 
haften Auguft W. Miller zum Alder- 
mans-Candidaten. 

* Die Verhandlung gegen die be3 
Ladendiebſtahls angeklagte Maggie 
Kelley wurde heute von Richter Wood— 
man auf den 24. März verſchoben, und 
die Angeklagte bis dahin unter 8500 
Bürgſchaft geſtellt. Maggie ſoll ſich 
geſtern Abend in Ben Wolfs Kleiderge— 
ſchäft, Ecke Halſted und Madiſon Str., 
geſchlichen und Waaren im Werthe von 
820 entwendet haben. Sie wurde jedoch 
mit dem Bündel unter dem Arme, ſo— 
wie fie den Laden verlafien hatte, bon 
ben Deteltivs Stratton und Mahoney 
feftgenommen und nach der Desplaine? 
Str.-Station aebract. 
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„Abendpofi, Chicago, Samıftag, den 18. März 1893. 
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Dr, Keriy, Specialil. 
Rerven-Krankheiten, Haut⸗Kraut⸗ 

heiten und Catarrh geheilt. 


Wie Frau Mary Reed und ihr Sohn 
wiederhergeftellt wurden, 


Gin wahres Wunder gefäegen. 7 
Brooklyn N. 9. Auguſt 18090. 
möchte Shren mittheilen, was fitr eiie wunder 
dolle Wohithat „Baltor Königs’B Verven-Stärter" ji 
bei meinem Druder, welcher jeit 1885 von theumatiss 


Lokalbericht. 
engen hen rinnen ee 
Kurz nud Neu. 


*An der 14. Str. collidirie geſtern 
das Stephen Shurtliff von No. 268 


| © ‚Desplaines Sir. gehörige Fuhrmert 


mit einer Locomotipe der 
ı Bahn. 


Santa Fe- 
Shurtliff wurde von Jeinem 


' Site gefchleudert und fpäter mit einer | 
; Haffenden Kopfwunde, ohnmächtig auf | 


mu3 gequält war und feither nicht arheiten forte, ere | 


tiefen. Er verjuchte alle müglihe Mebizitten und aug 


tennonirte Herzie, aber alle ohne Nugen, biS er dem | 
Rerven:Stärker nahm, ‚da trat jofsrt und täglich Bejz | 


ferung ein, und ic, jorvie Hunberte von Leuten, welche ' 

| Der ingenieur 
ı No. 134 W. 12. Str. wurde unter Die | 
enttam aber | 


ibn während —— — ſahen, bezeugen, daß ein 
wahres Wunder geſchehen iſt. 
S. Ite Str. W. D. Gra ham. 


509 N. Weſt Str, JIundianapolis, Ind. Okt.o 


Nachdem ich bereits vier Monate wegen Nerven 
Ichwädhe eriolalo8 behandelt wırrde, empfahl mir ein 


| Sreund „Eajtor Nönig’s Keroen-Stärter.“ JH habs 
| mr zwei fplafihen gebraucht umd bin, Gott fet Dank, | 


Frei 


Herr George Miller, 
Bei Mandel Bros., 121 State Str., Chicago, 
VBon Rerven-Zerrüttung geheilt, in 1889, 
durch Dr. Berry.) 


Frau Mary Need und ihr Sohn, Roß Reed, von 
Etecling, Ju., welche durch Dr. Berrys geſchickte Be— 
zdandlung vor Ertorch um) Nerpenzirrüttinng gebeilt ! 
fourden, haben aus freiem NWntrieb die foigenden | 
Briefe gefhrieben: 

Sterling, &lf., den 13. Ianuar 1895. — 
Very. Werther Herr Doktor: Anliegend überjende ih | 
Shnen eine YNawziung. ES freut mio jchr, sagen | 
zu können, daß sTomohl mein Eohn, als ich felber 
volftändig gebeilt find. Wie alüdlıch bin id, Diele 
Gewißbeit zu haben und jacen au Fönnen, daß ich 
nic jeden Tag beffer befinde. Abre ergebene 
MarpyReed. 

Der junge Roß Reed fügt noch Folgendes dem Brief 
ſeiner Mutter hinzu: 

Werther Herr Dolter: — Ich theile Ahnen hiermit 
meine völlige Heilung von Catarrh und Nervenzerrüt— 
tuug mit. Ich weiß, daß das Leiden vollſtäudig ver— 
ihmwunden it und fiihle mich jebt wohler als jemals 
in den legten fünf Jahren. Ach fchlafe jehr gut und, 
um mic kurz zu faffen, bin durchaus gejund, Meine 
Dankbarkeit Zhnen gegenüber, für die Wiederheritels 
Yung meiner Gejundheit, läbt fih nicht, beichreiben, 
Shr ergebener, RoßReed. 

Frau M. Sullivan wohnt in 3502 Union Ave., 
Chicago. Sie war vier Jahre lang das Opfer einer 
fchredlichen Art von Haut: und Blutfrankheit im Ges | 
fiht, und kein Arzt Fonnte ihr helfen, Feiner wußte ı 
was zu thun. Wahrjeinlich erfannten fie nicht die 
Natur der Krankheit, und natürlich waren jie nicht im 
Etande, etivad auszurichten, Falls Jemand nähere ! 
Huskunft über dieien Fal wünjcdht, Frau Sullivan 
wird fie gern ertheilen. 

Meferenzen Chieagoer Geſchäftsleute. 

B. C. Barnes, von Shourds & Kaspar, Juweliere, 
66 State Etr. . 

FR. Hanke, Tidet:Auditor E. und RN. BP. Gijen= | 
bahn, Wisconfin Central:Bahnhof. | 

Dan’. Walretb, NM. €. 
Gde Clarf und Randolph Eir. 

Nobert Bell, Zahlmeijter, E. und U. U. Eifenbahn, 
Honore Block. a 

Charles €. Higgins, Santa Te Eifenbahn Difice, 
Rialto Gebäude. 


Lt. ; 


Dr. Berry Furivt Gatarrh. 
Dr. Berry furirt Hautfranfheiten. 
Dr. Berry Furirt Nerventrantheiten. 


Dffice von 


Dr. BERRY, 


104 State St., 5.8. Ehe Wafbington St. 


Spredhitunden — 9 Ihr Vorm. bis 1 Uhr Nacın.: 
9-8 Uhr Abend:E. Sonntags find feine Sprechjtunden. 
Conſuliation frei. 

De, Berry lenkt die Aufmerkſamleit aller an Nerven- 
rar eiten, Nervenzerrüttung, Nervenſchwäche, u. ſ. w. 

eldenden auf die wunderbar heilſamen Wirkungen der 
zleetricitüt, wenn ſie in wiſſenſchaftlicher Weiſe ange— 

twird, und wünſcht zu conſtatiren, daß er die 
dung von Electricität bei Nervenkrankheiten zu 
iner befonderen Specialität ſeiner Praxis macht. 

Zuſchriften finden prompte Auf⸗ 
merfſamkeit. 


DO Dr. Danis, 
zn 186 W. Madison Str., Chicago, Ill, 
Der große Kräuter: und 
Wurzel-Specialiſt, 
turirt alle ſpeciellen Blut- und Nerven-Krankheiten. 
Voſfitiv⸗ und permanente Heilung in allen Fällen, bie 
ich behaadeln werde. Conſultation frei, von 9O Uhr— 
Vormittags bis 9 Uhr Abends. lag, ddſ, bw 





Dr. P. WELCKER 
hat fi) nah mehrjähriger Aififtenz im deutichen dir= | 
uraijchen uud BrauenzliniverfitätssKlinifen und weis | 
terer Rjähriger Braris als Arzt, Wundarzt 
und Frauenarzt bier niedergelaffen und wohnt | 
2459 Brairie Ape., Ede 25. Str. 
Epredhltunden über Colgau’3 Apotheke, Cde Archer 
ve. uud 2. Er. Bno,dijadiia 


Ds Se Dein: 





( 


sh 


riffen, Augengläfer und 
- Ketten, Sorgnietten, bwfdbd2 
Kanterna Magicas u. Bilder: Mifroffopen zc. | 
Größte Auswahl. — Biligfie Preiie. 


——— 


Fuinois Gentral:Eijenbahn. 

Depots anı Fuß der Lake St., an Zu der 22. Str. und | 
am Fuß der 39. Str. Tidet-Office: 194 Glart Str. 
Büge nad dem Weiten müjlen an Zale Str. bejtiegen 
werden. 


Züge *, Abfahrt Ankunſt 
Chieago & Nxw Orleans Limited.. 2.CON 445 N 
Chitaão & Memphis ............. 2.00 R 4.45 N 
Si Louis Diamond Special...... . 9.00 M 7.00 V 
New Orleans Poitzug.....-.......1 2.502 : 
Et. Louid & Terad Erpreh 8.35 V 
RewOrleans &Memniphis Expreß. . l 8.00 N 
Kankakee & Bloomington Paſſagier—⸗ 


Zug *4.05 N 
Nockford, Dubuque, Sioux City & | 

Siour Falls Schnellzug TLOEN 
Rocdford, Dubugue & Siour Eity..al1L.5N 5b6I0B | 
Redford Bafjagierzug ............1 EION 110.308 | 
Roctford Freeport Paſſagierzug. .* 4.55N *10.40 B 
Rockford & Freeport Expreß. ... 
Dubuque & Nockford Expreß 

aSamſtag Nacht wur Dis Dirbugue. bIäglih, auzg. 
Epuntags, Eiour Eitty bis Dubuque ; täglich von Dub. | 
bi Chicago. ITäglih. HTäglid, ausgenommen Sonn» 
tag8. 20ja,lj 





J Monou⸗Route. 

—— Depot: Dearborn-Station. 

Ticket⸗Offices: 232 Clartk St. 
und Auditoriuui Hotel. 
Dezember 1892. Abfahrt Ankunft | 
Habianapolis und Eincinmati „Ihe ” | 
BEER? un nenn OO ER 1 
Indianapolis und Cincinnati „Type | 
Electric" * 8.35 N 7.35B | 
Rajayette und Lonisville ..un.uu...* 3208 EIN ; 

8128 
10.08 ! 


Zafayette und Lomisville .uunonoe..* 8.05 R 
Lafahette Accomodation...........* 315N 


Alle Zůge taglich. 


* 
* 
* 
* 


GrieZinie (Ghicagv & Erie Eis | 
fenbahn.) Tictet-Officed: 245 ©. 
 Glarf Str., Dearborn- Station, Polt 
>, Gir., Ede Fourth Ave. 
Mbjahrtiintunft | 
7 New York, Bofton &| | | 
= Philadelphia ET...|*7:45 A *750M 1 
7 N.Y., Boit. Veit.Lum.|22:00 N] 8:50 | 
Lima, Marion & Solumbus. .. |STBON 56.55 U | 
ae & Buffalo Veit. Lim ... N50A 
orth Judſon Accomodation 15 N FAON | 
601., Kantest. & Buffalo Dur. Er...|*7:45 A TON? 
» Täglib. $ Ausgenowimen Sonntage. 9ja,lj 
Balı more & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Eertral Paflagier-Ztation, fowie 
Dogden Ave. Stadt-Drfice: 193 Glart Str. 
Keine ertra Zahrpreife verlaugt auf 
der B.&D. Limited Zügen. 
Roral 
Hew York und Waſhiugton Veſti— 
birled Riimited........- - 2.....*10.108 
New York, Walhington und Pittös 
burg Beitihuled Lımited. ....... * 2.555 N 
Pittsburg. Cleveland und Whee⸗ 
ung Rintited........-.... .* BON 
Nacht⸗· Expreß "11.10 
» Zäglih. + Ausgenommen Sonntags. 


Ankunft 
6. 0 N 


vr EON 
11,55% 


8.30 V 
o.ðo V 


Abfahrt 
rt 6053 


Ir Wisconfin Gentrais&inien. RR 
Abfahrt 


Arkımft 
St, Paul, Minneapolis & Pacific *54N *7158 
— 1*10.5N * 0508 
Wibland, Jron Towns und JESIN 7158 
Duluth FARM 
Chip. Falls und Eau Claire Ex. 17.538 
nteiha Erpreß..........-......#4.0N *11.008 
Töglig. TSonut. ausg. SEamft. andg. 20ja,1j 


Ehicagv & Gayern Züinvswswiienbah. 
Zidet« Office: 204 Elorf Str, Auditorium Hotel 
und am Pallagier-Depst, Dearboru und Polt Str. 
*Sürlid. SAuegen. Sonntag. Abfahrt Antunft. 
Zerre Haute und Evauspille .... SS.WUB ITSN 
Zetrt Daute und Cvansville . 'WURN "6512 
Ghiq, E Naibviile Kimited 400 R 049% 
Syodland ud Attica.. SALON "Y5D 
Blorida Limited...... * 400 N *10. au V 
CHWAGD & ALTON—GRAND UNION PASSENIER DEPOT 
Gaue] Street, between Mason and Adams Bts. 
ally. + Day except Sunday. Arrive. 
Pacfio Vestalmled E Km ; “1.15 PM 
Kansas ity.& Denver Vestibuled Limited 
‚City, Colorado & Utah Express.. 


onen... 
.unnn.t.. 


Lenve. 
wo 


1. 
8.00 PR] 8.25 An 


senden ann nn 


*228* 
— 
— 


— 


| 238 Randolph St., 
ı 81.00 die Flaͤſche, 


Gifenbahn-TidetOffice, | W 


ſchafts⸗Cinziennugen, 


heute fo kraͤftig und geſund. daß ich meinem Geſchäft, 
welches kein leichteb iſt, vollſtändig vorſtehen kann. 
L. Leonhard. 


ein werthvolles Buch für Nervenleidende 
und eine Probe-Flaſche zugeſandt. Arure 
erhalten auch die Medizin umſonſt. 

Diefe Medizin wurde feit dem Jahre 1876 von dem 
Hohw. Pajtor König in Hort Wayne, ynd., zubereitet 


' und jegt unter feiner Anmeifung don ber 


KOENIG MEDICINE CO., 
CHECAGO, ILL, 
Bei Apothekern zu haben für 

ri 6 raihen für 85.00, 
große 81.75, 6 für S5.00. 


In Chicago bei Henrhp Goch, Madiion und Las 
Salle Sir., und Clart Str. und North Ube, 


rs —— 
RE 


* Feine Herren- und Knaden- ⸗ 
‚TXZleider! 
* fertig und nach Maaß. 


Ahren und Goldwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Abzuhlungen. 


Leichte Zahlungsbedingungen. 
4 Billige Preifs— ohne Bürgfdyaft. @ 


KOEHLER’S 


| Hi Populäres Abzaͤhlungsgeſchäft, & 


109 STATE STR. 


Offen Abende. 13ja,1j,ffirun k 


RS — 


— 2 Aechter ⸗· — 


Deutſcher Rauchtabak 


fabrizirt von der Firma ee 


6.28. Gail & Mr, 5 
Beltimore, MD. $ 2 Pfund 
„Schwarzer Beiter,“ Padet ent 

„Mereur No. 6,“ 


— 
—— ag 2. z 
2 und 0%, Grüner A; Karte und für 
BVortorico zc.findden Hy 30 foldyer Kar: 
Liebhabern einer #7 ten erhält man 
Pfeife ri £ 
Tabaks befiens #% — 
empfohlen. Fi eine üchte 
Deutſche Pfeife 


wie hier abgebildet. 

Für 80 Karten 

if geben wir eine be 

fonders fhöne Deut: 

f sche Pfeife, faft vier 

7 ul lang, mit Weich⸗ 

J ſelrohr, Keruſpitze und 
Waſſerſack us Horn. 


Die Fabrik iſt jederzeit bereit, 
ng auf Anfrage hin, die nädfte Be 
? zugsquelle anzugeben. 





BESTE LINIE 


NACH 


KANSASGITY 


Vier Züge Täglich 


—— 
LEN 


Yulfage - Scheine, 


im Zwiſchendeck 


von und nach allen 
Deſterreich 


werden wieder verkauft 
Plätzen in Deutfſchland, 


und der Schweiz. — Vollmachten, Erb: 


ſowie Geld⸗ 


ſendungen durch die deutſche 


ReichsAVoſt 


unſere Speeialität. 


8.3, Nihars &Co. 
62 S. GLARK STR. (Sherman House.) 


3” Sonntags offen von 10—12 Uhr. Sjalj 


Jwiſchendecks⸗ 
Billette 
von Deulſchland, zu den bilſigſten Preiſen. 


rhi $ Bol ten, u. j. w., fine, 
Erbichaften, ae billig u = 


Wasmansderfi & Heinemann, 


Greueralsigenten, 
145-147 OR Rundelph Sir. 
CF” Eonntags oifen son 10—i3 ihr Vormittag. 
Seintt nicht, ohne exit bei uas nahgeiragt 
su haben, ’ 


Hambure- Montreai- Chicago. 


Samburg Umerifarifhr 


Parkelfahrt-Actiergefellichaft. Hanfalinie. 
Grira aut an» billia für Zwiihendrds: 
— nie ai 

—— unn DR 


"ANT 5 ENHRT, 
Aber jüroen Pr 92 2a Saüe Str, 


* 


| G. ©. Miller überfahren 


der Erde liegend, aufgefunden, 

*n der 53. Str. entgleijte gejtern 
ein mit Baumaterial beladener Zug. 
D. A. Murray 


Locomotive geſchleudert, 


unverlegt. Mehrere Wagen des Zuges | 


wurden vollſtändig demolirt. 


*Die 55 Jahre alte Catharine Arme | 
bruſt von No. 194 E. Ban Buren Str. | 
| wurde geftern an der Ede vonWafhing- 
ton und State Sir. von dem Kutfaer | 


und Dabei 


| ziemlich erheblich verlekt. 


—1 


* Detektiv Martin O'Malley von 
der Larrabee Str.-Station ift von den 
Lincoln Park-Commiſſären zum Ka— 
pitän der Lincoln Park-Polizei er— 
nannt worden und hat ſeine neue 
Stellung bereits geſtern angetreten. 
O'Malley hat der ſtädtiſchen Polizei 
ſeit acht Jahren angehört und iſt ein 
Bruder des Senators O'Malley. 

*Frank Agger wurde geſtern Richter 
Adams vorgeführt, unter den Anklage, 
ſeinen Stiefſohn, Carl Agger, ermordet 


zu haben. Sein Fall wurde bis zum | 
Mittwoch verfchoben. Der Angeklagte | 
wohnte mit feiner rap und feinem | 


Stieffohne in dem Haufe No. 2735 
Hidory Str. Bor etwa 4 Monaten fam 
e3 zivifchen ihm und feinem Stieffohne 
zu einem Streite. Nager behauptet, von 
Letzterem angegriffen worden zu jein 
und ihn in Selbftoertheidigung getödtet 
zu haben. 

* Gegen Capitain Geo. W. Streeter 
wurde geftern auf Zahlung einer 
Summe von $1,262.42 eine Klage ein- 
gereicht. Kläger ift die Firma MW. M. 
Hoydt & Eo., welche den Waarenbor: 
tath für Streeterd neulih erwähnten 
Spezereiwaaren-Laden in Hyde-Park 
lieferte und dafür einen Wechſel ae— 
ceptirte, der jetzt verfallen iſt. 

* Salvator-Bier der Conrad Seipp 
Brewing Co.wird in Flaſchen Familien 
in's Haus geliefert. Tel. South 860. 


Schwer verletzt aufgefunden. 


Der Arbeiter William Maloney be— 
hauptet, daß er geſtern Abend von ei— 
nem Vorſtadt-Zuge der Illinois Cen— 
tral Eiſenbahngeſellſchaft herabgewor— 
fen worden ſei. Er wurde von einem 
Polizeibeamten in der Nähe der Geleiſe 
an der 16. Str. ſchwer verletzt aufge— 
funden und nach dem St. Lukas Ho— 
ſpital befördert. Dort wurde conſta— 
tirt, daß er einen Schädelbruch erlitten 
hatte, und ſchwerlich mit dem Leben 
davonkommen wird. Maloney, welcher 
in dem Hauſe No. 606 Duncan Park 
wohnte, ſagte, daß er ohne Grund von 
der Plattform eines Paſſagierwagens 
herabgeſtoßen wurde. 


Schiller⸗Theater. 


Die Direktion des Deutſchen Thea— 
ters hat dem feinen Luſtſpiel einen her— 
vorragenden Platz auf dem Spielplane 
eingeräumt. Und dies mit Recht, um 
ſo mehr, als ihre jetzige Geſellſchaft 
ganz Vorzügliches darin leiſtet. Mor— 
gen Abend kommt wieder ein Luſtſpiel, 
das „Haus Lonei“ zur Aufführung. 


Das Stück wurde hier ſchon lange nicht 
befriedigt war. 


mehr gegeben, wird aber denen, die es 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


bon früberen Aufführungen 


fein. Die Befekung der Rollen für 
dief Voritellung it eine recht gute und 
denBefuchern fteht jedenfalls ein genuß- 
reicher Abend in Ausficht. 


Elarf Sir. Theater. 


Eines der beiten, neueren Bühnener- 


zeugniffe in enalifher Spracde, Wal- 
t 


her noch | 


fennen, in bejter Erinnerung verblieben | 


er Sanfords „My Jad“, wird nädhite | 


| 





Woche im Elarf Str. Theater zur Auf: | 


führung gelangen. 
I 
Kräften und in einer der Hauptrollen 
tritt Herr William Schinidt, ein Chi- 
cagoer, unter dem Bilhnennamen 


Herrn Sanfords ı 
ruippe beiteht Durchimeas aus tüchtigen | 


ı Stafford auf. Das Stüd ift vortreff: | 
ich ausgeftattet und iit überall, no es | 
gegeben wurde, mit großem Beifall aufs | 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


genommen worden, 


une 


Gerade das Richtige. 


Diefen Ausdrud- Hört man oft i 
ben Kreifen des reijenden Publitums, 
wenn e8 gerade dasjenige findet, ma3 
es wünſcht. Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 
Central-Bahnlinien, welche jetzt allge⸗ 
mein anerkannt werden als „The 
Route“ von Chicago nach St. Paul, 
Minneapolis, Aſhland, Duluth und 


ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 


Ihre dopvelte tägliche Verbindung zung ſämmtlicher Rollen gegeben. 


2 


*4 große Anziehungskraft bewieſen. 
ı zahlreicher Befuch fteht darum in Au3= | 


‚ war von Carter ausgeftellt und von es | 


| in Händen der Herren: 


weite und Bergungungen. 


Schweizer Turnverein. 

Der Schweizer Turnverein wird am 
Samſtag, den 235. März in der Nord» 
feite Turnhalle fein 4. Stiftungsfelt, 
verbunden mit Schquturnen, Concert 
und Ball abhalten. Die grobartigften 
Vorbereitungen iwerden getroffen, um 
die Feier zu einer glänzenden und er= 
folgreichen zu machen. Der Verein hat 
fi} während feines vierjährigen Beite- 
bens viele aufrichlige Freunde erwor- 
ben, und feine relte haben ftet3 eine 
Ein 


ſicht. 
Gennefelder Liedertran:. 


im DOfter-Sonntaa, den 2. April, 
beranftaltet der „Sennefelder Lieder: 


| 
| 


S. J. Carter reicht eine Klage ein. 
Jun Kreisgerichte wurde geſtern ein 

Zaͤhlungsurtheil, welches aus demFruer 

an der May Str. reſultirt, eingeklagt. 


Der Kläger iſt S. J. Carter, der unter 


der Antlage der Brandſtiftung kürzlich 
von den Coronersgeſchworenen dem 


Criminalgericht 
Das Zahlungsurtheil richtet 


überwieſen wurde. 


ſich gegen 


die „Garden City Molding Company“, 
bei welcher Firma Carter als Secre-⸗ 
ı tär angeftelit war, und lautet auf $9,= | 


ı 842.31. Die Gefellfcgaft hatte ihre da- 


‚ brifräume in dem abgebrannien 


und von Efienne Chartier 


bäiude. Die in Frage fommende N 
der Company, 


ber, vem Präfidenten mpant 
unierzeich- 


set. Carter fowohl wie Chartier, find | 


franz“ in der Nordfeit? Turnhalle aus | 
Anlaß des 25jührigen Veitehens des | 
Berzins ein großes Jubiläums-Eon- | 


* 


cert, für welches das Programm mit 


beſonderer Sorgfalt zuſammengeſtellt 
worden iſt. Das Concert wird von 
Herrn Hans Balatka dirigirt. Für 
die Solopartien ſind die herborragend— 
jten Sänger der Stadt gewonnen. 
Außerdem wird der aus 150 Sängern 
beftehende „Gemifchte Chor“ mitwir- 
ten. Das Concert wird gewiß eines 
der grokartigften mufitalifchen Creig- 
niife diefer Saifon merden. 

Vergnügungs-Club For— 

tuna. 

Wie alljährlich, hat dieſes Jahr der 
Vergnügungs-ClubFortuna einen gro— 
ßen Ball arrangirt, der heute Abend in 
der Germania Halle, No. 2311 Went— 
worth Ave. ſtattfindet. Wer ſich einige 
Stunden im Kreiſe froher Menſchen 
gut amüſiren will, möge an dieſer Feſt— 
lichkeit theilnehmen. 

Die Rothmänner. 

Sn der Löhmifchen Turnhalle, 33— 
34 Emma Str., findet heute hend der 
große Jahresball des Metomora 
Stamm, No. 189, U.O.R.M., ſtatt. 
Die „Indianer Kapelle“ hat ihre Mit— 
wirkung zugeſagt und auch ſonſt ſind 
alle Vorbereitungen getroffen worden, 
um den Mitgliedern und Gäften einen 
angenehmen Abend zu berichaffen. 

Humboldt Sänger-Elub. 

Am Samftag, den 25. März findet 
in Schoenhofens Halle an Milwaukee 
Ave. und Dipifion St. ein großes&on- 
zert ftatt, veranftaltet vom Humboldt 
Sänger-Club. E3 wird ein fehr reich- 
haltige3 und intereffantes Programm 
in Ausficht geftellt, für dejfen Ausfüh- 
rung der Humboldt Damenchor, fomwie 
der Zither-Elub Harmonie, der Freie 
Sängerbund und die Harugart Lieder- 
tafel ihre gütige Mitwirkung zugejagt 
haben, 

Einvergnügtes Feſt. 

Der „United Order of American 
Bricklahers and Stonemaſons“ hielt 
geſtern Abend in Bricklayers Halle ſei— 
nen 14. Jahresball ab. Die Halle war 
zu dieſem Anlaſſe feſtlich dekorirt und 
ſchon lange vor Beginn der Feſtlichkeit 
angefüllt mit Mitgliedern der Union, 
deren Familien und Freunde. Sämmt— 
liche Arbeiter-Organiſationen waren 
vertreten. 

Um 10 Uhr wurde zum Feſtmarſch 
aufgeblaſen, an dem ſich mindeſtens 
400 Paare betheiligten. Sie alle waren 
in prächtige Coſtüme gekleidet und auf 
aller Angeſicht ſtrahlte Heiterkeit und 
Frohſinn. DasTanzprogramm beſtand 
aus 25 Nummern, aber dieſe genügten 
nicht und dasOrcheſter mußte noch eine 
ganze Anzahl von Stücken aufſpielen, 
ehe die Tanzluſt der munteren Schaar 

Um Mitternacht wurde eine kleine 
Pauſe gemacht und nachdem durch 
Speiſe und Trank für dos leibliche 
Wohl Sorge getragen worden war, 
wurde der Tanz wiedr aufgenommen, 
der die fröhlichen Paare bis zum frü— 


hen Morgen zuſammenhielt. 


Die trefflichen Arrangements lagen 
H. P. Ward, James Henry, P. J. 
Miller, FredDriebuſch, EdwardLough— 
lin, Argelo Revo, PeterAnderfsn, Wil- 


liam Ray. 
—— —— — 


Griterion-Theaier. 


Geftern Abend gelangte im@riterion- 
Iheater die befannte Polfe „Einer von 
unjere Zeut’“ vor qutbefegtem Haufe 
zur Aufführung. Die Vorjtellung war 


eine recht qute. Das Publifum amü- 


firte fich recht vorzüglich und überhäufte 


die Darfteller mit Beifall. Die danl- 


| bare Rolle des Xaac Stern lag inHän- 


| den be3 Herrn Thomas, der es in mei- 


ft 


und die elegante Einrichtung der Züge | 
bieten Attractionen, die nicht Übertrofz | 


fen werben fünnen. 
Dies iit Die einzige Linie, melche 


durchgehende erfier Safe Pullman | 


Shlafmagen, fowie Touriften-Schlaf> 


wagen bon Chicago nad der Pacificz | 


Kite ohne Wagenmwechlel befördert. 
Megen nähererXustunft wende man 
fi) an den nächiten Tidetagent oder an 
Jas. C. Pond, 


en. Paſſ. E Tkt.Agt., Chicago, Ill. 


— — 


Nickel Plate. 
Die NewmVork, Chicago & St. Louis Eiſenbahn 


Neue durchgehende Linie nach dem 
Oſten, mit Wagner Buffet Schlafwag⸗ 
gons, zwiſchen Chicago, Fort Wayne, 
Cleveland, Erie und Buffalo. Durch— 
gehende Verbindungen nach New York, 
Philadelphia, Voſton und allen Punk— 
ten New Englands, Plätze in Schlaf⸗ 
waggons werden auf Verlangen für 
ſpälere Daten reſervitt. Man wende 
ih an 3.9. Calahan, Gen'l Agent, 
79 Clark 

arg 


Ga men 


x 


bei aber biederen jüdifchen KHandels- 


mannes zur Geltung zu bringen. Yul | 1 X 
und dennoch fanden ſie ihre Rechnung 


faſt alle übrigen Darſteller wurden ih— 
rer Aufgabe gercht und die Vorſtellung 
war, im Ganzen genommen, eine ge— 
lungene. 

Heute Abend wird das Volksſtück 
„Haͤſemanns Töchter“ mit guter Beſe— 


Für nächſte Woche ſtehen folgende 
Stücke auf dem Spieplan: 

Sonntag, 19. März, (Poſſenabend): 
„Der Regiſtrator auf Reiſen.“ Thomas 
zum erſten Male in Chicago in ſeiner 
Glanzrolle als Regiſtrator. 

Montag, 20. März: „Drei Paar 
Schuhe.“ 

Dienſtag, 21. März: „Der Millionen— 
bauer.“ 

Mittwoch, 22. März: „Thereſe Kro— 
nes. 

Donnerſtag, 28. März: „Der Regi— 
ftrator auf Reifen.“ 

Freitag, 24. März: „Iherefe Kro- 
ned.“ 

Samftag Matinee, 25. März: „Ei- 
ner bon unfere Zeut’.“ 

Samftag Abend: „Vornehme Fin- 
der.“ 





bet dem Feuer jäwer verlegt worden, 
— — ——— — 


Miußte ſeinen Stern abgeben. 


Dem Richter Porter wurde geſtern 


William Cortella, ein Wächter auf dem 
Weltausſtellungsplatze, unter der An- 
klage, ſich an ſeinem Vorgeſezten, dem 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| und Wright Str. wohnt, 


| gefunden. 


Sergeanten 8. B. Cavenaugh thätlich | 
vergriffen zu haben, vorgeführt. Er 
murbe zu einer Strafe bon $1O und | 
den Kojten verurtheilt, und mußte aus | 
Berdem feinen Stern abgeben. Cor: | 
tella, welcher an der Ede von der 43. | 
war geitern | 
ein wenig zu fpät zum Dienite angetre- 
ten und hatte deshalb von dem Serge: | 
anten Cavenaugh eine farfe Rüge ers | 
halten; das hatte den heftigen Mann jo | 
erbittert, daß er einen thätlichen Anz | 
griff auf feinen Vorgefegten unter= | 
nahm. | 
._—  — 
| 
| 
I 


Beinahe eritidt. 


Der auf dem Weltausftelungsplage | 
befchäftigte Arbeiter U. Domning | 
wurde geftern furz vor Mittag in feis | 
nem Zimmer in dem Bernard Hotel, | 
No. 5506 Lafe Upe., bewußtlos aufs | 
Der Raum war mit Gas 

näherer llnterfus | 
dung fand man, daß der Gashahn | 
nicht völlig geichloffen war. Ein Arzt | 
wurde gerufen und nach zweiltündiger 
angeftrenater Arbeit gelang es ihm, | 
den Bewußtiofen in’3 Leben zurüdfzus | 
rufen. Er würde darauf nach dem | 
Sounty=Hofpital befördert. 


Sounty=X Cein Zus | 
itand ift jedoch ein fehr Eritifcher. 
ee 


angefüllt, und bei 


| 
*Als der 30 Jahre alte Chriftian | 
Hanfen geftern die Geleife ver Jllinvis | 
Sentral-Babn entlang ging, wurde er 
von einem Zuge erfaßt und zu Boden 
geworfen. Die rechte Hand des bedaus 
ernswerthen Mannes wurde ballitän- 
dig zermalmt und er erlitt außerden | 
einen Bruch feines rechten Armes. | 
(Eingejandt.) | 
Stimmen aus Dem Bolfe, 
Für die unter diefer Rubrik frebenden Einſendungen 
ift die Redaktion nicht verantwortlid. 


Geehrte Redaktion! 

AL Lefer und Freund Ihrer Zei: 
tung erfuche ich Sie um Aufnahme fol- | 
gender Zeilert: „Wie allgemein betaunt : 
ift, arbeiten gegenwärtig im Jadlon | 
Park mehr ala 3000 Leute, von denen | 
nur ein Heiner BruchtHeil in unmittel= | 
barer Nähe wohnt. Da die Arbeit um | 
18 Uhr beginnt, fo muß derjeniae, der 
3. B. die Straßenbahn an der Wabafh | 
Ave. benugen will, Ihon Morgens um | 
5 Uhr aufbrechen, wenn er rechtzeitig | 
zur Stelle fein will. Die Gefelfichaft 
ftellt jo wenig Wagen in Betried, daß | 
e3 faum möglich ift, einen la zu be- 
fommen und mander muß eine halbe | 
Stunde oder noch länger warten, bis | 
e3 ihm glüct, Sich irgendwo anhäng 
zu fönnen. | 

Da nun die Fahrt länger als eine | 
Stunde dauert, fo befinden fich Diele | 
nigen, melche gezivungen find, auf den | 
Irittbrettern zu ftehen, in fortwähren- | 
der Lebensgefahr, ganz abaefeben Das | 
bon, daß man meiltens jteif und halb | 
erftoren auf dem Arkbeitzplag an 
kommt. 

Am letzten Samſtag wurde erſt wie-⸗ 
der ein junger Arbeiter vom Trittbrelt 


. 


Tritt t 
geſchleudert und verletzte ſich dabei der— 
art, daß er ſeitdem nicht wieder zurAr 
beit kommen konnte. Ich zählte die in 
und um den Wagen befindlichen Perſo— 
nen, es waren ihrer 113, und 24 Sitz-⸗ 
plätze hat der Wagen nur. Aber darauf 
wird mit äußerſter Strenge geſehen, 
daß ieder ſeinen Nickel bezahlt. 
Bei der Wiener Weltausſtellung im 
Jahre 1872 ſtellte die dortige Tram⸗ 
way⸗Geſellſchaft den Arbeitern täglich 
25 Wagen unentgeltlich zur Verfügung 
und alle Bahngeſellſchaften folgten die- 


ſem Beiſpiel, obgleich derAusſtellungs— 


rhafter Weiſe verſtand, die Charac⸗ 
tereigenthümlichkeiten des ſchlauen, da- de t 
die Transvortgeſellſchaften den Arbei- 


Am Montag Abend wird Frau Heb-, 


tig Henrih-Wilhelmi unter den Au- 
[picten des Aurora QTurn-Vereing einen 
Bortrag über das Thema Feuerbeſtaz⸗ 
tung“ in der Auroras-Turnhale Halten. 
Der Eintritt zur Turnhalle ift frei. - 


plaß nur eine halbe Stunde von der 

Stadt enifernt war. Much mährend | 
der Barifer Weltausftellung gewährien | 
tern alle nur möglichen Erleichterungen | 


dabei. 


; zweites aibt. 


verkauft. 


Das Ereigniß der Saifen. 


Die heutige Eröffnung des Putz-De- 
paricments im„Leader“ war fr unfere | 
Dameniwelt ein großes Ereianiß, Don 


Morgens früh BiS Abends fpät waren 
dte Räume, telche einem tropifchen 
Garten glichen, mit Damen aus aller 
Ständen angefült. Ein folde3 Mern- 
ſchengewoge haben wir nie zubor bei ei- 


nerSatfon-Eröffnung wahrgenommen. | 


Die Herren Dernbura, Glid & Horner, 
die Bejiher des „Leader“, haben hier ein 
Millinery-Departement geſchaffen, wie 
es in den Vereinigten Staaten kein 

Die Noubeautes ſind 
meiſtens Produkie Pariſer, Berliner 
Londoner Künſiler. Die ausgeſtell— 
ten Hüte zeugen von künſtleriſcherFer— 
tigkeit und erregten allgemeine Bewun— 


und 


derung. Eniſprechend dieſem Departe- 
Mäntel-Departes | 


ment reihle fich da3 


' ment an, welches etwa drei Viertel des 


eriten Stodwertes in Anfpruch nimmt. 
Hier waren zur Nusftelung 
„aden, Ummürfe und Sleider in Hülle 
Fülle und bon einer Bradt, 
man fie felten fchöner in den 


um) 


4 


die herrlichen Empfangszimmer für 
Damen. 
noch neue Departements hinzukom— 
men, als da ſind: Das 


Kunſt- und Draperien-Departement. 


Depar 


— — — 


Vortrag über Weit-Wtrifa. 


Dr. Marime Schumann, melder | & 
eifen in Weft-Mfrita gemadt | 

in Chicago auf: | Fr 
März, | eg 
| in der Nordfeite Turnhalle einen Vor- | | 
trag über jenen interejfanten Erdtbeil | 
halten und hat für denfelben foigende3 | 


längere } 
bat und jich zur Zeit 
halt, wird cm Montag, dem 20 


wit, 


Programm in Ausfiht aenommen: 


Dro- und hydrographifche Eintheilung | 
Wrtlas. Sprachen. Der Kongo. Von | 


fa bis zum Daovegebiet. Tlora. Der 
N'kaſſa- oder M'undubaum. 
Fauna. 
oberen Ogovbe. 


— 


Ahr x 


Ihr 


—53 


Religionen. 


Sitten. Heirathen. 


ſtrumente und Töoöpferei. Kriegsfüh— 


Mäntel, 


ſind 
Im zweiten Stockwerke ſind 


Gorfetten>, | ı 


E ß Die | N 
Borilla. Die Negeritämme des | 
N * Feſte.; 
Ihre Trachten und Sprachen. Ihre 
Familienverhölt-⸗3 
niſſe. Begräbniſſe. Ihre Waffen, In-⸗ 


Bermuda gefüllt, 
„Di mußt nach Bermuda; gehft Dir nicht, 
fo bin ich für die Folgen cht verantwortlich.” 
„Aber Doktor, ich babe weder Zeit noch) Geld 
dazu über.” „Rum wenn dies unmöglich ijt,fo 


SCOTT’S 


— 
a 
Rn 


Zur 


von reinem Rorwegifchen 
Leberthran. 


Ich nenne fie niandunal “Bermuda Bottled” 
te von 


und viele Fa 
vindſucht, 


⁊* 


Sch 
Bronditen, Huften 


ie und eruftliche Erkältungen 

habe ic) damit Purrirt, md das i 

in, daß der empfindlichite Magen zen 
ann. Rodh es was fie empfiehlt, find Die 
fimulivenden Cigenichaften der Önpophos: 
phaten, orlche tie enthält. Dar wirit fie hei 
— > —— gum Bertauf finden, aber 
ieh zue aß Du die Ad 2 
Emulfion belommp“ — 


wie 
Groß: | 
| fiäbten Europas findet. Eine neue@in= | 
| richtung in diefem Etabliffement 


auf den 
ke anse: 
vrom un⸗ 
d, werden 
n oriandt. 
8. März 


12 Adamel Samuel, 


amsfi Ludwig (21, 
U, 134 Sloransfy David, 1045 Nılin 
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Baran S 
Varnot Vawet, 
1053 Becker 


Win 
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1051 
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10 Wahowsfi Michat, 1061 


1003 Yioom N, 2 


irs Anna 
"1, 1062 Bleidt Hency 


imderg Becbie, 1006 Blume se: T 
I Many 1 N — 


INS Born reis } 
; tt Tl Brandt J 
ſKaterina, 1074 Btasz- 
anz Guſtav, 10760 Buhr Aug, 
78 Butricki v. 
slawis J 
atlowna Katarjyna 
1034 Cohn M 
ris, 1087 Ceoper 
culie Papao, uose 
chael, 1002 Gzeps 
tawa. 
er Ino C, 1095 Dyinr: 
ost SE, JR Dertnier 
in Yo, 1100 Tobrziendi Io 
il Donai Ardrizei, 1103 
ara Wlifotui, Liv) 
Mikotaj, 1107 Duch«cet 
* 


it “ar rn we; 
1109 Dovorat Frantiiel, 


fant Heris, 1113 Elios ius 

‚3115 Gruft Bib u 
Idolf. 

Fran), 1112) 

liz2 Füirowic; 


a 


rung. Handelzerzeugniffe jener Gegen= | 1i 


den. Shre Zulunft. 


nen — 


Wahres Verdienſt anerkannt. — 


„Brown's Bronchial Troches“ ſind 


weltbekannt als ein einfaches doch wirkſames 


Heilmittel für Huſten und Halsleiden. 
einem Briefe von Dom Mrs. Berry, 
Gajtle vey, Yınerid, Aland, wird von ihnen 
folgender Were geichrieben: „ALS ich bier 
meinen VWohnfig aufaeichlagen und‘bre mit 
gebrachten „Bronchial Troches“ an 
die derſelben Bedürftigen vertheiit hatte, 
machte ich Bemerkung, 
Leute welche derſelben bedürftig ſind, meilen 
weit gelaufen kamen, 
ſchen.“ Kauſt nur Browin' 


ch ial Troches“. Nur in 


D 
wir 


8 
— — . 


Briefkaſten. 


m: J Shr} au 
Die „Vieriübrigen 


Kan 


— ſind ſoge 


R. 
—XLII 


FChas. 
„Vieriähri 
Es 
Front zwingen. 
Doas richtet ſich nach 
doch werden wir ſelbit 
e wirklich inter 
—— 


jo 


ritandlich, 


1) Der ron der ‚„ 
„Der Sieg der Yieb: 
in Buchform erſchienen 


Mub w 
TON ii 10% 


iche Wittvort er 


Soviel 
ft 3 50 Gentg 


Ale au 


Fintrittsgeld 
betzagen, wofür Sie A es kl ion. 
deren Kebauptungen 
nüſſen ſich 
bemühen 
läßt ſich 


Tochter 


r acc balten. 
das nicht arrengireit 
R - Fine jolde 
in Chicago nicht 


Kirche eriftirt unjeres Wije | 


8 — Um Cigarren verfaufe ı dürfen, brau 
Ste nicht Vürger zu je jien 
izens dafür erwerbeu. S 
er im ſtädtiſchen vLizens- 
Das gewöhnliche S 
Spwizboble, Salpeter nnd 
gigentoürtig Die beten Gier 
vw entiheiden, da wir Tin 
Wirkſamleit zu erproben. 
T Bei der 
Go., 


- 


Si n das Wübere | 
Kourt:paus. | 
x befteht aus | 

Welche WUrmee | 
gen wir nicht | 


ar t Firma Glare | 
iſe Build 


Fragen er— 


State 
Zimmer Wo 
ie Auskunſt auf alle \bre 


Schafer & 


ing, werden 


reß Kalenders in 
hl Namen von 
könne 
in biisınmen. 


eſſiren Sie 


Die Bilder 
Shief of Columbian 
uilding tark, City. | 
- Um Gigaren fabri zu Dürfen, müf 
fih zwei Bürden (9 en: 
verichaffen. Mit dieſen eſich nach 
Bundesgebäude zum Bundes ſſär Hoyne. 
alles Uebri ı gegen Die | 
nzuvenden i ganze Ange— 
in einer halden werd 
— Anfragen, die ſich auf das en- o 
andere Glüdcksſpiele bezieben, werden in der, 
oh" grundſätzlich nicht beantwortet. 
— Ihre Bürgerpapiere 
Conuth-Gebäude von Morzens 9 bi: 
Ihr erhalten. 2. Eine Gincent:Mar 


ige U 
kann die 


erlediat 


1 
nt 
Puh 
ztumdt 


geni 


v, e en. 
k Tie columbiſchen Voſtmarken werden zum | 
vos 1 Gent — 5 verkauft. 
Nah der jogeuguntsı neuen Schrebweife | 
X chne &. | 


de5 Wort „Tier“ 


Scheidaitgsklagen 
folgende eingereicht: Pete 


toegen 9 


orge 


Nur die hieſigen Straßenbahngeſell— 4 


ſchaften preſſen aus den Arbeitern ſo— 
viel ſie können;ihnen liegt an demWohl 
und Mehe derfelben nicht mehr als an | 
dem borjährigen Schnee. | 
Wir verlangen au) gar nicht, umz | 
fonft befördert, jondern nur als Men= | 
chen und nicht ala Schlachtvieh behan- 
delt zu werden. Dem ganzen Jammer | 
önnte abegeholfen werden, wenn Mor- 
gend und Abends 5—10 Wagen an! 
den Hauptlinien mehr in Betrieb ges | 
ftellt mürben. J. L. Ledaras. 


222 


an 
Ge 


Ba 


(Geſchmacklos — Wirkſam.) 
Bei Migräne, 
Geſtörter Verdauung, 
Leberkrankheiten und 


Frauenleiden. 


Berühmt in der ganzen Welt. 
Mit einer gejehmadloien und anjlöäbaren Hüffe 
i ie ee überzogen. 
Derlangt Beeham’s und nehrat feine andern. 


BE Eee un ga England... Zu _baben 
die + 


ändlern. Preis Tenis 

Bert Depot: 368 Ganal Er. 

x 144 
RG 


| Vierriie Veldsens, Sehe X 


| Anderen Clion, Bede Smwanion, 24, : 


| Ferdinand Them, Elifa Hcld, 9, D. 


Dekrete w bewilligt: Lilien 
von Charles Hobley, wegen Grauſamkeit und Wr 
laſſens: Edith von Louis M. Powell, wegen 
juht; Som don Sophia ab, Wegen 
feph U. von Mara Koresran, were 
von Martin Hapten, wegen Mer 
x Teer: twegen Verl 

%, Wegen Trunhudt ı 

: ven Xavier De Roche, wegen 

Aunie von Henuty Gilſtore, wegen Verlafſent 
bara von Öcorge Qarth, wegen Truntſucht; Kate 
Edivard Etad, wegen Greamiamfeit: Annie von Is 
Lljon, wegen Granfamfeit: Libion var Libbie 
Dlontgamery, wegen Werlaflenz: 
bara See, Megen Ehebruch 
Ridgeway, wegen Gebruch. 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Oẽfice 
des Connty-Clerks ausgeſtelſt: 
Wolter Williams, Mae Newman, 22 
Jobaun Kroucell, Unna Lunclen, ©3, ? 
Spph 2. Serobolt, Mary. Shomwald 
Gla M. Mitte, Frederid Nieman 4. 
Albert, J. Hammeſchladg, Jennie Joſcpo. 32 


Ellis Ferron, Rebel PB. Babne 


x 


sredicid von Ber: 


Samuel von Jenzie 


| 
| 
A 
| 


| Waltır Lich, Mary Bozenled, 4» 


Cuſt Crxinprecht, Fredas i. Abrendt, 
Sohn Stern, Marie YWllodod, 9, 27. 
Hernan Olſon, Mard RXerbitron, 49, 30. 
U Yanderbeop, Roia Adferde; 27, 24. 


Goward ‚Gonzales, Mary % v 
Allen Kilip, Kora Chapman, 7, 


FT A 


Goerles VeMilfen, Alice Mitchell; 2%, 


start Karlesfint, Rona Pitner, 25, 25. 


Todesfälle. | 

Nicitebend veröffentlichen "wir bie Lifte der Deuts | 
fen, über deren- Tod dem Geimmdbeitzamte zwijchen | 
geitein Mittag und heute Rachticht zuging: 
Ara Yade, 45 Bifel Etr.,<10 3 
Franz Hanpidgub, 132 €. Green Er. 
R. George Neubert, SUB Eamer Ete., 3% 
Varia Pendel, 21 W. Imdiane Str. 


x } 
In 


dar die armen | | 


um mr einige zu erha= | 
5 Bron:! 


Schadteln | 11% 
i ı deilen 


| Margaverhe 
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Aldert, 1400 Stojat Nedrzei, 1401 Strobel Leondart. 
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1154 Wrolfer Kaspar, 1105 GSrunet 
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en Jens Peter, 1175 —— Wei 
1176 Haſelow Johann, 1177 der Wendelin, 1178 
Theodor, 117 Seinen b, 118) Selver Mes 
CS star, 2 tt; bl Hugo, 1188 Ser: 
derzberg Wilbelm, 1185 Sinfel 
1186 Hermann Ana (21, 1187 0b Dt, 

118) Ssondef Franz. 
1191 Nacobfohn 3, 1192 Ya: 
1193 Nager Noban, 119% Jager Miß So: 
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1188 Hoſua Franz, 
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der Michtigkit | gan, 1200 Iantorwefi Vinthas, 1201 IJenopik Michaeli, } 


1202 Yulius Xafob. 
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1212 Kauſmann M, 
Nikoleus. 1215 Klin— 
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1244 Yesfopit5 Nojeh, 1215 Yerner M, 125 
Zimon, 1247 Yinde Mik Nofa, 1242 Yindham: 
1249 ville Mik Alpine, 1250 Xıfz- 
Stbram, 1251 vitwin Wictor, 1252 Xoefilre 
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Auch der Letzte dahin. 


geliefert 


Auf der Höhe des Erfolges zu ſter— 
ben, galt den Alten für dag größte 
Glück. ind gar mander Gemaltige, 
ter noch feinen Sturz erleben mußte, 
wird mohl gemwünjcht haben, daß der 
Zod ihn früher ereilt Hätte. Mer fid) 
aber aus ber Tiefe, in bie er hinabge- 
ftürzt war, mühlam wieder heraufge- 
orbeitet Hat und nach kangem Klimmen 
und Klettern abermals den Gipfel zu 
fehen beginnt, der muß den Allbezwin— 
ger verwünfchen, wenn ex gerade dann 
die verhängnißvolle Senſe ſchwingt. 

In diefer Lage befand ſich Jules 
Ferry zur Zeit ſeines plötzlichen und 
unerwarteten Todes. Durch den 
Sturm des öffentlichen Unwillens vom 
Firſt in den Abgrund geſchleudert, ſtieg 
er mit verzweifeltemMuthe an der ſteil— 
ſten Bergſeite unendlich langſam wie— 
der empor. Er ſah ſeine Nachfolger 
raſch hintereinander abſtürzen, ſah die 
Lawine, die ſich gegen die Republit he— 
ranwälzte, fühlte in ſich die Fähigkeit, 
zu rathen und zu helfen und konnte 
doch nicht zu der Stelle gelangen, die er 
einnehmen mußte, um das Land zu 
warnen und zu reiten. Ein glücklicher 
Zufall wandte das linheil ab, Das der 
Boulangismus über Frankreich zu 
bringen drohte, aber den Siarfblide 
Jules Ferrns entainga es nicht, Daß 
neue Unmetter fih aufthürmten. Noch 
mehr jtrengte er fihan, un Das er- 
fehnte Ziel zı: erreichen, fchon fah er e3 
deutlich, beinahe greifbar vor fi, Thon 
begann auch) das Volk, in ihm den fom= 
ntenden Führer 
jagte ber erfchöpfte Körper dem hoch» 
fliegenden Geijte den Dienjt. Jules 
Terry brad) zufammen. 

Als der „Zonkinefe”, der „Preußen 
freund“, dem die dritte Republif u. U. 
ihr öffentliches Erziehungsweſen ver— 
dankt, aus nahezu achtjähriger Ver— 
bannung zurückkehrte, als er vor weni— 
gen Wochen zum Vorſitzenden des Se— 
nats gewählt wurde, da konnten ſelbſt 
die Feinde nicht mehr beſtreiten, daß er 
der größte und der reinſte Staatsmann 
Frankreichs ſei. Inmitten des Pana— 
maſcandals ſtand er unverdächligt und 
unantaſtbar da. Die Franzoſen gaben 
wenigſtens ſtillſchweigend zu, daß ſie 
ihm dereinſt bitteres Unrecht gethan 


| 
| 


| 
| werden. 


ı Abitimmung veranfialten, 


zu ahnen — du ders | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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fchine zu thun, bie fich ohne beſonders 


große Anſtrengungen ſchlagen läßt, 
wenn die Deutſchen entſchloſſen 
ſind, ſie zu ſchlagen. Nichts ſpricht da— 
gegen, daß ſie ſich mit ganzer Kraft in 
die unabhängige Bewegung werfen. 
Sie brauchen diesmal durchaus nicht gu 
befürchten, nur den Nativiſten und Fa— 


natikern in die Hände zu arbeiten. Ein 


freiſinniger, duldſamer und ihreBedeu— 
tung würdigender Mann ſteht an der 
Spitze des Bürgertickets. Die Plat— 


form, auf die er ſich geſtellt hat, kann 


von jedem Deutſchen unterſchrieben 

Zum erſten Male ſollen die 
Anſchauungen undIdeale derDeutſchen 
verwirklicht werden, ohne daß 
gleichzeitig ihre perſönliche Freihkit, be— 

droht wird. Da ſollte ihnen die Ent- 
ſcheidung Doch nicht Fchmer werden. 


— 


| men 
| 2ocalsption in England. 

| Ueber den bom Kabel bereits  er- 
| wähnten Gejeßentwurf, der auf Ber- 
| anlaffung der Temperenzler im engli- 
| fchen PBarlamente eingereicht imorben 
| ifi, wird ber „Franff. Zeit." aus Lon- 
| don gefchrieben: Die Jahr für Jahr 
an Zahl und Einfluß wachjende Mä- 
| Bigfeitö- Partei in England feierte am 
I 27. Febr, einen großen Triumph im 


is 
| Unterhaus, als der Schakfanzler Har- 
court zum erften Dale im Namen einer 
englifhen Regierung eine Veto-Bill 
gegen ben Verlauf geiftiger Getränfe 
einbrachte. Der Gefegentiwurf der Re— 
gierung aibt den Steuerzahlern, männ— 
lichen und weiblicien, einer jeden Ge 
meinde oder in großen GStäbten eine 
Diimiils, das Necht über die Ubichaf- 
fung der „Bublic Houfes" in ihrem 
Bezirk zu entfeiden. Dies find be- 
fanntlich in Eneland die eigentlichen 
Wirthsgäufer, in melden aber im 
Gegenjag zum Goentinent, nur ge 
trunten und Bier, Wein und Branni= 
wein über den Ladentif) verabfolgt 
und im Stegen genoffen wird. Hotels, 
Eiſenbahnreſtaurants und Eckwirth— 
ſchaften aller Art ſind von dem vorlie— 
genden Geſeßze ganz ausgeſchloſſen. 
Die Gemeindebehörden müſſen eine 

wenn ein 
Zehntel der Steuerzahler dies verlangt 
und ſobald eine Zweidrittel— 
Mehrheit derſelben ſich gegen das 
Weiterbeſtehen dieſer Schankwirth— 
ſchaftn ausſpricht, ſind dieſelben ohne 
Ausnahmen und ohne Entſchä— 
digung innerhalb eines Jahres nach 
ſolchem Beſchluß, aber nicht vor vier 
Jahren nach dem Erlaß des Geſekes 
felbſt zu ſchlieden. Die lingere Pericd 
am Anfange iſt ais eine Gnadenfriſt 
an die jebigen Inhaber der Schaukcon— 
ceſſionen anzuſehen. Eine Wiederho— 
lung der Abſtimmung kann, gleichviel 
welches Reſultat die vorhergehende ge— 
habt hat, erſt nach drei Jahren wieder 
vorgenommen werden. Die Frage des 
gänzlichen Schließens der Wirthshäu— 
ſer am Sonntag, wie es jetzt ſchon in 
Irland, Schottland und Wales ge— 


nt 


ı fchieht, fol von dee Entfcheidung Ver 


hatten und erklärten e8 nicht mehr für ! 


„unmöglich“, daß er an Stelle des an— 
ſtändigen Schwächlings Carnot das 
Steuerruder in die Hand nehmen 
werde. Die Stunde der Anerkennung 
ſchien endlich ſchlagen zu wollen, aber 
es war dem unermüdlichen Kämpfer 
nicht mehr vergönnt, ſeine vollſtändige 
Rechtfertigung zu erleben. SeinSchick— 
ſal iſt echt tragiſch. 

Man ſagt, daß jeder Menſch zu er— 
ſetzen ſei, aber wo ſind im heutigen 
Frankreich die Staatsmänner, welche 
die Plätze der ausſcheidenden einneh— 
men können? Wer unter ihnen kann 
ſich mit Thiers, oder ſelbſt mit Gam— 
betta meſſen? Es fehlt wahrlich nicht 
an der Gelegenheit zur Bekundung ei— 
nes überſchattenden Talentes. Nicht 
gleichmäßig und träge, wie in den Ver. 
Staaten von Amerika, ſondern unru— 
hig, toſend und gefahrdrohend iſt der 
Strom der Politik in Frankreich. Es 
iſt ein Mann nothwendig, der die repu— 
blikaniſchen Fractionen vereinigen, 
der Republik wieder Vertrauen zu ſich 
ſelbſt geben und die Umſturzſüchtigen 
endgiltig aus dem Wege räumen kann. 
Wo iſt in dieſer Kriſis der Mann, den 
angeblich jede ernſte Zeit ſich ſelbſt ge— 
biert? Die Italiener hatten ihren Ca— 
vour, die Deutſchen ihren Bismarck, die 
Amerikaner ihren Lincoln, die Franzo— 
ſen aber ſind vom Glück ſo verlaſſen, 
daß ſie Niemanden haben. 


Es muß gehandelt werden. 


Das ſchwächliche Sehnen und däm— 
mernde Träumen haben die Deutſchen 
ſeit zwei Jahrzehnten hinter ſich. Sie 
ſind ſich ihres Werthes und ihres Kön— 
nens bewußt geworden und handeln 
traftvoll, ſtatt gefühlvoll zu ſchwärmen. 
Doch ganz und gar ſind die Spuren 
der Vergangenheit noch nicht verwiſcht. 
Selbſt die Deutſch-Amerikaner, die 
doch ungleich „prattiſcher“ ſind, als ihre 
Stammesgenoſſen in der alten Hei— 
math, ſind noch einigermaßen „von des 
Gedantens Bläſſe angekränkelt“.. Mit— 
telbar üben ſie einen großen Einfluß 
auf die Geſtaltung des öffentlichen Le— 
bens aus. Sie bilden den geiſtigen 
Kern jeder Reformbewegung. Aber 
ſelbſtſtändig einzugreifen und ſich gel— 
tend zu machen, dazu ſind ſie zu — be— 
ſcheiden. 

Es liegt augenblicklich bei den Deut— 
ſchenChicagos, ſich in dasVordertreffen 
des Kampfes gegen das politiſche Ma— 
ſchinenthum zu ſtellen. Früher als al 
anderen Nationalitäten dieſes kosn 


Wurzel des Uebels erkannt. Von jeher 
haben ſie gewußt, daß die Stadt unter 
der Herrſchaft des Politikantenthums 
und der Ringe niemals das ſein kann, 
was fie ſein ſollte. Es genügt aber 
nicht,theoretifch“ dielrſache derKrank⸗ 
heit feſtzuſtellen. Da heißt es, das 
Meſſer anlegen und mit feſtem Griffe 
einſchneiden! 

Wird ſich jemals eine beſſſe re Ge— 
legenheit bieten, den Handwerkspoliti— 
fern bie ſtädtiſche Verwaltung zu ent— 
reißen? Die republikaniſche Maſchine 
liegt am Boden und wird ſich ſo leicht 
nicht wieder erheben. Man hat es alſo 
nur noch mit der demokratiſchen Ma⸗ 


ho 
Li 


biogen Mehrheit der Steuerzahler ab- 
hängen und auch fofort in Kraft treten 
dürfen. 

Der Regierung gebührt ſicherlich 
großes Lob für den Ernſt und den 
Eifer, mit dem ſie den „Fluch des 
Trinkens“, welchem neun Zehntel alles 
ſocialen Elendes in England ent— 
ſpringt, Einhalt zu thun verſucht, aber 
ihre Vorſchläge ſind doch ſo draſtiſcher 
Natur, daß ſie ſchon deshalb ein todter 
Buchitabe bleiben dürften» Selbit 
wenn, mas Doch noch recht zmeifelhaft 
ilt, die Bill in diefem oder einem Tpä=- 
teren ‘Barlament Gejebesfraft erhielte, 
jo bleibt eS doch noc) jehr fraglich, ob 
in irgend einem Bezirfe die erforder- 
liche SYweisDritiel- Mehrheit fih vor- 
finden würde, wenn man in Rüdficht 
zieht, wie unzählige Erwerbsintereffen 
dabet berührt werben, abgejehen bon 
dem eigentlichen, in Frage kommenden 
Pıriniip, ob man einen bedeutenden 
Iheile der Bevölkerung fo ohne Wei- 
teres und in fo ausgedehnten Maße 
die Gelegenheit erfnweren darf, den 
Durit zu löfchen. ES ift ferner offen- 
baz, daß gerade in den Diftritien, wo 
die Iruntenheit am äraften und Die 

ı Abhilfe darum am noihwendigften ift, 
das Gefeh die geringiten Nusfichten 
auf Annahme Geitenz der Benölferung 

; haben würde. In den großen Stäb- 
ten vollends, in welchen je nad) den 
Anfhauungen der Bewohner der eine 
zelnen Bezirke die Wirthahäufer in 
diefem Dijtricte gefchloffen und in je= 
nem offen bleiben würden, könnte na= 
türlih von einer wohlthätigen Wir— 
fung des Geleßes faum die Rebe fein. 
Die Einwohner eines folgen Diftrictes 
hätten im ſchlimmſten Falle aber einen 
längeren Weg zurüdzulegen und fo 
gabe e3 natürlich noch mandjeg andere 
Mittel, die Abfichten des Gefehgebers 
zu bereiteln, wie denn überhaupt der 
Sill der Vorwurf anhaftet, daß fie ein 
Gejeß für Die Reiden und ein anderes 
für die Armen Schafft. Wer fich Bier, 
Wein und fhärfere Getränte vom 
Brauer oder Meinhändler kommen 
laſſen kann — und die letzteren ſtehen 
auch mit recht kleinen Quantitäten zu 
Dienſten — oder wer ſeinen Club hat, 
wo er trinken darf zu welcher Tages⸗ 
oder Nachtzeit er will, dem braucht vor 
dem Mäßigkeits-Eifer ſeiner Nachbarn 
nicht zu bangen. 


Lotalbericht. 


H. Beidler todt. 


Henry Beidler, ein langjährigerBüre 
ger unferer Stadt, ift im Alter von 80 
Jahren in feiner Wohnung, No. 49 
Sangamon Sir., geitorben. Herr Beid⸗ 
ler fam im Sabre 1843 nach Illinois 
| und ließ fi) anfänglich irn Springfield 
| nieder, mofelbit er ein Commiflionäge- 
| jepäft betrieb. Fünfzehn Jahre fpäter 
| fam er nach Chicago und widmete Ti 
| in leßter Zeit hauptfächlid) dem Grund« 
| eigenthumshandel. Er Hinterläßt ein 
| anfehnliches Vermögen. at 


Es ifi gut, warn men eine Grfähtwng in (einer 
Woche 195 wird, aber diel beifer. unD nchrret in e 
ſie ſich in den exſten 4 Stunden vo — an: 
en. Tas tichtige Mittel dazu em . anae's 
gpestorant. — 


ſchuſſes erſt ſpäter bekannt 


Lake Str 


Local⸗Politiſches. 


Die Weltausſteuuug. 


Dir einzige Regiſtrirungstag für Bedeutende Nachforderung eines 


die bevorſtehende Wahl der 
nächſte Dienſtag. 


An die Spitze des Comites, welches 
die Geſchicke der neuen, unabhängigen 
Partei während der Campagne leiten 
ſoll, iſt Lyman J. Gage geſtellt wor— 
den. Etwa ein Dutzend Bürger, be— 
ſtehend aus bekannten Demokraten, 
Republikanern und Unabhängigen 
wird ihm zur Seite ſtehen, doch wer— 
den die Namen dieſes Executiv-Aus— 
gemacht 
werden. 

Herr Gage übernahm die Leitung 
der Campagne geſtern Abend und er— 


klärte, daß von Montag ab die Or-— 


ganiſation der Stadt und der einzel— 

nen Wards ſyſtematiſch in Angriff ge— 

nommen werden ſolle. Gegen vierhun— 
dert der bekannteſten Bürger aller 

Parteien haben ſich bereit ertlärt, als 

„General Campagne Comite“ zu fun— 

giren. 

Im Sherman Houſe ging es geſtern 
während des ganzen Tages jehr Ieb- 
haft zu. Allerton war ſelbſt gegen— 
wärtig und ordnete an, daß die Agita— 
tion zwar mit Energie betrieben wer— 
den ſollte, daß man aber ſich unter 
allen Umſtänden ven Reſpekt der Bür— 
gerſchaft bewahren müſſe. Zweifel— 
hafte Charaktere, die ſich zur Dienſt— 
leiſtung herandrängen, ſollen kurzer 
Hand abgewieſen werden. 

Die Nomination von Allerton wurde 
geſtern von der „Hebrew Merchants 
Aſſociation“ indoſſirt. Die Aſſoeia— 
tion trifft Vorbereitungen für eine 
größere Ratifications-Verſammlung. 

Im demokratiſchen Hauptquartier 
geht es jetzt ſehr ruhig her. Das ziel— 
bewußte Vorgehen der Gegner hat die 
Parteileiter gewaltig verſchnupft; den— 
noch rechnen ſie darauf, aus dem 
Kampfe mit einer beträchtlichen Ma— 
jorität al3 Sieger hervorzugeben. 

Son der Arlington-Halle fand geſtern 
die Fortſezung der demotratiſchen 
Convention des Süd Tomn ſtatt, die 
vor acht Tagen auf ſo ſtürmiſche Weiſe 
unterbrochen wurde. Die Anhänger 
Fitzgeralds waren Herren der Situa— 
tion, dennoch waren 12 Poliziſten nö— 
thig, um die Ruhe aufrecht zu erhalten. 
Nominirt wurden: 

Aſſeſſor: William H. Fitzgerald. 
Collector: George Miller. 
Superviſor: Edward J. Leiendecker. 
Clert: Martin Honan. 

Auch wurden 28 Conſtabler nomi— 
nirt. 

In der Ortſchaft Proviſo wurde 
folgendes Bürger-Ticket aufgeſtellt: 
Superviſor: Guſtav F. Gehrte. 

Clerk: Jacob Bohlander. 

Aſſeſſor: John Wolf. 

Collector: Aspel J. Porier. 

Straßen-Commiſſär: W. C. Benja— 
min. 

Friedensrichter: Henry L. MeKallor, 
River Foreſt; Henry K. Goodrich, 
Maywood; Alfonſo Kemman, La 
Grange Park. 

Von republikaniſcher Seite wurden 
in der 16. Ward Fred. Brettſchneider 
und in der 17. Ward Henry M. Deal 
als Aldermans-Candidaten aufgeſtellt. 

Heute müſſen die Namen ſämmtli— 
cher Candidaten, die auf dem offiziellen 
Stimmzetiel erſcheinen ſollen, beim 
Stadtſchreiber Van Cleave eingereicht 
werden. Letzterer hat die ſtrikte Wei— 
ſung erhalten, ſpäter unter keinen Um— 
ſtänden weitere Namen entgegen zu 
nehmen. 

Die Regiſtrirung findet am nächſten 
Dienſtag ſtatt und zwar iſt dies der 
einzige Tag, an welchem Bürger 
für dieſe Wahl regiſtrirt werden. Nur 
regiſtrirte Bürger dürfen ſtimmen. 
Wer bis Dienſtag ſeine Bürgerpapiere 
noch erlangen kann, iſt, falls er ſich 
eben regifiriren laßt, ftimmberechtigt. 
Zu berichten ift auch, daß viele Pre- 
cinite jeit der legten Wahl getheilt 
inorden find, und obaleich die MWahl- 
Commiſſäre verpflichtet ſind, die nö— 
thigen Uebertragungen zu überwachen, 
wird doch jeder gut daran thun, ſich 
davon zu überzeugen, daß ſein Name 
in der vorſchriftsmäßigen Weiſe über— 
tragen wird. 


— —— — 


Das „Bureau of Juſtice“ klagt. 


Das „Bureau of AYuftice“, eine 
außerordentlich ſegensreich wirkende 
Anſtalt, hat geſtern im Kreisgericht 
eine Klage gegen das „Chicago Na— 
tional Bureau of Juſtice“ angeſtrengt, 
um die letztere Geſellſchaft zu zwingen, 
entweder ihren Namen zu ändern, oder 
ihr Geſchäft aufzugeben. Man ſieht, 
die Namen der beiden Anſtalten klin— 
gen ſehr ähnlich, aber der Zweck derſel— 
ben iſt ein ſehr verſchiedener. Die 
klägeriſche Geſellſchaft wurde am 27. 
Februar 1888 von einer Anzahl groß— 
herziger Männer in's Leben gerufen 
und hat die Aufgabe, arme unbemit— 
telte Handwerker und Arbeiter in 
Streitfällen gegenüber ihren Arbeitge— 
bern in Schutz zu nehmen, falls dieſel⸗— 
ben ſich aus irgend einem Grunde wei— 
gern, die Löhne auszuzahlen. Seit 
der Zeit ſeines Beſtehens hat das 
Bureau über 15,000 Fälle verhandelt 
und gegen $35,000 an Löhnen collet- 
tirt, welche zumeift aus fleinen Sum- 
men beitanden und armen Leuten zu 
Gute famen. Daraus eratebt jich zur 
Genüge, iwie jegensreih jene Gefell- 
fchaft gewirkt hat. 

Am 7. Februar 4892 wurde nun 
das „Chicago Nationel Bureau of 
Auftice” gegründet, welches in feinen 
Anzeigen in den Seitungen zumeiit 


‘das „Ehicage National“ in „E. N.“ 


abfürzte und dadurch viele Leute zu 
dem Olauben verleitete, pa e3 mit der 
anderen Gejellichaft identifch fei. Die 
Agenten der neugegründeten Com- 
peqrie aber ließen fich angeblich für 
ihre Bemühungen meijt ungebeuerliche 
Summen bezahlen und viele arme 
Handmerker follen fhwer darunter zu 
leiden gehabt haben. Aus dieſem 
Grunde hat der Vertreter bed „Bureau 
of Auftice” obige Klage angeftrengt. 
Die Gefhäftsräume der Gejellichaft 
befinden. fich in dem Haufe Ro. 154 


Contraftors. 


Im Bau-Departement der Weltaus- 
ftelung tft man fehr ungehalten über 
den Contraktor Agnew, der die Zim— 
mermanns-Arbeiten am Waaren-Pa— 
laſte übernommen und ausgeführt hat 
und jetzt den Herren mit einer Extra— 
Forderung von $148,000 zu Xeibe ge- 
rückt ift. Xebes einzelne Mitglied des 
BausComites ift der Meinung, daß Die 
Forderung eine gänzlich unberechtigte 
it und unter feinen Umftänden bezahlt 


| werben foll. 


Herr Ngnems Gefammtforderung 


| fest ich, wie folgt,zufammen: $34,000 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 


für Mauern, die während de3 Bauens 
zufammengeftürzt find, $30,000 ala 
Entiehädigung dafür, daß die Holz- 
preife während des Bauens in die Höhe 
gegangen find, eine größere Summe 
für 31 Waggonladungen Bauholz, mel- 
ches angeblich einesSonntags vom Bau 
genommen und alsHeizmaterial benügt 
imorden ift, und $84,009 für burhBer- 
änderungen der urfprünglichen Pläne 
nothwendig gewordene Extra-Arbeiten. 

Bauamts-Vorſteher Burnham er— 
klärt alle diiſe Forderungen einfach 
für abſurd. „Ich will Ihnen mit eini— 
gen Worten erklären, was an der Ge— 
ſchichte iſt,“ ſagte er geſtern zu einigen 
Berichterſtattern. „Das Einſtürzen der 
berits fertigen Mauern war nichts wei— 
ter als die Folge von Nachläſſigkeit und 
ungenügenden Vorſichtsmaßregeln, wo— 
für nur Agnew allein verantwortlich 
zu machen iſt. Was das Steigen der 
Bauholzpreiſe anbelangt, ſo haben wir 
damit abſolut nichts zu thun. Als Ag— 
new die Contrakte übernahm, mußte er 
wiſſen, zu welchen Preiſen er das Holz 
laufen konnte. Wären die Preiſe herun— 
tergegangen und wir hätten ihm darauf 
hin Abzüge an den contraktlich feſtge— 
ſetzten Summen machen wollen, ſo 
würde er ſich mit aller Entſchiedenheit 
dagegen verwahrt haben.“ 

„E38 tt wahr, daß einiges Holz von 
ven Bau als Feuerungmaterial bes 
nubt worden ift. E83 war dies jedod) 
nichts weiter, al3 unbrausbare Mb: 
fälle und Das, was aus dem Schutt der 
eingeftürzten Wände gezogen wurde. 
Die Trümmer waren im Wege und 
mußten auf alle Fälle befeitigt werben, 
und der&onntag war die paffendftegeit 
dafür. Holz von irgend welchem Werth 
itt vom Bau nicht genommen worden.“ 

„Das endlich die Nenderung der ur- 
Iprünglichen Bläne anbelargt, jo wird 
Ygnew feine Forderung ganz bedeutend 
berunterfrauben müflen, wenn er 
überhaupt etwas befommien will. Denn, 
als ſich die Nothwendigkeit dieſer Aen— 
derungen herausſtellte, nahmen wir mit 
ihm Rückſprache und verlangten, daß er 
den Betrag etwaiger Mehrkoſten un— 
verzüglich einſchätzen ſolle. Er hat je— 
doch damit gezögert bis jetzt und bringt 
nun einen Boften von $4000 in Be- 
rechnung.” 

3600,000 hat Herr Mgnew bereits 
erhalten. 


— — — 


Verlaugt Bergegeld. 


Dem Richter Glennon wurde geſtern 
Alva Bartlett, ein den beſſerenStänden 
angehöriger Mann, unter der Anklage 
des Vertrauensbruches und des Erlan— 
gens von Eigenthum unter falſchen 
Vorſpiegelungen vorgeführt. Bartlett 
wohnt in dem Hauſe No. 77 Sedgwick 
Str. Im vorigen Herbſt reiſte die War— 
rander'ſche Familie, deren Wohnung 
ſich No. 272 Burling Str. befindet, 
nach demSüden, und lieh angeblich dem 
Bartlett, auf ſein Anſuchen hin, wäh— 
rend der Zeit ihrer Abweſenheit, eine 
Partie Möbel. Frau Warrander be— 
hauptet nun, daßVBartlett ſich geweigert 
habe, die Möbel wieder herauszugeben, 
ja dieſelben ſogar zum Verkaufe ange— 
boten habe. Der Angeklagte dagegen 
ſtellt die Sache etwas anders dar. Er 
erklärte, daß er ein aller Bekannter der 
Familie ſei und die Sachen, trotzdem 
ſeine eigene Wohnung überfüllt war, 
nur a4aus Gefälligkeit in Verwahrung 
genommen habe. Mehr denn ein halbes 
Jahr ſei ſeitdem verfloſſen, und er ſei 
deshalb wohl zu einer Entſchädigungs— 
ſumme berechtigt. Die Verhandlung 
des Falles wurde verſchoben. 


Ein farbiger Feuerwehr-Kapitän 
gewünſcht. 


Chicagos farbigeBevölkerung wünſcht 
einen Raſſengenoſſen als Capitain der 
Feuerwehr-Compagnie No. 21. Be— 
reits vor einem Jahr war mit Rüdficht 
darauf eine Bittichrift an den Mayor 
MWafhburne abgefandt worden. Viele 
prominente Gejhäftsleute hatten Die 
Petition unterfchrieben. Aber bizbe 

teht noch immer, troß der angeblichen 
Verſprechungen des Mayors, ein weißer 
Mann an der Spitze der Company. 
Geſtern nun erhielt der Mayor wieder⸗ 
um einen Brief, worin feine Aufmerf- 
famteit auf fein bisher unerfüllt ge- 
bliebenes Verſprechen gelentt murbe. 
Das Schreiben hebt hervor, dah Chi: 
cagos Feuer-Departement aus 108 
Sompagnien befieht, von denen aber 
nur eine einzige aus Farbigen zufam- 
mengefeßt- ift, jeboch mit einem weiken 
Gapitain an der Spige, darin erblidt 
der Schreiber des Briefes eine IInge- 
rechtigfeit gegenüber der farbigen Be- 
pölferung Chicago, zumal in diefem 
Jahre, die Vertreter von allen Ratio- 
nen der Erde in der Weltausftelfungs- 
Stadt zufammenftrömen werden. Jum 
—— wird dringend um Abhilfe ge— 
eten. 


Blutige Stecherei. 


An der Ecke von Randolph undClark 
Str. gerieth geſtern Abend Robert 
Campbell, ein Kellner im Sherman 
Houſe, in Streit mit einem Manne, 
Namens HarryHomer von No. 71 Ruſh 
Str., der ihm angeblich ſeinen Hut 
wegnahm. Beide zogen ihre Meſſer 
und brachten ſich gegenſeitig zahlreiche 
Wunden bei. Homer wurde in Haft ge⸗ 
nommen. 

Die Verletzungen Campbelis ſollen 
aeführlicher Natur fein. 


u. 


ER 


| 
| 
| 
| 


„Abendpoft“, Shicage, Sämftag, den 18. März 1893. 


| 


VBerguügungs⸗Wegweiſer 


Opera Douje—The Lion Zanıer. 
; 48 eater—lincle Tim’s Gabin. 
! —Ariftoerach. fe 
io.» Ihomas-Enfenble (deutihe Woxe.) 
era Hd onje—Tbe Gnfign. 
ter— A air Rebe. 
Fontenelle. 
Theater—Plne Icans. 
tr: Theater— Fauft. 


Gin 15 jähriges Mädden Dur eis 
sen Nevolverichuf verwundet. 


Unvorfihtiges Handhaben eines ge- 


1 
zwijägen den Stunden ton 8 Uhr Vormittags ud 9 | 


ladenen Revolvers hat wiederum einen | 


bedauerlichen Unfall herbeigeführt. Der 
Farbige, etwa 17 Jahre alte, William 
Pomell, wohnhaft an der Ede von ber 
33. und Gtate Gtr., und die 15jäd- 
rige Lizzie Warden unterfuchten 
dem Haufe der Mutter der 
No. 1511 State Str., einen Revolper, 
als plößlich die Waffe fih entlud und 
die Kugel dem Mädegen in die linke 
Bade drang. Die Berlegte wurde 


I Wahlpläsen am 21. 
| geber 
< ' 
in 


letzteren, 


| und bon Stadträihen findet ſtatt am 


nach demPropidence-Hofpital gebracht. | 
Ihre Wunde ift nicht Tebensgefäärlich. | 


Bomell wurde verhaftet. 


nton 


Hiltsburgd, Ba. 


Anheſchreihlich 


Dyspepfie-iurdtbares Leiden ar 


50095 Sarfapariffe heift vollſtändig. 


„Keine Feder kaun die Leiden beſchreiben, 
die ich in den letzten 10 Jahren durch Tydrepfie aus—⸗ 
sah veriuchte beinahe jede Medicın auf | 


iſtehen hatte. 
dem Markfte und confultirte einige quite Aerzte, ohne 
daß ınır Erleigterung verihafft wurde. Sch hatte, in 


Wahrheit, jo viel Medirin genommen, daß ich benahe 


Hoffnung aufgegeben hatte 


jemals wieder beſſer zu werden, als ich von Hoods 
Zarfaparitla las und beſchloß. daß ich es ver uchen 
müſſe. Es iſt etwa ein Jahr her, ſeitdem ich begann, 
es zu nehmen und es gab mir ſehr bald Erleichterung. 
Jedoch ich blieb beim Gebraach deſſelben und jetzt bin 
ich vollſtäadig geheilt von Dyspepfie und rathe 
jedem, der mit vielen Yerden vehafter vit 


's 8 ill 
Hood’s Sarsaparilla 
zu veriucher. Dre Wahrheit dieierv Ausiagen bin ich 
freundlıhft bereit, zu irgend ciner Zeit zu 
beſtätigen.“ — Frau John Feuton, 67 Pride 
Str. Pittsburgh, Pa. 


Hocods Pillen wirken leicht, aber prompt und ' 


3 


durchgreifend auf die Leber und Eingeweiden. 


2 
BELLEVUE 
INSTITUTE, 


187 & 189 S.CLARK ST. 


Ancorborirt unter den Gets 
ſetzen des Staates Illinois. 


B. Newton, M. D.. 
Superintendent. 
e, 2. Zreible, M.D., 
Ober⸗Chirurg. 


Dieſes Juſtitut beſitzt Vorzüge über jede ähn— 
liche Auftalt in der Welt a Bezuyauf wij: 
ſenſchaftliche und zweckmäßige Behandlung 
aller geheimen, Nerven- und chroniſchen 
Arankheiten: 

3eilder Stab feiner Aerzte aus gebildeten Medis 
zinern mit langer und aereifter Eriahrung, die fie in 
deu eriten Hofpitälern und Univerjitäten Erropas und 
Ynerilas erworben habeu, bejteht. 

Weil Dr. B. Nteiwton, der Superintendent nad 
einer untinngreihen Prarid Don Über 29 Jahren, ſich 
etrsed ausgezeihiucten RAufes als Spezialiit 
erfreut, 

Beil da3 Privat-Laboratorinim, weiches mıit dem 
Delieoue Medical Inftitnte verbunden tft. das voll 
tändigftein Amerika ıft, niit dei beiten ud theueriten 
Droguen und Ebemitalten, bie in alten Theilen der 
Meit bergeftelt werden, veriehen tft. 

Mepenten Sie: Wir maden eins Specialität vom 
allen geheimen, Nerven: uud dhreniicden 
Krankheiten. ddſ. bw 

Sprechſtunden: 9 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abds. 
Sonutags von 10 — 12. 

Con ſultation in allen Spracheun, perſönlich oder 
brieflih, frei. 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 
187—189 5, Elark Str., Chicago, IE. 


Sennefelder Liederkranz. 


Großes 


Jubiläums : Concert, 


zur — 


Seier des Z5jährigen Beflehens des Vereins 
Ofter-Sonntag, den 2. April, 
—— in ber — 


Uordfeite Turnhalle. 


Baus Balatia Dirigent. 
Solijten: 
Frau Panla Länımle, Alt. | gr Sohn Friedt. Tenor. 
Si Sophie Bobfin, Sopr, | Hr. R 
rl. Alice Sarthe, Sopran. Hr. Guido Greiner, Baß. 
Gemiſchter rar von 150 Mitgliedern. 
Großes Dıdıefter. 18mabw 


Eintritt: 


Biertes Stiftungsfeit 


— dei — 


Schweizer Eurnuerein 


verbunden mit 


2 

Schaufurnen, Concert und Ball, 

am Samitag, den 25. März 1893, 
in der Nordfeite Turnhalle. 

Zidet8 25 GEent3, Damen in Herreibegleitung frei. 
Anfang Abend3 8 Hhr. 

Mitglieder von Inrıt» und Sihmweizernereinen 

geeen. — ihrer Mitgliedstarten 

tutritt. 


@BCOOD SALARIES 


7 yoang AMen and Women gradustes of 


BRYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLEGE, 
Weshiegton Sirest, Cor. Wabası Are, Chicago, 
ee —— COURSES. 
Eros. Con wich World Pal ens Stardage 


OOD POSITION 


BEST Nur Diehe Woche. 
$10,000 — verfäyeniit — 510,000. 


Um unferen neuen Laden anzuzeigen, Icenfen wir 
Sedeni, der? Hund vom beiten Thee für 6dc das Pfund 
fauit, 6 Sitberplattirte Theelöffel, merth SI. 

piner reiner Kaffee 200—27c, Mocha-Java 30e 
rer Rund. nflj 


THE CHINA-JAPAN TEA CO, 


241 €. Wadifon Str., habe Zrauflin. 


aben 
teien 
18,243 


Als 2cute fan Riemand befriedigen. Mit 
der „Abeudpoſt· jcheiut aber Die überwies 
gende Meyrzahl der Ghicagder Deutichen zu: 
trieden au jein. ; 


Stoudb, Baritoı, ! 


50 Gent:s ® Berfon | 


I Jo. März janit umd 


ı Grareland 
u. 


henillations u. Wahl 


Notiz. 


Nur ein Rrgiitrirungs-Tag für die 


1805; diefer Tag it 


Dienitag, 21. März, 


Uhr Abends. 


Die Regiſtrirungs 


März, von 8 
9 Uhr Abends, eine Sitzung abhalten, uni die Stimm 


kann 


Uhr Morgens bis 


zu regiftriren. Zu feiner anderen ' geit 


irgend ein Wähler regiſtrirt werdn. 
Niemand kanu n, ohne regiſtrirt zu ſein. 


Stadt Town-Beamten 


zu 


Die April:Wahl von 


‚+ 


und 


Dienjiana, 4 April 1593. 


Stimmpläge werden ımm 6 Uhr Morgens geöifnst 


um 4 Uhr Nachmittags. 


und fliehen 





Pre 


zT 
und 


guter 


REWETT 


* 
des⸗Anzeige. 
Belanuten die traurige 
Mann Ern Krüt 
rubig en a if 
den 


— — 
7 


Nahrict, 
gen am 
Die Beer: 
Nachmittags 

Str., nach 


Verwandten 
mein lieder, 
W. 9 


Montag, 


Diaumg Finder 
1 lot, ı Trauerbaufe, 136 Eugenie 


Zodes-Anzeige, 
Freunden und Belkannten die traut Nachri 
mein acliebter 6 x 
im Witer vo 


Trauerhau 
ita Un 


ſtille 





Todes⸗Anzeige. 
und Bekannten die traurige Nachricht, dag 
ebe Tochte Alm 


rlund Caroline 
Maria Utel 
bit Geſchwiſter. 


erhoe 
trauer Vinte 


Wilbeinm 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekaunmter auri 
unſer lieber Sohn, A 
und 4 Ülonaten, a 
2,0 Ubr 


an 
sie bitten Die bei 
Heury 
Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten di 
den und V 
r, Großvater 
vVappel n 
von W Jahren u 
digung am Moitag 
Trauerhauſe, 2002 Wen 


Freitoe 7 or 

ıd Il Mon en it. Bert 
2 Uber, von 

nad) Calivsod. 


hr 11 
mann. 


Todes-Auzeige. 
und Belannten die traurige Na 


— T 

tilles Beileid bitter 
ilbelim und 

Seehaß, nebſt Angehörigen. 


wmond George 
ten und 2 Tagen 
1 Uhr Nach 
ce = 


piuder ZonI 


. “ 
t. Um ſtille The 
ude interbliebenen 
rge uud ßmmaN 
billa Redter?: 


enbert 
Schwejter. 


Nachricht, daß 
belm im Alter 
Zamftag Morgen, Deu 

nach ſchweren Leiden, im 
Die Beerdigung findet ſiatt 
Stri, Lale View, 

Um ſtille Theilnahme bit⸗ 


‚ geb. Blagivig. 
Geſtorben: Aufguſit Etterwind, Xo- 
nenhruder der Mitglieder der Golden Brand Xone 
140 MR. & v. of m, Wer 33 Jahre. WBeerdiaung 
von ITreiicrhanfe, 195 GCdaar Etr., Sonntag, den 19 
März, am 2 lipr Nadwmittags, per Kutichen 
Grareland. 


nad⸗ 
fifa 

Geftorben: Ym ter von 6 Monaten ift uns 
fer gelichter Sohn Nobertr am 16. März ſanft ent⸗ 
ſchlafen. init Warnede und Frau, geb. Kroll. 


N ) | 
MANIE 
Arden Her 

einpfiehlt ip hiermit den Deuticden Chicaged. Der: 
jelbe hat während feines TFjährigen Beitchend 
fi die volle Zufriedenheit und daB Bertranen feis 
ver Mitglieder erworben und erhalten. “Alle, 
weiche einem ehrlichen ind bilfreichen Orden beitus 


treten wünjchen, belieben wegen Suformation Dorzus 
jpregen 157 Waibhington Str. {mo 


freier Eintritt für Jedermann! 
deft-Gottesdienft 


in dev 


- » ”.- ” 
Erſten Deutſchen Baptiſten-Kirche, 
Ede Eupertor and Baulina Etr., 
Sonntag, den 19. März, "Abends 7:30. Neihhaltiges 
Brogramın! 1% Sängert 14 Spieler! Erftes Auf: 
treten es Kinderchors! 


Auf leichte Abzahlungen. 

Wir offeriren jegt außerordentlihe Bar 
gains in Damen Cloaks, Jackets, Wrap⸗ 
pers Miciderftofien 2c,, lauter neue 
Waarın,. Ferner MänuersSPleider, fertig 
gemant oder nahDiak angefertigt, jehr billig. 

Uhren. DBanduhren, Schmuckfachen 
und Eilberwaarre einc Sperialität und 
unter Baarpreiien verkauft. 


The Manufacturers Depot, # 
175 2a Sale Etr., Zimmer 43. 
&#” Nehmt den Elevator. 28febem 
fen will, möge fich zeigt melden. deum 
— werden noͤchſtens theurer. — 


Anton Boenert, Aeneral:Ayenl, 


Bolimshten mit confulariihen Beglaubi:- 
gungen, Erbinnits-oHeftivsuen, Poſtaus⸗ 
sehlungen u. f. w. eine Spezialität. etim 

Sunfirirte Weltausitelungsfalender für 1993 gratis, 
Dan beagte: 


____BE2LaSaleStr. 
The Schiller, fe ud Reftancant, 


103-109 RANDOLPR ST. 
Yeinitcs@tabliiienent dicier Art in Chicago. 
Borzüglide Tude, nohieine Weine, 

Aufjmerkfame Wedirnung. 
Mähige Preiie. 
Intportirte und einheimifche Biere. 
Zur Beguemliäkeit der Theater-veſucher ditektet 
Eingang aus dem Schilfer-TIhenter. Durch ben Ele⸗ 
vator wit allen Zimmern de5 Gebäudes verbunden. 


Ilmalin POMYT & C0. 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant., 


Weinhe deutiche Küche, vorzügliche Getränke. 
40 S. Clark Str., Ghicage. JA. eijtı 


Gr 


a ——— 





noeh biffige Bafageiheine Tau 


39 garantıre meine ſelbſtge · 
was Bruchbänder, 
ſowie Reibbinden. 


R. Schenzi 
82 B.Madifon. 


’ 


eferior 


— — m nl nn —ñ—— 


198 Safina-sarins untaminnee. | Wähler, (afl End) regiflriren. | 


Aptil⸗Wahl 


Behörde wird in den Bezirks-— 
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An die Hausfrau! | 


I Sie können fich zwei biS drei Stunden anftrengsmde 
Urbeit - erjperen, wenn Sie 


„Blauer Montage 
zur Wafgen gebrauden. 

Gedraußsanmweifung: 
tichuridet und löjet einen Theil „Blauer 
ı Aontag“ jowie ein Stüf gute Seife in einer 
Schüſſel anf, laſſet Minuten kochen und 
danı ablübien. sale ing eipei 

ü . d Waſche ei t 
| werden, ringer fie aus ie 
; Eifel: dann füg 
ger Miibune b zu wad für den ziveiten eflel Die 
andere Halfte. Xaflet mugefübr zwanzig Winuten 
i locden und wendet in der Zwiſchenzeit die Wäſche 
| gebörin um. Nehmt dann die Waſde heraus reibt 

fte leicht. rin Aus und hängt ſie zum Trodnen 
| auf, Muf dieie Weiſe werdet Ihr ſteis biendend 

weiße und reine Wälder baden und Ahr dürß ſicher 
dab die feinſten Leinenſachen nicht beſchadigt 
werden. 


ein. 


— En 
‚Fragt ki 3 nah 

Montag“ uud beitel es 

Sroßiendung euj Verlangen gratis. 


Allein fabricirt dor 


IDEAL. CHENICHL: WORKS, 


1017 N. LEAVITT STR. 


Blauer 
zu erhalten. 


ſamomi 


United Carpenters Couneik, 


Großer Empjang und 


Palilicalions : Ball; 


—— veranfialiet in — 


BATTERY D. 


‚Bei diefer Gelegenheit wird die Jeidene 
Fahne, welche von der Organifation für das 
bejte Auftreten am leiten Arbeitertag ge- 
wonnen wurde, übergeben werden. $ermer 
wird das Hebereinfonmen für zweijährige 
Daner zwifchen den Builders Affociations 
und den Carpenters gelefen und befprochen 
werden. — m318,20,22,24 
Tist5 für Herren und Dame: 50«. 


SCHILLER- THEATER 
1035-109 RNaudolph Str. 


Direction . . 0... Welb und Wahsmer, 
Geihäftsführer . . Siegamund Selig. 
Sonntag, den 19. März 1893, 
23. Abonuements3-VBorjtellung. 
(Neu einftudirt) 


Haus Lonei 


Luſtſpiel in 4 Alten von Adolph L'Arronge. 


Sitze ſind jetzt au der Kaſſe des Schiller⸗Theaters zu 
Gaben. dofrja 


CRITERION THEATER. 
Deutfches Chester, 
Auberordentliher@rfolg DesBerliner Thomas:Enjemble 
Sente, Samiftag, deu 18. März 1893, 8.15 Abends: 

MufPBerlangen; 


Haſemuannus Töchter. 


Sonntag, den 19. März. Zum 1. Male: 
= uf «rıjen. 

: „Drei Baar Schuber, — 
Mittwoch (zum 1, 
Krones“. — Donner⸗ 

— reitag: „Ihe: 
e: „Einer von unire 
‚Bornepmefinder“. 


Saudtaa Dati 
Zunyrerften Male: 
iüare Breiie: Zite find jept_ ia Det: 
is Muſik⸗STtore, Sahiller-Gebäude, 103 Randeipg 


Stri. und an der Theater-Kaſſe zu haben. 


reſe Krones“. 
Leut“;: Abends: 
Sopuia 


CLARK STR.- THEATER. 

9. NR Jacobs .. Alleiniger Geſchäftsführer. 
22cMatinees: Boanerstas. samstau. Sonntag-2 Sc 
Special-⸗Matinee: St. Patricks Tac 
UNSLE TOMS CABIN. 
Nähten Sountag: "My Jack.’”. —ia 


Sounlags-Eoncerle 


in ber abw 


Nordſeite Turu-Haue, 


Anfaung 3 Uhr. — Eintritt 256. 

Prof. A. DBofendeder. 45 Mufikonten, 

Deutſche Volkostheater. 

Müllers Halle. 
Berefiz für Ludivig Schindler: MARIA STUART. 

Aurvora-Euruballe. 

Die Sieben Raben. 


fſa 


sörders Halle. Nr. 710-714 Blue Island Ade. 
Sonntag, den 39. März 1893, 
Unter Regie von Direltor Morig Habe: 


Der dchneider als Aalucdichlet 


Sreibergs Opernhaus. 


Schuſter Pluſter. 


Große Poſſe mit Geſang. 


Arbeiter, heraus! 
Sonntag, den 19. März, 
Gropße Gommune-Leier, 


verbunden mit Gomcert und Ba 
— veranftaltet von der — 


SorialilischenArdeiler: Partei, 


in der Borwärts Turnhalle, W.12. Str. 
Anfang 2 Uhr. — Entree ?5c für Herr und Dame 


Grftes großes Stiftungs- Fe, 


verbunden mıt Goncert und Ball, 
arrangirt yom 


Hefler.:Iingar. Kriegerverein 


von CHICAGO, 5 
am Samftag Abend, deu 18. März 1898, in 


Brands Halle, &de Elarf und Erie. 
Gintritt: 50 Eent3; Damen in Herrenbeglds 
tung frei, —Tidets find zu haben an der Cafle ober 
im Bereins:2ofal, Jungs Halle, 106 Randolph Str. 
m313,18 


Großer Zahres:Ball 


veranstaltet von 
Deutfchen Vergnügungs:Einb ‚Fortuna‘, 


d -EIall 
aa es 


am Samitag Abend, den 18. März, 
N. B. — Tidets in der Vorballe und duch Mib- 
glieder zu haben, fris 


18. Stiftungsfeft 


— der — 


LIEDERTAFEL VORWAERTS, 


verbunden mit Soneert und Ball, 
am ZSountag, den 26. März 1893, 
Be 
YOoNDORFS HAÖ2E. 
Anfang 3 Uhr Nahmittag?, fafa 


* Samflag, den 18. und Sonntag, den 19,, 


Arofes Schlacht-Seil 


si 


Kord : Chicago Schühen: Park. 


Großes Concert und Ball, 
egeben vom Dumboldt SängerGiub, 

an Samftag, den 25. März, Abends 8 Uhr, im 

Schoenhoiens Halle, Ede Viilmantee und Nibland 

Ape., unter gef. Mitwirkung dei Pamen » 

Zither-Elub Harmonie, Freier Sängerbund um ru · 

gari Liedertaſel. O. W. Richter, Dirigent. 


Zu vermiethen: 


——— —5238 Dale 
en ur ivgen eu e 

1 285 N. “ihland Ave. ae udn 

@in guter Deutiher Urgt 

* ald Yogemlirgt. ABe.157 

Baihingten Etr., Deral» Erhange. imo 


egräbnigbfumen und Blumenfüle 
B — 


2 





- Kleine Anzeigen. 
1 Eent das Wort u. iefer: ineigen 


Berlangt: Männer und naben. 


Berlangt: Einen älteren, aber noch kräftigen Mann 
für gewöhnliche Hausarbeit, joll ein gutes 
finden. —— — 37 W. m Er 


Verlangt: 
Er, 


Rerlangt: Gute Agenten 
Adreffe: 157 Waſhington Str., Herald Erchange. 


 Perlangt: : @ebalt ı oder Gommiifion bezahlt an Agen- 
ten, für. den Vertrieb des Patent Chemical Ant Grai: 
ing Pencil, die neuefte und nüklichite Erfindung; ra: 
dirt Dinte vollfonmen innerhalb zwei Sekunden: ars 
beitet wie mit Zauberei. 20 bis 500 Nrocent Profit. 
Agenten verdienen 550 die Mode. Wir mwinjchen 
ebenfallS einen General-Agenten für einen beftinmten 
Bezirk, um Unter-Agenten anzuftellen. Eine jeltene 
Gelegenheit, Geld zu madhen. Schreibt um a 
und Baemahun. Monroe Erajer Mfg. Co., X. 17, 
La Groffe, Wis. 18m3,1j 


na! eiter. Stetige 


für % bensverficherung. 
ſmo 


Verlangt: „Sabinetmaters, gute | Arbeiter 
Arbeit. 431 5 U Abe. 


Verfangt: : Gin ſtarter Junde als dritte ad an 
Brod. 883 WM, Late Str. 


Verlangt: or 
68} 27. Etr. 


Geſucht: i nüchterner Painter, Galeiiiner, 
Tann Papier hängen und grainen, just itetige Sielle, 
». Sauer, 2418 S. Ganal Str., Saloon. 


auderlangt; 2 
Polk Sir. 


vVerlanot; 2 "Hang: Rainters { für außerhalb. 
Zobn und dauernde Arbeit. Näheres Sonntag. 
und Juſtine Str, im Paint-Store. 


£ Verlangt: Guter ſtetige 
Shop. Montag, 36. 
Grove Ave. 


Verlangt: Guter 
183 Blue I3land de 





Arbeiter. Peter Riegler, 


An ſtreicher, gute 
ſamo 


2 


Schmiedehelfer an Wagenarbeit 131 


Guter 
52. 
Arbeit im 
und Cottade 


—J 
Ecke 


Ga 
— 


Roaſchneider. Joſeph €. Wolff, 


Berlangt: Gin — junger Mann, der etwas 
vom Butchergeſchäft verſteht und it Pferden umgehen 
tann. 2956 Wallace Str. 





181 E. 


Verlangt? Guter Junge für Milchwagen. 
Obio Eir. * 


ir in 


316 


Verlangt: Sunge zum SZabalitrippen. 


Eevgwid € Str. 


Verlangt: Junger Edloſſer. 62 Milwauter Ave. 


Berlangt: Anabe, 16-17 — 
612 Niſwautee Ave. 


cal cal Electrie Worls, 
J——— Schneider: Handwerk zu 
83 zum An— 


American Prati— 


umge, um das 
erlernen und Ausgänge zu bejorgen. 
fang.. 177-3. Ave... Flat. 

— Derlanet Fin gu guter Schmiedehelfer im Wagenſhop. 
887 Lincoln 2 be. “ 


Verlangt;: Ein quter, Ati nfer Sihttässner: Kirchen⸗ 
arbeit. Nach; ufragen, auch Sonutags, 15) Hudſon Av. 


Verlanot: Ein lediger Mann, der willens iſt zu 
arbeiten, bei gutem Lohn. 1226 Belmont, Ecke Clif⸗ 
ton. Zu erfragen n Sonntag — 


Verlangt: Schneider an Shopröcken. Auch Hand: 
Mädchen. - Nur erfaßrene Leute bro suchen vor zuſpre en. 
1 Eryital Str., nahe Lincoln, hinter 384 W. Divifton 
Eir. ja: nodi 


Verlangt: 
trieben hat. 

Verlangt: Ein junger Mann, 
Mu in der Stadt befannt jein und .englijch 
201, W. 16, Str. 


Junger Mann, der ſchon Bäckerwagen ge— 
666 WW. North Ave. 


um Sand zu beddeln, 
ſprechen. 


— Guter, in der Stadt belannter, deutſch 
und engliſch prechender Treiber für einfachen Kohlen— 
wagen; verheiratheter Mann vorgezogen. Referenzen 
verlangt. 333 Hudſon Ave., 2. Flat. Sonntag Mor: 
gen. 


Verfangt: Guter Nod-, 
der, jofort. 3121 State 


Hoſen- und Weſten⸗ Schnei⸗ 
Str. 


128 ; Milioaufee Abe. 


Verlangt: € Ein Wagenme icher. 
Wer 
famodi 


Etetige Arbeit. 


28 Haftings 


Berlangt: 100 Bücher: und Medicin-Agenten. 
129 Xarrabee. 


ri, 
Berlangt: Ein guter Finijber. 
— Mann wird vorgezogen. 
tr. 


Berlangt: Ein guter Schneider. 304 Blue Island 


Ave. 





Verlangt: Ein guter Agent. Calair und Commiſ⸗ 
fion. .79 Dearborn Str. Zimmer 1601. 
Verlangt: Einige gute Ganvaflers. Wir bezahlen 
autes Salate und&ommiffion. Zu ewfraaen 205 Korth 
Ave. nahe Halited Str., bei 9 bis 2| Uhr. —di 


Nachzufragen 1210 Bel: 


Berlangt: Guter Beinen. 
mont ve, 


3 


zu veriheilen. 


um Karten 


«23 


erlangt: unge, 
Lincoln Ave. oben. 
Berlangt: Junger Mann al3 Prefjer an Rüde. 974 
N. Aſhland Ave. 


Berlangt: 6 tüchtige ee. Montag feiih 
7 Ahr bei Goch & Prada Mfg. Co., 18 Michigan Str. 


Berlangt: Gute Bainters und alciminers. . 848 
N. Halfted. Str., 


Chas. Hoffman. 
— Ein Zunge in der Büderei. 





175 Gentre 


Berlangt: :-Ebrenbafter, tüchtiger "Verfäufer für ‚Chi: 
cagg., German Department, 412. Ghamber of Eon: 
nietce, 9 Uhr Vormittags, 


— Berlangt: Ein guter deutjcher unge, 
fir Milhwagen; braucht nicht engliich 
206 Waſhburne be. 





14—16 Sabre, 
zu jpredj: u. 
jamodi 


Verlangt: Gute, Schneider, Männer ı un d» Mädchen an 
Cuſtom⸗ Röcken. Stetige Arbeit. 733 S. Halſted Str. 
Flat, hinten. 


müſſen ——— 


Preſſer an Shopröden; 
Lincoln Str 


Berlangt:- Männer für Poft \ 
verden mehr verlangt, al3 Wpplicationen. Auskunft 
gegeben: betreifs Gramen. Aufragen ſchriftlich: R., 
Koyal Injurance Building 308, mit Stamp. 

Imzmifa3:v 


Gute Decorationzmaler. Zu erfragen 
8 N. Halfted Str, PB. G. Stecdoto. 

frſamo 
Wein und Liquor zu verfaus 
frja 


Verlangt: 
fein. 811 N. 


oder Steueramt; «5 





— Berlangt: 
nad 6 ihr, 





Berlangt: ' 
fen. 194 €. 


Agenten, 
North ' Ave. 


 Berlangt: Einige aute Arbeiter. Weber Wagon 

&., 81. Str. nv EN 3 EB N R., State 

Str. Kabel und Auburn Part Cars. fia 
Ein guter 


unge im Milhgefäft mit: 
605 Seminary pe. ‚ia 


Verlangt: Tüchtige Agenten für Feuer⸗ Verſicherung. 
Nahzufrugen Morgens 8-9 Uhr. Theo. M'Woſe, 
646 N. t. Balfted Str. jia 


Verlangt: Gin Mann, welcher ſich in. einer Fäarberei 
nützlich machen lann. Stetiger Platz. 459 Ogden 
Ave. fſa 


Verlangt: Statiſten in. Aurora⸗ Turnhalle und Mül: 
lers Halle Sonntag Morgen. fria 


Berlangt Ein Garbenter, ein eriter Glafe Vormana 
und ein Teanıfter. Nachzufragen 210 Otto Str. fir 


Berlangt: Ein junger Dann von 15—18 Jahren, 
auf der Farm zu arbeiten. Gutes Heim. Nachzn— 
fragen 517 N. Lincoln Str., nahe W. Divifion Etr,, 
1. Hlur. irfa 


Verlangt: 
ton ‚Ave, 


Berlangt: 
aubelfen. 


84 Fuller⸗ 
frſmio 


Verlangt: Gin auter Junge von 15 Jahren un 
Groceryſtore; am liebſten einer der deutſch und ſcan⸗ 
dinaviſch ſpricht. 739 N. Weſtern Ave. ſſa 


Verlangt: Medrere “ E:hreiner und Maſchinenarbei⸗ 

ter. 8 und 8 W. Chic age Ave. pfia 
erlangt: 2 Worbügler  Hofen, - 
Etr,, 6. Sur. 


DB: rlangt: Zwei 
160 W. Erie Er. 


Verlangt: ErfebrenerBladjmith, der ( an feinen Gas:- 
Firtures arbeiten tanıt. Näheres Chicago Gas umd 
Electric Figture Mig. Eo., 47 49 S. Jefferſon Str. 

a 


Ein ı guter  Ehm iedehe eifer. | 





Monroe 
dfia 


an 254 - 


erfragen 
dfja 


gute Stuhlmacher. —A 4 


Rerlangt: 4 4 junge Männer, auf unferen Telegra: 
pbenlinien telegrapbiren . zu erlerien, um zablende 
Stellen sofort anzunehmen. : Superintendent, 175 5. 
Ave, 3. Floor. ‚J4m3110 


Berlangt: 50 Farm Hands zu quten \öhnen, nabe 
der Etadt, guie Plätze und ftetige Arbeit; ebenfalls 
Männer Fir andere Arbeiten in Rob Labor Agench. 
25. Marke Str.,: „up Stoirst. _Tmzimt 

Rerla ugt: Zeitungs Sträger und Zungen, um den 
„Sonntagmorgen“, Die neue Deutfhe Sonntagszeitung, 
ausjutragen. aileres 219 Serald Building. Imzbi 


"Berlangt: Männer und Frauen. 
Koh un Nadgen. 309 





 Perlangt: Ein n Rod und‘; ziweites 


5. Rlve. 


Berlangt: Frauen u und Mädden. 


Käden und Fabriten. 


Recknet: Ein Mädchen um Knopflöher zu fini: 
"6 N. Aiblund Abe. 


5 an t: Maihinen- und Handmädden an an Shop: 
zöden. * ; Waſhburne Ave. 16mz 10t 


Sverlanotẽ WMaſchinen⸗ und Handmädhen an Röden. 
62 N. Lincoln Ave., nabe Milwautee Ave. 


Berlangt: Maſchinenmãdchen für leichte 
beſte Bezablung. 564 N. Aſbland Ave. 
erlangt: Mebrere Hand: und  Mafchinenmädgen 
54 N. Aſhlaud Ave. 


an Eloaf3. 
Schn Madchen —— 2967 


tcja 


Berlangt: ; 
Lvnian Str,, “nahe Bonfield S 

Seriendt: Damen zum — und Kleider⸗ 
erlernen, 73 ' Globourn An. ſadido Zin 


Arbeit; 


—Berlangt: 100 & Hände für "Hemden, & Hoſen undOver- 


als, enttveder im Shop (Dampfkraft), 153 Hrantlin 
Eir., oder ins Haus ‚au nehmen, didoja 


Berlangt: Maſchinenmãdchen zum Aermel einnäben, 


2 zum. Taihen -maden, 2 zum näbeı und gute Mä 
— annähen; befte Begablung. 145 


* 


Heuͤn 


Berlaugt: Frauen und Maädchen. 


Läden und Fabriken. 
ER: 2 gute Mädchen an Hofen. 


zutsfangt: Hieinermäpben und. Lehrmädchen.. 655 


21. Str., ‚nahe e Rahıline, 


Verlangt: Gin Mädchen, wm das Fleidermacen zu 


erlernen. 294 Lincoln Ave., 3. Flat. 


Terlangt: Maschinen: Mã dchen an Mönteln. Auch 
däbchen an Weſten. Stetige Arbeit. 130 Samuel, 
Ecke Emily Str., oben. yamodi 
Verlangt. Lehrmädchen an künſtlichen Blumen. 1106 
Milwaukee Abe. Veterſon. 1:9 

Verlangt: Mädchen von 45—17 Xahren für Tiich- 
arbeit, befommtn Yobn während des Erkernens. Ste— 
tige Arbeit. North Weſtern Trimming Manufactory, 
Zimmer 220, Central Union Block, N. W. Corner 
Madiſon und d Market Str. 183: 2w 


fen. No. 


112 Mohawt 


Verlangt; Maſchinenmadchen an Hoſen. 
Southpor t Ave. 


Verlangt; 
Diviſion Str. 
Verlangt: Mädchen md Schneider innen, welche 
ſchnell bei Hand nähen könn en, finden ftetigen vn 
in der Gloaf Factory von 5. Eiegel & Bros., 21 
Marke t ſrfa 


Verlan gt: Mafdinenmädden an  Kinderhofen. 
Bladhaut Str. 


Ve erlangt: 3 Müdden, , auf unſeren 
nien telen \raphiren zır. erlernen, wm zablende Stelien 
jofort anzunehmen. Telegraph = Euperintendent, 175 
viftd Ave, 3. Flur. l4m;,im 


Sıfie und. He e Wafchinenmädgen. Beller 
178 Numſey Str., Ecke 
13m3 110 


. Verlangt: 3 gute Mafchinenmädcen zum Aermel— 

einnäben und 2 zum Zajcheneinnägen an Shopröden; 

guter 7 Gleweland pe. —ımo 
in 


Lohr. 20 
Berka Handnrädehen, geübt 
guter Koh. Adreſſe A. B. 124, Abendpoſt. 


Rerlangt: ne Hemden: Macheri⸗ men für feine 
weiße Hemden: Arbeit nach Hauſe zu nehmen, 
Nur gute Hände verlangt. "Columbus Shirt F— 154 
1m), I 


30 
ſmdi 


W. 


N äberin bei 


Kleidermacherin. BETT 


Etr, 


376 
feja 


T Telegrapben- Liz 


Berlangt: 
Lohn und beſtändige Arbeit. 
Cornelia. 





Knopflochtecken; 
dfſa 


Erſahre 
die 


5. Abe. 


kerlanı not: „gRafhinen: Mädeyen, um an Hofjen zu 
nähen. 1er. 38. Sır., nahe Rodivelf. 103,1 


Berlangt: men und. Mä idchen, um Mahnehnen, 
au — Anpıfen, Draperiren, Nähen und Ans 


= md Minder-Warderoben aller % 
zu ale. "geichte 


Bedinzuna. Leichte M- thode, 
Unterricht Tags und Abends. 212 ©. Halited Etr. 


9jep, bio 


Hausarbeit. 
Gin Mäochen für allgemeine Hausarbeit. 
433 S. Halſted Er. 
"erlangt: Ein deutſches Mädchen 
Hausarbeit in- Heiner Familie. ohne Kinder. 
Cottage Grove Abe. eine Treppe hoch. 


Verlanat: Ein autes ftarks Mädchen für allgemeine 
Haus arbeit. 304 €. North Ave. 


Verlangt: Eine deutich he Köchin, 
Reſtaurationsküche Führe n faun, und ein Porter. 
Clart Str. 

Tüchtiges Mädchen für Hausar their. 
7 Walnut Ste, 2 5 fur. 


V Verlang —* 
Davis, 4 


für allgemeine 
3010 


vie elbitftändig eine 
Cafe 
JWuiperial, IHN. 


Nerlangt: 
outer Yobn. 


Kleine 


Tamilie; 


für aliganeine 
famo 


Ein gutes 5 Madchen für gewöhnliche Haus: 
eriragen, 1761 Wrightivood ve. 


Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
zwei Perjonen. 323 Park NMve. 


in Block 


Fin deutiches Mad dchen 
3212 S Halſte d 


Verlangt: 
Haus arbeit, 


tr, 
< 


V erlangt: 
arbei Bu 


Verlangt 2 


in Familie don 
Werlangt: Dienitmädcen. 95 Witor Str., 
nördlich don Divifion und öftlid don Etate 


für gewöhn: 
—uii 


ei 
St 


Dienſtinädchen 
Sonthport Ave. 


Verlandt; in 
liche Hausarbeit. 


Werlangt: Fine 
ſchafterin. 70 


Ben 
175 
e zuderläffige ältere ran als Wirth: 
S. Jeffe rſon Str., Kite 18. 


iiraelitiiches Madchen für all⸗ 
einer kleinen Familie; gute 
Str., im Store. 


ı fir Hausarbeit; muß 
Dearborn Ave. 


Berlangt: | Kin ante: 
gemeine Sausarbeit in 
Stelle, 365 D. Divifion 

Verlangt: Tiichtines Mädd 
= wa ſchen und bügeln. 52 


Verlanot: Mädchen für 
Famne von drei; Eupfehlungen 
fragen 1741 _ Wrightivood Ave., 


Verlangt; Ein — — allgemeine Haus arbeit. 
2 2 La Salle Ave. — Flat 


allgemeine Hausarbeit in 
verlangt. 
* 

Flat. 


gu (ir 


79 Sa Sale 


Be srlangt: Ein gutes — 
Ave. ‚»lat 3. 


Verlangt: Ein autes _Mäpd yen . für allgemeine Haus 
arbeit. 160 Fremont Str. 3. Flat. 


Verlanet: Mãdchen 
9827 Wen ttvorth Ave. 


Dal 

Ne langt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit in 
tleiner Familie von erwachjenen Perfonen. 517 Dear: 
born Abe. 


V erlangt: ( 
milie, Lohn S4 die Woche, 
eine Treppe. 


für allgemeine Haus sarbeıt. 


Floor. 


Gin anjtändiges Mädchen: drei in 
133 W. Randolph S 


Lerlangt: € ine i äftliche Frau als Haus shälterin, jo= 
fort, bei einem älteren Gefchäftsmann. U. Fried, 
1503 Milwaukee ve. 


Mäpdden für allgemeine Hausarbeit; 
366 Mobamf Etr., 1. Flat. 


Verlangt: 
Heine Familie. 


„Abendpoſt⸗, Chieago, Samſtag, den 18. März 1893. 


| Werlangts Frauen und Mäddyen. 


Sausdarbeit. 


Köchinnen, Zimmermädchen und Haus: 
mädden — 6 Reſtautants, und Privatfamilicn, 
tat ten, beffeben Datzufpredhen im Rermittiungs: 
Bureau bei Frau A. Mayer, 137 W, Nandolph Eir. 
Sonntags: offe öffen. ° Bniʒ lw 


7 Berlangt: ngt: Gute Minden fHe Privatfamilien und 
Boardingbäufer für Stedt und Land. Hettfchaften be= 
lieben Dvorzuipreden. Dusfe; 4438 Milwaukee — 

3m3 1w 


Ein Mädchen — BEER Hausar⸗ 


Verlangt: 
beit — kleine Familie. 346 24 dfia 


g* Mädchen Familien, Hotels, 
Reftaurants und Boardinghäufer. 187 E.Halited Str. 
Scholls. Tm;,Im 


Verlangt: Eein Mãdchen. 80 367 S. Canal Str., im 
Saloon. dfſa 


Zwei Mädchen für Küchenarbeit, e eine 
2 m, 


doftſa 


Eine perfecte deutſche Köchin guterLopn, 
doirja 


dentſche Madchen e erhalten 
dieſe Woche frei, im Ver— 
Falk, 398 Centre Str. di—ja 


_ Serefchaften 
97 Wilfoen 
Tmz, Im 


Berlangt: 


Verlangt: 100 


„‚derlangt: 
%4, die andere $3 per Woche, guter Pak. 


Str. 


Verlangt: 
453 Dearborn Ave, 


Veriangt:  Zuderlüifige 
läge bei hohem Kohn, 
mittlung® &:Qureau: € 


Verlangt: Mädsen für Hausarbeit. = 
belieben vorzufprecen, Mes. Brodaly, 
err., (Canalport Ave. «Gar.) 


Xerlanat: Ein Mäochen zum Ceſchirrwaſchen und 
eins als Caffirer, 12—16 \ahre alt, von rejpectas 
bien Gitern. 224 RN. Clarl Str. 


Verlangt: | Mehrere Starke Madchen. 
Diviſion Str. 


Co., 42 W. 
Verlangt: Mehrere Mädchen; müſſen engliſch ſpre⸗ 
chen. 10 und 12 R. Canal Str., 2. Flur.  13mz,1m 

Berlangt: Sofort Köchinnen, Mädchen für Yaus- 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge: 
wanderte Mädchen für die beiten Pläge in den fen: 
ften Syamilien bei hohem Lohn, immer zu baben an 
der Südſeite bei: Stau Gerfon, 215 32. Str., nabe 
Andiana ve, div 


Vverian zct: Gute Köchinnen, Mädden für zweite Ar: 
beit, Hausarbeit und Scindermäd.hen, Herrihaften 


belieben vorzuſprechen bei Sau Egleib, 159 8. 18. 


Er. 
” Rerlangt: Orderköchinnen, Hausmädchen, Zimmer— 


mödden. Geſchirrwaſchmädchen und Kindermädchen. 
Lohn $2 bis $12 die Mode. Miedlincks Stellenver— 
mittlung5-Burecan, 587 Larrabee Str., nabe Centre. 

28de,3m 





Marihall & 
ſmdi 





Stellungen fuchen: : Männer. 


Geſucht: 

tüchtiger 
ſchäftslenntniſſe, 
wenig engliſch, 
meſſene Stellung. 
Abendpoſt. 


Geſucht 


Ein junger Mann von 20 Jahren —IXV 
Buchhalter und Correſpondent, beſizt Ge— 
{bricht inehrere Sprachen, auch ein 
juht eine feinen Kenntniſſen ange: 
Beite Referenzen. Wdrefle U. 87, 





Tüchtiger Buhdruder, der auch die Redak— 
tion eines Wlattes übernehmen fann, fjucht iraendtvo 
im Lande Beihäftigung. Offerten erbeten unter: D. 
8, Abendpoſt. 


Sefucht: Gin ju junger Mann, 
ſchaftigung. Adreſſe: D. 90, 


Gefucht: Ein lediger 
Arbeit machen lann, ſucht 
Fr Frances za, 225 We 20. 


Geſucht; Verheiratheter junger Mann, Sffizier der 
deutichen Armee, mit anter Adreſſe, der engliſchen, 
polniſchen und franzöſiſchen Sprache vollkommen fun: 
big, erfahren in Buchführung, ſucht Beſchäftigung in 
Office, wo ihm Gelegenheit geboten iſt, ſich herauf: 
zuarbeiten. Adrefie: E 8%, Abendpoft. ſmo 


Geſucht: Cin Mann wünscht das Grocery:Gejhaft 
zu er lernen. 4044 Aſhland Ave. 


Geſucht: Ein junger Deutſcher, 3 Jahre im Lande, 
ſucht Stelle als Caſſirer oder andere Beſchäftigung; 
ſpricht auch engliſch. Gefällige Offerten 17 Wil: 
mot ve. 


Wurftmecher, ſucht Ve⸗ 
' lbendpoſt. 

der aud ner neue 
Adreſſe: 


Schuhmacher, 
Beſchäftigung. 
Str. 


Ein junger Deutſcher, 24 Jahre, mit gauter 
Jahre in der Schlachterei thä— 
Spricht, ſucht Stelle in 
&. 176, Abendpoft. 

ſamo 


Gefucht; 
Zeugniſſen, der einige 
tig war, und aut engliic) 
deutjchen Gejchäft. Adreſſe 5. 


mit beiten Empfehlungen, 


9, Abendpoft. 
Sunger "Eatebäder fucht Arbeit. 302 E. 





utſcher Koch 
Offerten: C. 


Geſucht: Junc 
North Ave. 


Geſucht: 
ten, gleich 
Abendpoft. 


Geſucht: 
ſtadtkundig, 
ſucht Stellung. 
Abendpoſt. 

Geſucht: 
H. x, 


Geſucht; De 
sucht Stelle. 


EStellung_fuht ein Yufchneider für Her: 
gut in Damen-Garderobe. dr. ®. 97, 
j Bo 17m3 1w 
Ein junger Kutſcher, gew. Cavalleriſt, 
verſteht alle vorkommenden Arbeiten, 
Chicago Referenzen. Adreſſe E. 87, 
ffmo 
Bartender wünſcht ftetigen Pag. Adrefie 
s Sherman Str. fia 


Geſucht; 
menter. Offerten C. 


Geſucht: 
irgend welche 





Stelle von einem n Gatebäder und Orna⸗ 
91, Abendpoſt. frmo 
Jahr i im Lande, fucht 
fann Sicherheit ſtellen. 

sa 


Junger Mann, 1 
Beſchäftigung; 
Adreſſe GE. 76, Abendpoft. 


Geſucht; Stellung für eriter Glafie Draftman; lann 
Möbel arbeiten und iſt auch erfahren in Schnikarbeit; 
mwinjcht nur erfter Glaffe. Arbeit. Woreffe: S. 9, 
Mbendpoit. —ja 


Stellungen fuchen: Frauen. 








Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 50 S. 
Clart Str. ſmo 

Verlandt; Finiſhers an Cuſtom-Hoſen. Stetige Ar—⸗ 
beit. 58 Chathain Court, Ede Diviſion. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen, 
beiten. 175 €. Diviſion 


Verlangt: Anſtändiges deutſches Mädchen in Ele iner 
mamilie. Gutes Hein, Nacdzufragen € Sonntag bis 5 
Uhr Abends. 504 Webfter Ave., nahe Glarf, : 2. lat. 


in der Küche zu ars 
oben, 


et, 


allgemeine 
215 Bel⸗ 


Mädchen für 
Guter Lohn. 


Fin tüchtiges 
Kleine Familie. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
den ve, 


für allgemeine Sausar: 
4202 Calumet Ave. 


Verlangt: Gute® Mädchen 
beit in Heiner Privalfamilie. 
— Gutes Mädch 
in kleiner Privatfamilie. 


yon für allgemeine Hausarbeit 
Nüberes, 3708 Foreſt Ave. 
Verlangt: Gine nette Rerfon für Haus arbeit. bei drei 
erivachjenen Verſonen. Nachzuftagen am Sonntag, 
1325 W. Van Buren Str. 


Verlangt: Gine vrau ben etwa 40 Sahren, um ei: 
ner franfen rau nebft Kind aufgupaflen. 375 W. 
Divifion Str, 2. Flat. Karpen. 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Arbeit. 380 Elybourn Ave. Ede Halſted ir. 

Verlangt: Gin Mädchen, bei Hausarbeit zu helfen 
und Kinder zu beaufſichtigen. 166 S. Desplaines 
Str., binter Grocery. 


Fin Mädchen für allgemeine Haus sarbeit 
360 Sudion Ave. 


Verlangt: 
in ameritanifcher Famil ie, 


Gin Madchen für allgemeine Hausarbeit 
2489 Archer Ave., nahe Halſted. 


Me vlangt:_ 
in Heiner Familie. 

Verlangt: wedoen, für größere Kinder, leichte Haus— 
arbeit und einfaches © N Rähen. 28 N. Clark Str. ſmo 

Verlanet: Fine gute demſche Waichirau. 693 Zar: 
rabee Stt., Store. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 
N. Halited Str. ; ‚oberer Flur. 
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Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 236 
ſamo 


Verlan st: 
Sep vi id Str. 
Verlangt: 
feinſten Fantilien, 
an unentgeldlich vermittelt. 
hawf Ste., Ecke Clybourn. 


Verlangt: Eine ältere Frau, um zwei erwachſenen 
Kindern aufzupaſſen. — Heim. 185 Orchard St., 
oben. 


100 nette Mädchen für Hausarbeit in den 
bei auten Lohn. Stellen von jeht 
Dirs. Le Grand, 8 Mo: 


_ Berfangt: Gin erfahrenes Mäbddhen für Hausarbeit. 
Gutes. Heim und. guter - Lohn. 452 Kenmore Ape., 
oder Jilt Shoe Co, 3 bis. 4 —— Str. ſino 
Verlangt; Ein Mädchen für gewöhnliche Haus ar⸗ 
beit. 38 W. 4. Etr. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für zmeite Haus: 
arbeit und Pejorgung eines Ajührigen Kindes; muß 
twajchen Tönen. Guter Kohn. 309 Belden Abe.  Tria 


"Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. . 18 
Home Str, nahe Gerfield Ave. frja 


_ Berfamat: Junges deutiches Mädchen um auf zei 
Kinder im Witer ‚don 3 und 4 Jahren aufzupafien; 
guter & Kohn. ds © ©. >. Aſhland At Ave. fſa 


verlandt: Ein g autes. _ Mädchen bei Heiner Familic. 
123 Lincoln Ave. 2 Flat. fiu 


Verlangt: : Gin gutes - Mädchen für all allgemeine Haus: 
artwit, 3102 5. Ave. oben. Aa 


Ein antes Mädchen | für < gewöhnliegaus- 
Ave. ſa 


waſchen Tr 


Verlangt: 
arbeit. 1216 Wellington 

Rerlan at: Ein Mädchen 
bügeln. 3244 Indiana Ave. 


Ein tühtiges Madchen für aeuche u und 
26 Lincoln Ave. fia 


für i fochen, | 
Tperfangt: 


Kausarbeit. 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
dfia 


Hausarbeit. 286 U. Huron Str. 


Verlangt: : Gin gutes Mädchen für gewöhnlichegaus: 
arbeit. Radzufragen 205 Dearborn Ave. diia 


Ein Münden, für allgemeine Hausarbeit. 
nabe Scminary Ave. miſa 


Verlangt; 
1248 George Etr. 


“ Rerlangt: — — Madchen und Frauen für 
verſchiedene Hausarbeit. Beſergt allerhand Mannct⸗ 
erbeiter auch für — YJobann_ —— Diernſt⸗ 
Vermittlungs-Anſtalt, W0 W. 20. S 

"a, 2m, famodt 
 Rerlangt: at: Ein ' Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

406 Milroaukee Ave. 

Xerlangt: 6 ute, Köhin in Heiner ß 
Stadt⸗Referenzen. 221 Michigan Ave. 
gewöhnliche 


Lohn. 
Ein gutes Mädchen für 
Mayer, 175 Quwe Str., nahe Gar: 


Familie; guter 


Verlangt: 
Hausarbeit. H. 
field Abe. 


Werlangt: t: Gin tüchtigesg Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 151 € Gentre Str, R N. —— 


" Rerlangt: Gin n Mäpdden für < 
beit im Meine Familie; Lohn per 
Milwaukee Ave. 


Tgerlangt: Gin gutes deutjches Mädchen. 488 Bits 
iwaufee Ade AN 


emöhntüche Hausar⸗ 
Woche. 652 


Heſucht; Eine deutſche Frau mit ſehr guten Zeug— 
niſſen, welche die Haus haltung durch und durch ver⸗ 
ſteht, ſucht eine Stelle als Haushälterin. 3112 Wa— 
baſh Ave. 

Geſucht: Eine aus sgezeichnete Kleidermacherin wünſcht 
einige Kunden außer dem Hauſe. Gute Anpafung 
wird d garantirt. 48 W. Indiana Str. jur 

Damen, die ihre Stleider modisch, aut und billig 
int Haus gemacht wünjcpen, jollten adrejiiren an X. 
81, Abendpoft. 
‚ Eine gute dentiche Kleidermacherin wünſcht Arbeit 
in und außer dem Haufe. 119 Sedgwid Str., Juoutz 
Baſe ement. ſmdi 





Gute Köchin ſucht Stelle in Privat oder 
140 W. Huton Str. 


Geſucht Zwei Frauen fuchen Waihpläge ol oder 
Haus streinigen. 119 Scdgwid Str., Front-Baſement. 


Geſucht: Eine deutſche Frau fucht tagsüber Bejhäfs 
tigung bei Hausarbeit oder in ileinem Reftaurant, in 
der Küche zu helfen. Adreſſe: 304 S. Halited Str., 
zweite Treppe. fento 


Gute Aleidermacerin empfiehlt fih außer 
37 8 € North \ Ave. frja 
Eine junge deutjde Frau fucht einige 

II N. Afbland Ave, hinten, unten. 
midofa 


Geſucht: 
Ge ſchäft. 


Geſucht: 
dem Hauſe. 


Geſucht: 
Waſchplätze. 


Gejucht: Mäfche in’s Haus; gute Arbeit garantirt. 
395 Henry Str. 


Hinten, oben. fimo 

Gefuct: 5 norddeutjche, lowie ſüddeutſche Mãdchen 

ſuchen Arbeit. Herrſchaften können ſich Dienſtmädchen 

gleich mitnehmen. Miedlincks — 77— 
Comptoix, 587 Larrabee Str. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Anleihen 
bon $20 bis 8100 unjere Specialität. 

Wir nehmen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, jondern laſſen diejelben in Ihren 
Beſitz. 

Wir haben das 
größte Beer ‚seinärt 

in der Sta 
Alle guten, ehrlichen Deutiden, — zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Northeil finden bei mir vorzufprechen,‘ ehe Ahr ander: 
wärts hingeht. Die ficherfte und zuverläffigfte Be: 
handlung —— 
2. B. Fren 9. 


La Salle  Str., ‚ Binmer 2 


eiben anze: 
Bferde, Wa: 
tehtvorinder 
tortgage Soan 


ul 
03, 
„Ip 
> D 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, au 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienung, obne Defs 
fentlichfeit und mit dem Worredt, dab Guer Gigen- 


thum in Eurem Befig verbleibt. 
Fidelity — Loan Co., 
14ap,1i 


Sncorpor t. 
153 Monroe Str., nabe La Ealle Str. 

9. Baldwin LZoan Eo., 153 Wafhington Str., 
nude Sa Salle Str. Brivate Darlehen ge: 
macht in beliebiger Höhe, von $10 bis $10,000 auf 
Haushalt3:Gegenftände oder Pianos (ohne Fyortichafs 
fung derfelben), Diamanten, Uhren amd Schmudias 
chen, Lebensverſicherungs⸗Policen, Lagerhaus-Scheine, 
u. ſ.w. Ebenfalls gt — auf Grundeigenthum tm 
Summen von 8100 bis 8160, 000. Aelteſte Loan Co. 
in der Etadt. Spredt oefl. vor oder f teibt an U. 
9. Beldiwin Loan Eo., 153 Wajbington Str,,nahe La 
Salle Etr., 1. Flur, oben. 13mai,li 


Weit Chicago Zoan Compand.-- 
Warum nah der Güpdjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Haymarket Theater-Gebäude, 161 W. 
Madiſon Str., ebenio BEN und a SR leichte & 
dingungen erhalten fünnen? Die it Chicago 2 Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünſchen. Groß oder fein, auf Saushaltungs: Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, La erhausiceine, 
Waaren oder Po eine zen Sicerheit. 24iep,il 
Weit —— Loan Gompany, 
Ze et Theater-Gebäude, 
immer 5, 161 W. Madijon Etr., nabe Halſted Stt Ste. 


Ehrlihe Deutiche Tönen Geld auf ihre Möbel set: 
ben, obne daß diejelben entfernt werden, Yahlt nad 
Euren Perhältnifien zurüd. Ih leibe mein eigens 
Geld und mache bei geringem Wnzeigen Die meiiten 
Darleiten. Das sei t, twie nett ich meine Kunden bes 
bandle. ©. Richard on, 134 G. Madijon Etr., 2% 
mer 3 und 4. neidet Dies aus. öno,1j 


Geh "geliehen a: auf Möbel Vienos, Gommercielles 2a 
pier, Mortgages, Diamanten oder gegen gute u 
a beliebige Summen; lange oder furze Seit. 

8. Thontpjon, deutjicher Aovpolat, 1003 Chamber vr 
Sominere, La Ealle und Mafhington Str. 


Bu verle ihen: 860, V00 bei monatliden Yahlungen. 
15.34 zablen Capital und Zinſen zutüd in 2 Mos 
naten. Office von Henry Deo, 445 W. Chicage 
“ve. fabın 


Zu verleihen: 0 Tollare. Grundeigentum: 
Zinjen, 5 und F Procent. K. Smith, 90 La Salle 
Str., Zimmer 8 4m, jun, Im 


RR us 0. 28 auf Möbel, Diem, Ben, 
kn ae SL IN Ai 
A 





born Str. 


Perföntihes... — 


AUleranders Ge Amps! enge 
tur, 181 ®. Madiiom Etr., Ifted Et., 
Zimmer 21, bringt vn etwas 2 "G ahrung au 
privatem Wege, 3. fucht Verjehtoundene, Gatten, 
Gattinnen oder ee Alle unglüdligen  Gbes 
ftandsfälle unterfucht und Beweife gejamuelt. Auch 
alle Fälle von Diebſtahl, Räuberei und — indelei 
uunterſucht und die Schuidigen je Rechen ſchaft gezo⸗ 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts- — gei⸗ 
tend machen, fo werden toir Ahnen zu Ibrem Rechte 
verhelfen. Iraend ein Farmilienmitglied, wen außer 
Haufe, wird überwacht und über defien WAufentyalt 
und Thun und Treiben genaue Verichte geliefert. In 
irgendwelchen Berlenenheiten fonımen Ste zu uns und 
inir werden die richtigen Echritte fir Sie tbun. Freier 
Nath in NRechtsfahen wird ertheilt. Wir find die eıns 
ige deutfche Polizei: Noentur in Chicago, Uuh Sonn: 
tags offen bis 12 Uber Mittags. Iaug. si 

Hiermit zur Nachricht, daß er ſcha 
mit beſchränkter Haftpflicht gebildet worden iſt, in 
Gemäßheit, des Kapitels 84 der revidirten Statuten 
von Jlil. betitelt: Ein Alt, die Geſetze in Bezug auf 
beſchränkte Theilhaberſchaft zu revidiren, beſtätigt am 
18. März 1784, in Kraft getreten am 1. Juli 1874. 
Daß der Name der firma Allen U. Frazier, daß der 
Amel derjelben der Betrieb eines Retail Liquor-Ge— 
jchäftes in Chicago, JU., fein fol. E. Caldwell 
Gady, Special:Bartner. Bun zöſa 


Im Carpenter- und Schreiner-Shopd von Ambrovits 
& Krieit, 60 Liberty Str., werden alle Beftellungen für 
Bau-, ſowohl wie Schreiner:-Arbeit, Stores und Sa: 
loonziirtured, neu und Reparatur, entgegengenvitz 
men und aufs Beite und Billigfte aufgeführt. 2Sf,1m 


Ale Schulden fofort  collectirt. RI La Salfe 
Etr., Room 37, 1Smziw 


Michael 8 
ſucht dic. 


eine Theilhaberfchaft 


dein Freumd Brandt 
Wo iſt Woluiewicz? 


oel ter an aus Bartſchin, 
Armour Ave. 


Für Julius Lainer liegen drei regiſtrirte Briefe, 
188 €. North Ave. dfrja 


Alle e Arten Haararbeiten fertigt PB. Cramer, Damen: 
Friſeur und Verrücenmachet. 354 North Ave. 19jali 


Pluſch⸗ Cloaks werden gereinigt, ggeamt, gefuttert 
und moderniſirt. 212 S.Halfted Str. Yiep, bw 


— Arbeitstos u wird prompt und gratis 3 collectirt. 212 
Milmwarfee Ave. Offen Sonntags. 240c,1i 


Aerztliches. 


Worids Medical Inftitute, 56 5 Ave,, Gorner Ran: 
dolph Etr., Zimmer 715, beilt gründlid) alle Special: 
franfheiten der Männer, friiche und chronijche Fälle; 
alle Frauenleiden und Anregelmäßigksiten obne Ge— 
fahr; Sinocheniraß, Srebs, alte eiternde und offene 
Wunden, welche von andern MWerzten als unbeilbar 
bezeichnet find, wir heilen fie in kurzer Zeit, Dies 
ift das einzige Anftitut in Chicago welches Brüche, 
Rückgratverkrümmungen, Verwachſungen, Klumpfüße, 
u. ſ. w., corrigirt und heilt. Conſultation frei. 
Stunden: 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends, Sonn— 
tags: 10 bis 12 Uhr. Freitags von 2 bis 4 Uhr für 
Unbemittelte e Behandlung frei. Amzimt 


Srauenfranfbeiten erfolgreich behandelt; 
Sjährige Erfahrung. TE RöFH, Zimmer 20, 113 
Mans Str, Ede von Clark. „Eprehftunden von ] 
bis 4. Eonntags von + bis bis 2, Wiun, dw 


Frauentrantheiten furich, n neue Methode, Dr. . Mit: 
ler, 742 Milwaufee Ave. Spredftunden von 9--5. 
Meine berispmte Medizin fende per Pot zu. Mreis 
8. 16fb, Im 

Geihlehts:, Haut:, Blut:, Nieren und Unterleibss 
Krankheiten ficher, jchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ghler3, 112 Wells Etr., nahe Ohio. Alia, bw 


850 Belohnung für jeden Fall von Hautfrants 
beit, granulirten Anugenlidern, Ausihlag oder Hämors 
rhoiden, den ColliversS Sermit:-Saldbe 
nicht heilt._50c die Ehadhtel. Nopp & Sons, 19 
Randolph Etr. bio 








— 











unterricht. 


Gochraus North Chicago, Buſineß College, 444 Gar: 
field Ave. Tag- und Nacht-Sitzungen jetzt offen. 
Neue Eleffen werden in allen Abtheilungen gebildet. 
Abendſchule hält bis zum 1. Juli an. — 4 Abtheilun: 
gen: Gejcäftsichule, Stenograpbie:- und Typetoriting: 
Schule, engliiche Sandiertig its: Schule, Deutſch⸗ 
engliſche Schule für Unterricht im Engliſchen an junge 
oder ältere deutſche Leute, die nicht im Stande ſind, 
engliſch zu ſprechen; ſehr erfolgreich. — Bedingungen: 
Tagſchule, irgend eine Abtheilung, 820 für 3 Monate, 
zahlbar beim Gintritt. Abendichule, irgend eine Ab— 
theitung, F1O für drei Monate, im Voraus zahlvar. 
65 it ihnen zu rathen, zwei Fahrgelder von. irgend 
einem Theile der Etadt zu bezahlen, um perjönkichen 
und individuellen Unterricht vom Principal zu er hal⸗ 
ten. Die xerfolgreichſten Lehrer in dieſen Brauchen in 
den Kr. Staaten. Sprecht wegen Girculare vor, oder 
adreffirt an E. E. Kodhran, Bor 573, B. O., City. 

ldmjd4ja 


Gin junger Mann wünscht Unterricht in der franzö- 
fiihden Sprache, amt liebften von einer Dame. Offer: 
ten: €. 92, Abendpoft. 


Gründlicher Unterricht ir in der enalifchen und deut- 
ihen Sprache ertbeilt der unterzeichnete erfahrene Leh— 
rer, Serren und Damen. - Brivatitunden: 50 Cents, 
Flaſſenunterricht 25 Cents. P. J. Moeller, 585 
Larrabee Str. l6mʒdoſadidoſa 


Unterricht im iu Gnglifcen, $ $2 per Monat. Gbenfo 
Unterriht in Stenographie, Buchhaltung u. ſ. w. 
Tag-„und Abendſtunden. Niſſens Buſineß-College, 
467 Milwaukee Ave., Ecke “Ghicago Ave. Beginnt jebt. 

13mz1Imt 


im Buchhalten, Rechnen, uſw., — 
ründlich, billig. Engliſche Sprache 82 per Monat. 
ao- und Abendklaſſen. Nordweſt-Seite Buſineß-Col— 
lege, 844 Milwaulee Ude, Ece Diviſion. Beginnt 
jest. i 2lfblms 


Seirathsgefuche. 


irathsgefuc). Gine Danıe, anfangs der 0er, 
Häustich gefinnt, mwiünfcht die Belanntichaft eines äl— 
teren, gut ſituirten Herrn, behufs Verheirathung. 
Adreffe 1. 8, Abendpoft. 


Heirathsgeſuch Ein gehanc in guten Verpält: 
niffen ftebender Ma, 9 Nahre alt, twürfiht die Be: 
fanntichaft eines evangelischen, häustichen Mädchens, 

95, Abendpoft. 


bebufs Verheirathung. Adreſſe: B. 


Heirathsgeſuch: Junger Mann in guten Rerbältnij- 
fen, dem eS an Damenbefanntichaft fehlt, fucht auf 
Diefem Wege die VBelanntichaft eines Möpdchens, mit 
ettvas Vermögen, junge Wittwe nicht ausgeihlofien. 

Diejenigen, tweldhe es ernithaft meinen, mögen ibre 
volle Adrefle, wennmöglih ınit Photographie, ein— 
fenden. Sfierten | unter: E. 79, Abendpoft. 


Heirath⸗ geſuch Ein Dentſcher 3 "alt, Kuticher in in 
Privatfamilie, fucht die Belanntſchaft eines ordent⸗ 
lichen Mädchens oder Wittwe zu maßen, behujs Ver— 
heirathung. Adreſſe E. 85, Abendpoft. frſa 


Unterricht 





Pierde, Wagen, Hunde, Bogel ꝛc. 


Zu verfaufen: Pferd, Ruaad und Geſchitt, mit 
gut zahlender Arbeit; junger Plattdeutſcher vorge⸗ 
zogen. Nachzufragen 14 Green Str. 


Startes ſchones Pony, 4° 
9 W. 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen? Stude Zug: . 
KRutjchenz, aligemeine Gefchäfts: und Frarm- Pferde, 
fowie Mähren. 30 Tage auf Probe. 707 R. Lin— 
coli Str, nördlich von Milwautee Ave. 18m fa—fa 

Zu verfaufen: Gin gutes VBferd, 1000 Pfund 
ſchwer, für. 8. 4810 Laflin Str. 

Tierd, Wagen und Gefhirr, billig. 
5014 Laflin Str. 


Zu verkaufen: 2 Pferde, Geſchirr und Wagen. 
N. Paulina Str., Ecke North Ave. 

Zu vrerkaufen: Gutes Pferd; 1050 Pfd. 91 Wells 
Str. doſa 

Zu verkaufen: Eine ſchöne Ziege; gute Raſſe; auch 
hochtrage nd. 15 a1 Leavitt Stt. Ecke Elybourn. frſa 


Zu verfaufen: Ein 5 Jahre altes ſchones ſchwarzes 
Pferd, 1250 Pfund. Doppelt oder einzeln. Guter 
Läufer. 270. Tivifion Str. fia 

gu verkaufen: Ein autes junges Perd, guter gäus 

147 Clybourn Ave. jia 
gu, verkaufen: Kunges Pierd, leichter Wagen und 
Geſchi tr, billig. 47 W. Chicago Abe. djia 


Zu verfaufen: Qillig, 2 
Mule und ein Qugav. 


Sabre alt, 


Zu verfaufen: 
21, Etr. 


gute eingebrochen und ſeht fromm. 


Zu verkaufen: 
Gut für Wäder., 


705 





Pferde, 3 Teamiagen, ein 
575 ' Milwaufce Aloe, 


Zu verkaufen: 2 Pierde, Wagen und Geſchirr. 
es: antags vorzujpreden. 516 Eliton Ave. 


Zu verfaufen: 2 Arbeitspfe erde, wiſchen 1300 und 
1400 Pfund. HEN. Line oln ©: 


Zu verkaufen: 850 1 faujen Pferd, qutes, ftarfesS Top: 
Gejgäfts: Buggy, neues Geichirr. Nabzufragen Monz 
tag Viorgen, 517 Viltwaufee Ave., Zimmer 2, 


Zu verfanefn: Erfte galaſſe Magen für Grocerp=, 
Butchers oder anderes 


Geihäjt. Nachzufragen 14) 
Augufta € Etr. 


Bu verfaufen: Ein 
gu erfragen Sonntag bis 2 Uhr. 
nabe Clybourn Ave. und Garfield. 


Ein wachfamer Hund ——3 
dfja 


Str. 


ei 


Doppelharnek, auch ein Pohl. 
61 Herndon Str., 


Zu verkaufen: 
ner). 35 Nelfon Ave, nahe Weſtern Abe 
Bele⸗ 


Feinſte Sorten: ———— ah zum 
gen; Lord Fauntleroy; bei Eb Lady⸗ 
Snuffles; ein feiner, kleiner Ga: Half Brotber 
Sprafe. Behandlung kranker Hunde eine Sperialität. 
Dame als Gehilfin. 149 Sa © La Salle Ave. 2m3 did, Int 


Ein grauer trauer Papagei. 1756 Keavitt 
Biew, 


Str., ua uahe e School Str., Lale ſmo 
Meibchen, 


Zu va verfaufen: Ganarienvögel, 1 52 Edge: 
mont pe, Ede Loomis, ein Blod nördlich von 15. 
Str. 18,253, lap 


€ aute Zucht: 


Zu verfaufen: 


Stamm  Andreasberger Bee 
weibchen und Käfige zum Heden. 128 Cornell Er. 


Allerdeſte Gelegenheit fur alle Sorten u Singvögel: 
Andreasberger, feine Zuchtwe ibchen Papageien, feine 
Tauben. Aller Art Futter verfauft, Wholejale und 
Retail. 187 Milwaulee Ave. Amz lint 


Bu verfaufen: Die anerfannt beften Harzer Sän: 
ger, Zuchtiweibchen, Papageien, Rotbuögel, Spott⸗ 
dögel, Lerchen und viele andere Singvögel; ferner 
feine Tauben, große Auswahl aller Sorten Säfige, 
Eamen und befte Rogel-Medizin, kauft, man nur am 
beiten und billieften: Hark Mountain Bird Etore, 
104 Blue Island, Ave. me 


Zu verfaufen: Ein guted® Sauare:Piano,  imegen 
Umzug bailig. 184 € Cleveland Ave. 


Zu verfaufen: Mein autes Upright: Piano, nebit Zu: 
bebör,. $130; nöthigenfalis auf Abdzahlung. 317 W. 
Tavlot Str., oben. 


gu —— Sitber. Bub vertaufen. — 
Abends. 75 R. Weitern A mi—mo 


— — Ein in, bübides Viano — W duter 
en 


E 


Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: FreundlichesSchlafzimmer an einen 
— jungen Mann oder Mädchen. 18 Wendell 


a ae et 3 Ah Tr a A 

Yu vermietben: Gin fchönes Scontz immer mit oder 
ohne Board bei einer Beinen Familie. O1 N. Union 
Etr. ſamo 


Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer an zwei junge 
— mit oder ohne Koſt. H. Ftank, 661 Wels 
Str 


gu vermietben: Stallung für 4 
24 b:i 30; bel und bequem. Rente $12. 
berger, 700 u. North oe. 


gu dermietben: 3 Frontzimmer an tinderloje Leute. 
276 North Ave. 


Verlangt; 2 anſtändige deutjche 
Roomers. 430 Larrabee Str. 


Zu vermietben: Ein ı neu möblirtes Frontzimmer 
an Woder 2 ſolide, nette Herren bei kleiner Fri vat⸗ 
familie. 193 Ganalport Ave., nehe Halited Str. 


Store mit Wohnung. 


—— 
Pferde und Sdop, 
Schonen: 


Boarder oder 





1051 


Zu dermistden: | Zins 


coln Ave 


Zu 


Pianos, 


Zu vermietben- 
To ard. 3238 Wells Str. > 4 
Zu u bermiethen: Gin anftändiger Mann Findet Koit 
und Logis. 203 €. North Ave. 


Boarder „verla: hat; gute Koft und Xogis. 
Woche. 3. 


Bu vermiethen: Gute "Gelegenheit für einen Zärer: 
elsganter Store und Vaiement mit Badofen und La— 
deneinrichtung zu vermietben an N. Clark Stu., jär 
irgend ein Geſchäft, paſend. Zu erjragen v9 
Prammer, 70 2a Salle Sitr., Zimmer 35. 1831w 


Boatders verlangt bei Wittive. 219 Elybourn Ave. * 


Hinterhaus. 


Zu vermiethen: Bei Feiner, ifraeliticher Familie, 
ein elegantes Zimmer. Weferenzen erbeten. 311 W. 
Zaylor Str. ſauo 

Zu vermiethen: 
anſtändigen deutſchen 
A Treppe. 

Su bermietben: Möblirtes 

r ? Arber Ave. 

Un anitindige rau oder Mädden, 

164 €. Euperior 


— — — mit Benutzung des 


billig. 1185 Lincoln Ave. 


M öblirte Zimmer mit oder ohne 


$4 bie 


Ein Zimmer mit Board an einen 
Dann. 381 Cedgwid Eır., 
fmpi 





Frontbettzimmer für 2 
im di 
Zu vermiethen: 
möblirtes Zimmer, $l die Woche. 
Str, 5 Flat. 
Zu vermiethen: Ein Frontzimmer für zwei junge 
Leute. H. Kirchner, 193— -195 Wells Str. 
Lerlangt: — in einer Privatfamilie. 
Larrabee Str., unten. 
Zu vermiethen: Zimmer, an iungen Mann, mit Koſt 
und Logis. 306 ® Chicago Ave. 


157 
ſamo 


Zu vermiethen: 
Heinen Familie, 
und varrabee Str. 


2 möblicte Schlafzimmer, bei einer 
9 Rees Etr., nahe Elybourn pe. 


Zu dvermietben: Ein Meines rontzimmer für einen 
ruhigen Seren. $4.50 per Monat. 153 N. Union 
tr, 2. Treppe. 


Gin anftändiger_deutjher Mann in Koft 
416 W. Str. Etrud. fanıo 

Zu dermiethen: Das SHinterhaus von Nr. GI N. 
Clart Str, nahe North Ave., beftehend aus fünf 

Zimmern und Grögejichoß, vaffend für_ein Milhgeihäft 
oder als Werlſtätte. Schlüfſel im Saloon. ſundi 
— verlangt. 834 die Woche. 3943 Wentworth 
ve 


gu vermietben: 
für zwei Herren, billig. 


Freundlich möblirtes Frontzimmter. 


Verlangt: 
und Xogis. 





Hübſch moblirtes Zimmer, paffend 


603 Lartabee Str. 


Zu vermiethen; 
96 Varrabee Str. 


Zu vermlethen: Hübſches Frontzimmer an einen an— 
ftändi gen Herrn. 128 Nedder Str, 2 Stiege. jo 


Reines Bett und und gu: 
Mädchen oder Herr. 
ſamo 


u vermiethen: 1: Schlafzimmer. 
tes Heim. $1.W mit Mäjche. 
4) Southport Ave. 


— Ave. 


Vettzimmer. 390 ®. 


gu vermietben: 
an 2 anftändige Herren. 197 2 


Au vermiethen: Möblirtes 
Chicago Ade. im Hinterhaus. 


Verlangt: Einige Voarders und Roomers. 
Diviſion Str, unten. 








. 237 ©. 


Zu vermietben: Hinterhaus mit 3 Zimmern und 
Stallung. 329 Fifth Ave. 


Zu vermiethen: 2 große Frontzimmer, paſſend für 
zwei Leute, mit oder ohne Fleine Hausinrichtung. 
0 Belmont Ave. 


Zu ‚vermietben: Billiges { Zimmer, auch pafend für 


eine Dame. 371 Xarrabee Str. Front⸗ Baſeinent. 


Einige junge Herren finden faubere, billige Wob- 
nung. 236 Wells Str, Flat 6, Ede Chicago Wve., 
Fleiſcher. 


an vermietben: 
fie Yutcher oder irgend ein anderes Gejchäft; 
820. 123 N. Weſtern Ave. oben. 


Yu dermiethen: Helles, warmes 


wöchentlich. 39 Sedowich Str. 


Zu vermiethen; 
und luftig, auch für 
ſen, in kleiner Privatfamilie. 
430 Garfield Ave. Haaſters. 


Zu vermietben: Saloon mit 11 Zimmern, paflend 
fiir Voardingbaus, in Stod-Yard Gegend. Gute Be: 
dingungen für die rechte Perjon. Näheres Dinnane, 
331 S. Halſted Str. ra 


Verlangt: Roarders be bor 
Anve., oben. 





Store mit fhöner Wobnung, gut 
Miethe 


nnd 


$1.2 


3 Zimmer, | 
imo 


M ehrere fein. möblirte Aimmer, bei 
zwei Serren, zu mäßigen Brei: 
Auf Wunſch deunae 

rſa 


20 Ciybourn 
mi, ‚ja 


bei i Witte. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer und Board 
in deutjcher Familie, 1142 Milmwaufee Abe. dfia 

Zu vermiethen: Barn; Platz für 14 Pferde ud 
Wagen; auch Flat von 8 Zimmern, $25. Kejerenzen. 
41) Aruiitage ve, 16m3 lo 


Ein anftändiges Mädchen findet gute Board in ai: 
ftändiger Familie. 29 Broom Str., zivijchen 
und Paulina Str. dia 


Voarders verlangt: Einige anftändige Leute finden 
gute Board und Logis. Board bei Tag oder Woche. 
137° Ganalport Ave. Ede Union. —ia 


Zu _bermietben: Sofort, Salvon mit großer Halle 
und Sommergartei. Belmont und HoyneAde. 15m 1w 


Zu bermietben: Trür die Exiion, der beliebte, als 
Golumbia- Park befaunte Pic-Nic-Plag, 16 Meilen 
vom Centrum der Stadt, an der A. T. und ZSta Ye: 
Babır; bochgelegen, mit en Baumftand. Nabere 
Auskunft ertbeilen Herren Otto Naef, 20 5. Ave. ; 
MW. 3. Berblinger, R. 111, Court Houfje und 2. 
Weber & Co. 84 La Salle Str. — 


Zu vermietben: "Schön "möblirte Frontzimmer, daf⸗ 
ſend für zwei Hertren 135 Milwaukee Ave. — 





Zu miethen ur und Board ı geiucht. 


Zu miethen gefuht: Junger Mann fucht Zinmer 
mit Board in kleiner Familie. Zwiſchen W. 12. und 
DD. Str. Adreſſe x. M. I Abendpoft. 

Zu mierhen g: — Kleine Wohnung. Preis und 
Lage. Adreſſe: V 8, Abendpoſt. 

Zu miethen — Ein kleiner Store nebſt vier 
Sinmern, in der Gegend zwiſchen Taylor und 18. 
Str., toeitlih von Halited. Tfferten unter: G. 88, 
Abendpaft. 

Zu miethen geſucht: Ein Herr mittleren Alt:rs 
wünſcht ein ruhiges, angenehmes Schlafzimmer, Mitte 
der Stadt, wenn möglich mit Zutritt eines Pianos. 
einmelbung bei ern. Wrof. Zwingli, 273 Divifion 





Eir. 

Zu _ miethen- — Für einen Jungen, Zimmer 
und Kaif ec, $1.25. 36 Rees Er. .‚, oberer Etod. 

Zu miethen gefucht: Eine gebildete rau mit cige- 
nen Möbeln würde eines Herren Yausbaltung rein 
halten, gegen freie Mietbe. Ginge auh auf eine 
yarım. Mrs. Hardie, 2005 Portland Ave. 





_Kaufz ı und BVerfaufs-Angebote. 


Zu verfaufen: Tillig, ein Zweirad, „Safety“. 13 


Sendell tr. 


Billig, 2 Rähmafhinen, Gas Bügel: 
Scheeren, Piügelblod, a 


Zu verfaufen: 
ofen, 7 Qügeleifen, 
479 North Part | Str. 


Zu verfaufen: Für einen Mann der ein WButcher: 
Geihäft aufmachen will, feine Eint ichtung aus Hart⸗ 
holz, billia. 3091 W. Chicago Avde., 3. Flat. 


Zu verlaufen: Tillig, 
Gajes, ein lleiner Putzwaarenvorrath. 


ein Outſide-Caſe, 2 Show— 
30 S. Ha iſted 


Zu verkaufen: Billig, wegen Aufgabe des Geſchäftes, 
ein Lager Hardivare, Drjen, Blachwaaten, Tinners- 
Werkzeug, Shelves, Pferd und Wagen. 5. Broich, 
102 Elybourn Ave. 


Deutſche Bruchbänder zu Habrikpreijen. 
Ave. zwiſchen Randolph und Lale Sit. 


Union Store Firture 6o.: Saloon-, 
Office⸗Einri tungen, Wall: Gaies, Schaufäften, Laden: 
tiiche, Shelving und Grocery:Bins, Gisichränte. 289 
G. North Ave. 18je,6ur 


$20 laufen gute, neue „High _Arm“-Rähmajchine mit 
fü nf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeltic $2, 
dew Home $25, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Elpridge_$15, White $l5. Domeftic Office, 216 = 
Halſted Str. Abends offen. 


Ale Sorten Rübmafinen, 2 in — 5 Ei 
Ifted Str. Goutes 
15de3. 11 


54 Fiith 


22jbänt 


Store: und 


NPrei? von $10 b 
denier & Epeibel. 


Möbel, Sausgeräthe ıc, 


Wegen Aufgabe. des 9 Haushalts, alle 


Zu verfaufen: 
3. Reuberger, 3153 


Möbeln zu — Prelſen. 
Wabaſh Ave 


Zu — Einrichtung von 2 möblirten Zim: 
mern; Leaje bis ’9. 91 Wells Str. 


Zu verfaufen: Billig, ein ganzer —* 
men oder einzeln. 74 Mobawf Str., 3. Stod, 
ten. Bon ı Morgens 9 Uhr bis Abends um 7. db 
Zu verkaufen: Parlor:Set, Carpet3_ und Nähmaes 
Shine, wegen Xodesfall, billig. 8 817 Elifton pe. fi 
&. Ridardion bat — er neuer und gebre 
ter nöd. Se 0 baar. Wer einmai — 
bat,fommt wieder und  einpiiebit ibn feinen 
—— 52 5 an Hand. Mbende ee Be bi = — 
ti efprochen. 
breät 197 MBells Eins made Entario, dor." Mpuli 


@ranaigentbum und Hänfer. 


ift eine der 


—— Vorftädte 


__&birgg 


G3 Iiegt nur 
13 Dieilen 
von der Stadtgrenze. 


Das Land 


iſt hoch und gefund 


und die 
Umgebung im 
Allgemeinen 
iſt ſehr anziehend. 

Zahlreide 

feine Wohnhänfe 


r 


ſind im Bau begriffen 


und Schulen, 
Kirchen und 
Läden beftuden fich 
in nächtter Nähe. 


63 Hat fide eine 
Gejellihaft geb 
eco Sottenaır 


* eine 
5 tiniebildet, 
einer ſchönen 
abe und in Si 
ren nn der 

en Seimäite 


63 ift eine Ordinanz 


eingereicht Inorde 


n für 


eine Hodhriahı au 


DOgden Ave. 

Dieie Bahn wird eine 

direfte Verbindung 

berjtellen mit den großen 
Fabriken und 
HolyD: ſtritten 
der Stadi. 

Abzugsröhren werden 

gun durd die ganze 

ubdivifion. Eleitris 
Licht ift bereitä 


vorhanden. Bürgers 


fteige find gelegt, 


Bäume gepflanzt und 


eine große Anzahl 
Yunmergrün»Stetlinge 
werden bald gejegt werdeıt. 


ellſchaft 
3400 per 
dertund 


u. 


De] 


und Reit auf 
sahluugem- 
ämmtliche 
a 
e 


Ans 
uft find, 
tfammlung 


grı- 


derielben 
erden zum 
iftbieten= 
derAQusmwahl 

fowie der 


... 


er 
ı m 
me 


cogmeo 
& 


Die Lotten, auf denen 
die Häufer gebaut 
find, find eingefgloffen 


in der Vereinbarung 
zu 8400 per Xot, ebenfo 
als wenn fie nıdt 

dar aufgebaut wären, 


Die erzielten Prämien 


werden verivende 


t wer⸗ 


den zur Verminderung 


des Preiſes einer jeden 
Lot im Berbältniife. 
Die Annahme iſt, daß 


der Preis einer jeden 
Lot don 880 bis *8100 
reduzirt werden wird. 


zuſammen ge— 
iſſt dies das 
Grundeigen- 
Ihes in oder 
offerirt 
ürpeim: 
apıtal3- 


Szzgerun 
warn 


m 
je 


© 


* anden 
& 2. & Q: 
ver 
i00 » De 
nd Adams 
sumsunr 
hm, oder 
1:10 oder 


—ugog war 


Daou 
nor 


o 

&o 
ga 
a3 


William M. Hulbert, 
210, 35 Elarf! Str. 
Office offen Bis 9 Uhr Aben 
am Montag. 


Zu 


Sehr billig oder zu vertaujchen auf anderes 


d 


verlaufen bei S. Mayer, No. 20 E. North Ave.: 


Grund⸗ 


eigenthbum, Gines der jhönften und beftgelegenenWobn= 
bäufer der Nordfeite naße dem See, zwei Straßenbab- 


ift eine ( 
Leben 


nen und auch der Gijenbahn; dieſes 
heit, die ſich blos einmal im 
ſolche Heimath zu bekommen, in 


kauft wird. 
Gutes 


stweiltödines Holz-Mohnhaus, Kell 


bietet, 
folder Yage 
unter den Bedingungen, unter welden diejelbe 


Selegenz 

eine 
und 
ver⸗ 


er und 


Epeider an guter Etrabe, für 2 Farnilien, nur $000; 


balb baar, Reit zu 6 „Brocent. 
Bauftelle, 25 bei 125 
haus, gute Yage, 


Mietbe 8648 das Aabr; — 


5, mit Steinhaus und ein Hol: 


88 300, 


=. Baar, den Reft zu günftigen Bedingungen. 
4:Zimmer: und SKeller-Holzbaus, vollftändige Baus 


ftelle an guter Straße, nur 82000; 
Bauftellen, 25 bei 125 big 
Straßen, nabe Humboldt 
erenzend oder auch mabe Godgemater, 
N. Clart Str. 
Etraben, jowie Gijenbehnverbindungen, 


jehr billig. 
25 bei 167, 


ein 


Park und an Rortb 
Rod von 
Diefe Bauftellen haben „beide gute 
Waſſer 


an guten 


Ave. 


und 


Sewer und ſind die beſtgelegenen und Billigiten Baus 


ftellen in der Etadt für das Geld von 500 u 
wärt3: nur H0 Anzahlung und 
zum Bauen wird borgeftredt zu günftigenBedin 

Noch visl anderes billiges Grundeigentbum 


$10 monatlich. 


nd aufs 

Geld 
gungen. 
an der 


Nord: und Nordiveitjeite, das hier nicht angegeben it. 


S. Mayer, No. 29 North) 


Av ve, 





Zu verlaufen: 


Nullmar in Band. zu 8350 His Km; 


Lot3 zwiihen Pullman und Weit: 
innerbalo 10 
t 


Minuten Fahrt von den nenen ZU. Gentral-Werff 


ten in Burnfide und 2 Min. 
lung. _25 bis 40 Yub über dem See; verbeifert 
ken, Seitenwege und Schattenbäume, 
Strabenbabn gebt dur Gano, mit Anſoluß 
Gottage Grove Coble Car. Wir haben 
Waſſer und ſtädtiſche Schnlen. 
Bauen. Leichte Bedingungen. Schreibt nad 
Girsular. Thomas Scanlan, 175 Dearborn 
Bimmer 97. —1 


Zu verfaufen: Schönes Pftödiges Haus, 11 
und 2 Badezimmer enthaltend, Bay: Mindo 


Bord. Sol Umftände halber für den billigen Preis 
von $2400, bei Baarzahlung von $400, verfauft wer: 


den. Näheres 843 W. 


Zu verlaufen: 
bis 86000 und aufwarts. 
Waſſer und Abzugs-Ganal, jo gelegen, 
und Straßenbahn bequem zu erreichen. 
und $10 per Yhonat. WAbftract 
Anzahlung. 


North Ave. 


um 


überliefert bei 


r ftädtijdes 
Geld verlieben 


Großer Bargain in Cotten, von $5% ” 
Straßen gepflaitert, 


Nur $15 haar 


Näheres John Heim, 610 Velmont Ave. 


bon der Weltaus ſtel⸗ 


e Stra⸗ 


Die eleetriſche 


an die 


ut 
unjecom 
Etr., 
Omz, Im 
Zimmer 
w und 


‚mit 
Eiſen⸗ 


i erſter 





Bu de verfaufen: Ein einfiödiges 3 Frame⸗Haus. 
Sedowichk Str. 


Zu verkaufen: Atöciges Frame-Haus nebit 
jebt billig, ivenn eleich oenommen. 781 Dan 


Bu verfaufen: & y 
Unbroje Str., 


Zu verlaufen: 
Grocern, billig. 


— Zu verfaufen: 150 Ader Farm, 
Siadt, aun fiſchreichem Waſſer gelegen gu 
bande, billig. 9. Münzberg, 282  Rilwautee 


nabe California oe. 


1183 Lincoln pe. 


Zu verfaufen: n: Grundeigenthum und ‚Store in ı befter 


GSejhäftsgegend, 4800, billig, Bedi 
Weſtſeite; auch ein freundliches 
billig. Lale Biew, Gity Limits. 


Abendboſt. 


Zu verlaufen: Haus und Lot, 
Sirabe gepflaftert, Abzugscanal. 
an Aibland, nahe Belmont Mpe., billig. 
fragen ffie ©. D.:Cde Wibland und 


leichte 
2ftöd. 
Adreſſe 


8 : "Outes 8: 
—— Gutes Beidafıs-Feapen, 


Daus und d St, ’t, baar ı 120. 
Mtödined Bridhaus und Lot, 


Wisconfin, nabe 


Framehbaus, 


nur 6950 baar. 
Waſſer und Gas; 


585 


Stall; 
ia Avbe. 
58 


18m 3 1w 


mit 


te Ges 
Abe. 


ingung; 
E. %, 
ja 


Rachzu⸗ 
le Ave. 
midoſa 
1229 
frie 


| 


Gefhäftsgelegenheiten: - 


Gezwungen, ſchleumigſt zu verkaufen: Umfündehals 
ber, ausgezeichnet aelegener, Gigarren-, Eonfectionerp:, 
ESpielwaaren: und Rotion:Store. Miethe, mit 3 Zins 
mern, $l4. Großer Vorrath. hübſche Einrichtung. 
Spottpteis #15.  Yuh an Abzahlung. 

Etore im Plod. Kommt fchnell üb 
von Ddiejer guten Gelegenbeit. 102 X 
nahe Lincoln Ave. Sotntag Morgen 

Home 
W. 





Einziger 


eut Euch 


Taten, und Lund Room, 


Volt tr. 
alter Platz. 


Yu verkaufe n: 
Vottable⸗ eOfen. 879 
Zu Saloon, 
Wallace Er. 


Bu verkaufen: billig. Nas 


R gefucht: Kleine Morgenzeitungs 

in. GEngliih oder deutih. Worej 
Ein Butcherſhop; Weftjeite. 

Fiſch-, Ci⸗ 

t Nach: 
r, friſcher 
e Ginrichtung. Dies it 
en Sejchäftsmann. 1les 
r Bäckereiwaaren-Verkauf. 
u 905 Elpbourn Ave. 


Geſchäft: 


t, 
— 


cv oder au uße halb. 
3828 Armour Ave. 

Vo ellanwaaren Gt⸗ 
ragen 664 


ya "Zu erit 
Su beeinefen: Asendpoft:Route. Näbe 
> 64 linion - 


Geſchäft; Eig 


Zu verfaufen: hü 
2150 Archer Y 


mer ziebt jich von Gei 
friſche 
Ab 


Zu verfauien: S 
v ie 


Waare. Billig, we 
nach Deutſchland; 
100, Abendpoſt. 


nit Reva iribop; 


verkaufen: Gutgehender 
Str.; eigene Leaſe. 
nicht alles Caſh. 
Aller Arten 
immer an Sand, 


2 Flat 


Zu 
planıes 
nung;: 
Cenbeit. 
Stadt 


o Stor 


j mit Woh⸗ 
Butcherſhop, ſel Gele⸗ 
Geſchäfte in allen 
120 W. Adams 
blirten Zim * n; 
vet 


Flat mit 9 möblirten "Sim merm. 

etr. ⸗ 

Delie icatefe nz, Nürereiz, 

in der Näbe bon Lin⸗ 
We ebiter 


Zu verlaufen: 21 mö 


Leaſe bis 1804. 
verfaujen: 
Diviſion 
verkaufen: Ein guter 
und Gigarren: Store, 


Su 
6 and idy 


— Ge lede enbeit 
est fh zur Kube, 12 Wax 
ibſtläufer unter A. 8, 


shop; 
G R 
ſchinen, 
Abendpoft. 


* mache t 
Dampfbetrieb, 


Zu verfau fer n:  Baderei Candy-, Tabak- und De— 
Iifatefie un: Store; bejte Yage für Reitaurant. 439 Wells 
No 


u ı verfaufen: Gin E 


Store mit Yaundıry Office, 


‚ Cigarren= und Xüdereis 
45 W. Yan Buren Str. 
ſamodi 


Zu ver ıfaı ufen: 
beitsba ber bi illig. 323 Yarı 


daundry mi Dampfbetrieh. 
Str. 


von 8275 dverfauft 


trans 
abee 


Muß ſofort 
werden, werth 
keine Concurrenz, 
vorrath, elegante 
Wohn 10. Offen 


jür den Spottpreis 
KR): Gut gelegener Grocerh: Store; 
nabe Meat Market, großer Waarens 
Ginrichtung, billige Mietbe, mit 
Dontag Morgen. W02 Wallace 


Market, jebr billig 
Nachzufragen im 


Muß 
Saloon, 


‚u derfaufen: Meat 
jchnell_ verkauft werden. 
1303 Relmont pe. 


verkaufen: Eigarren : 
Muß wegen Srantheit 


ei 


Tabad- und Konfecti 
verlaufen. 


—— 

gu 
nery- Store, 
S. Halſted 


Gute „Staatszeitungs“-Route. 
hinten. 


verlauſen: 334 


oben, 


gu 
25. Str., 

2125 kaufen, wenn glei. genommen, meinen n quteg 
Delicateſſen Cigarren- rei- und Laun dry⸗ Store. 
feine Goncurreiz inner! Plods, aute & Sinrichtung 
und vollitändiger W Miethe, mit hüb— 
ſchen Zimmern nur abe anders Geichäfte. 1800 
N. Halfted Str. Offen Sonntag Morge 


Zu verkaufen: Flaſchenbier-Geſchäft mit Vferd und 
Magen. Amportirte md biefige Biere. Gute Brio ts 
Kundihaft. Wegen strankheit des Befiserd. 304 GC. 
North Ave. 181w 

Zu verka ufen: Tiig, 
qutacbender Grocery. Deutſche Gegend. 
F. J. Dewes Vrewerv Co. 


— SR 
au Sgegei ihneter Ertoon, mit 
Näheres don 

jamo 
Gute Abendpoftroute. 4421 Wents 

unten. ia 


in dentfcher Gegend; 
blos ih bin framt und 
Aſhland Ave. frſamo 


— 
Fin auter Saloon, mit oder obne 
Ganal Str., oder Wader & Birk 
frjamo 


verlaufen: 
hinten, 


gu 
worth Ave., 


Zu verkaufen: Grocerdſtore 
das Geſchäft gebt jebr aut, 
muB e3 verfau fen. 720 M. 


Zu verlkaufen: 
Boarding. 526 S. 
Brewing Ev. 

der Süpfeite, 


dr. 


Ge 


Um 


Saloon auf 


Zu verkaufen: Gin \ e 
fände halber billig. 


e dent Boulevard, 
Al bendpoſt. 


gu verlaufen: Schub Repairing Shop,  fehr billig. 
306 69. Str., nahe Wentbivorth Ave. Mub bis 
Sonntag bverfauft Iverden, zum Selbfifofte preis. dia 


Fu verlaufen oder zu berrentea: Ein duter Ge: 
Saloon, mit Heiner Anzahlung, alles Compret, oder 
ich nehme auch einen Partner, weil ich ganz allein 
bin, kommt und überzeugt Euh. 504 S. Halſted 
Str. fria 
: Megen Ubreije, ein aut einger hte= 
ter Notion-, Stationery:, Kandy= und Gigarren-Ztoreg 
Der einzige auf mehrere Vlods, Gute Nasbaribart 
auter Pla für deutjhe Familie Kommt Vormittags. 
3760 W. North Ave doſa 


Zu verkaufe 


Saloon; enter Nat 
Str. Gde La Salle. 


Vferd 
Str. 


während 
fuuno 


verkaufen: Ed 
400 30. 


Zu 
Weltausſtellung. 


Zu 
U Wagen; 


und 


Gd-Grocerp: Store mit 
fia 


658 Ehober 
Saloon in beiter Qage an der 
3ftöd. Gebäude mit "alle, 
bei B. Barrett Bros. 
fimo 


verfaufen: 
TR ine € oncurren3. 


Zu —— Ein 
Nordſeite: billige Rente, 
Preis 8200. Nachzufragen 
260 Kin; ie Str. 





billig, ein gut achender, 
wegen - Mebernahme eines 
ber Waarenporratb, 4 Jahre 
f ertheilt die American 
Ave. « Frianıo 


Kannen 


Sofort, 
Saloon, 


u verfaufen: 
central gelegener 
arößeren Geſchäf 
Leaſe, billige Miethe.Auskunft 
Brewing Co. Aſhland 


Milhgeihäit. 
iing 


—8 — Gin 9-10) 


Peoria Er. 


Zu verlaufen: Feiner Eigarren= und Candyladen, 
billig; 9 auter Stand. 2: 2. dfſa 


Erſte Klaſſe Grocery, Pierd umd Was 
Lager: Caſh-Syſtem, lange Leaſe. 
Muß anderen Geſchäften meine Zeit 
Ave. — 
nebſt Pferd 
— ſa 


Zu verkaufen: 
gen, vollſtändiges 
Verkaufsgrund: 
widmen. 2725 Cottage Grove 


Milch-Geſchäft, 


Zu verkaufen: 4 Kannen 
Paulina Str. 


und Wagen, billig. 30 ©. 


i zahlendes Hei — Ge⸗ 
gegend an Nordſeite; gute 
wegen nothwendiger Abreife nach Deutſchland 
eiswürdig zu verkaufen. Reeller Bargain. John 
Klein & 6o., 135 S. Clart Str. —is 


Kannen:Milhgeichäft. 


verfauf 


Yu : 
j t in. beiter 


189 
— ſa 


mein Gandy-, Tas 


Zu verfaufen: Ein 4 


Place 
Zu verfaufen: Kranfheitshalber, 
bat-,, Cignar: und Notion-Store mit ce Cream=Tars 
lor für die Hälfte. Annahmen 10 bis 12 Dollars 
jeven Tag. jahre Leaje. Preis 8600. 134 W. 18. 
Str. ltmzlm 





zahlender Saloon, Uns 


qut 
Galifornia Ave. 13ma1w 


439 S. 


Zu verfaufen:, Gin 
ftände halber billig. 


Gin gangbarer fleiner Grocerpftore, 


Zu verfaufen: 
Str, Ede Dunning. —ie 


billig. 146 Perry 
Zu verfaufen: Gin qutgehender Saloon an der Ede 
feite, billie. 282 Main Str. 13mz1n 


Mir — verkaufen und bertanfchen Grundeigen⸗ 
thumt, Hotels Saloons, Groceries, Reſtaurants u. Tio.a 
leihen Geld Zuilt iug Loans) zu 5 Procent. Lebens⸗ 
und Fenerverſicherung. The German: American In⸗ 
veſtucut Co., Amer 1, uplihs Blod, 1I R. Giart 
Er. Eonntagd Normittags offen. Bierli 


— — — — —— 
J Geſchäftstheilhaber. 


: Partner, gebildeter Here mit 150. 19 
> Bimmer 66. 


verlangt in Wholeſale-Liquorgeſchäft. 
Str. 


746 S. Halſted 


Verlangt 
E. Wafbington E 


Geſchäftstbeilhaber verlangt: Here oder Dame, mit 
Heinem Gapital_ für Xheater-Unternepmen. Kapital 
gefichert. Adr. E. &, Abendpoit. dfiz 


Grundeigenthum und gäufer, 


‚bodes Zafement) u⸗ wı® 
> Monate Bauperein, 
Avondale, nabe 


Haus (20 bei 32, 
id 3 Sabre 


Zu verfaufen 
2ot, baar E50, ur 
monatlih zu 815.84. Humoldt Abe. 
Eliton Abe u id Roscoe Beo oulevard. 
Zu verlaufen: Gin 
neu, geeianet fir einiges 
@. 8, Abendpoft. 


zfıd ödiges Mohnhaus mit Store, 
Gefhäft; billig. Adreſſe: 
Kınz Ines 


Zu verlaufen: Billig, Syarın in Wisconfin, 140 Ader, 
guter Boden und Gebäude; Vieditgud,. jomwie 
alle Farmarräthe. Alles in beitem Zuftande. 4 Meir 
len zur Stadt. Näheres, Wm. Craft, 90 


Str 
zit, 


ED Ader tultivirtes Land, -24 Meilen 
oder möchte auch -taujchen fin 
18, Abendpoit. time 


Zu verfaufen: 
bon Stadt, für 82000: 

Eigenthum. Adre fie ?. 
Zu verlaufen: 919 Mead 
Haus, billia, wegen Abreife. 
gentbümer ©. 9. Heinrichs, 


1m Ader Land im jhönitene 
Städte. Su günftigen Be⸗ 
9, be: ıdpoft fins 


mei Hinter und eine. Lot, L2UW. 
Mietbe $25 per Monat. 502 Gouf 

doreia 

Zwei Ichöne. Lotten in Wpondale, jos 
wie. cine an Bonny Ave, nabe Ogden Ave. Beim 
©. ‚Vlettler, 17 W. 13, Str. 13m;1m 


Str., 19 Zimmer Bridı 
Pahrufrageu beim Gi» 
593 Goot St fime 


Zu verfaufen: Billig, 
Theile Nebrastas, nahe 
dingungen. Adrefle €. 

Zu verlaufen: 
87— baar. 


Er. 
Zu verlaufen: 


Eigentbümer: € 
gu —— 
vertauſchen. Kaiſer und 
Ave. 


Grundeigentdum, bülig, 
&, 9 © 


De 





se 


Verkaufsfielen der Abendpofl 


Nord ſeite. 

2. Dob, 76 Ciyboutn Ave. 
S C. Vumann, 249 Clpbourn Üpe. 
John Dobler, 403 Clyboutn Ave. 
Sanders -Nersitore, 757 Clybourn Ade. 
9. Miller, 421 N. Elarf Etr., 
Frau Twoey, 40 Clark Str. 
H. Pecher, 500 112 Clark Sit 
J. V. Hand, 637 Clark Stt. 
Ftau Eckhard, 249 Centre Str. 
Frau Niders, 256 DO. Diviſion Str. 
P. Valy, 407 O. Diviſien Str. 
A. W. Friedlender, 82 Dirifion Etr. 
F. Anderſon, 317 E. Divifion Etr. 

. €. Nein, 34 €. BDivifion Etr. 
. 8. Clark, 345 €, Divifion Str. 

. m. White, 407 152 E. Divifion Etr. 
Frau Morton, 113 Illinois . Str, 
Newsftore, 19 Illinois Etr. 
Kerr Hoffmann, 264 Larrahe Er. 
3. Berbaag, 491 Larrater Str. 
9. Schmidt, 677 Larraber Etr. 
©. Weber, 195 Larraber Etr. 
2. Berger, 577 Zarrabee Str. 
G. Ehhröder, 316 N. Market Str. 
8. Eiyimpifi, 276 €. North pe. 
Grau Beirie, 365 E. North be, 
A. Bed, 39 €, North Ave. 
Freu S. Krenjer, 82 Sedgwid Str. 
3. Stein, 94 Eedgwid Str, 
1. Eat, Hl Sedgwid Str. 
Braun ®, Wisnann, 362 Eedgwid Ste 
W. F. Meister, 587 Echgiwid Str. 
9. Miller, OD Willow Etr. 
Newsſtore, 90 Wells Er. 
Frau Renney, 153 Wells Etr. 
8, Etapletöon, 199 Mells Etr. 
Freu Janſon, 276 Welle Etr. 
Grau Bieie, 344 Wells Etr. 
Frau Myant, 3833 Wells Er. 
Frau Wallker, 453 Wells Str. 
Grau M. PB. Ehinitt, 660 Wells Str. 
G W. Eimeet, 707 Wells Eir. 


Rordweſtſeite. 


8. Ehmidt, 499 Aſhland Ave. 

8. Dede, 412 Aidland Ave, 

VP. Pederijon, 402 Aihland Ave, 

9. Brafh, 391 Afhland Ne. 

Mrs. 2. Carlion, 31 Aihland Ave. 
Chas. Etrin, 418 Ghicago Ape. 

2. Garlitedt, 382 Chicago Ave. 

%. Tiefielt, 876 Chicago Ave. 

Salob Wation, 518 Divifion Ste. 

2. E. Hedegard, 2378 Divifion Str. 
Zojephp Müller, 722 Divifion Str. 

Dh. Donsghur, 229 Indiana tr. 

G. W. P. Nelion, 335 Indiana Str. 
G. GC. 2rotesr, 455 Indiana Str. 
E. Jensen, 242 Milwaufee Are. 
James Collin, 309 Milwaukee Vive. 

M. K. Acerman, 3604 Milwaukee Ave. 
Seberinghaus u. Beitfuh, 445 Milmaufe Ave. 
Mre. Sion, 409 Milwaufee Ave, 
Murs. Veterſon, 8W4 Milivaufe ce Ave, 
9. SKentper, 1019 Milmanfer Are, 
Ernila Strucker, 1050 Milwaukee Ave. 
€. F. Müllet, 1184 Milwaukee Ave. 
H. Jalkobs, 1503 Milwaukee Ave. 

W. Oehlert, 781 North Avbe. 

V. Can, 329 Noble Etr. 

Tomas Gillespie, 23 Eangamon Eir. 
Sacob Echöpt, 626 Paulina Str. 


Südfeite, 
3. Ban Dersfice, 91 Adams Str. 
U. Reterfon, 2414 Cottage Grove Ave. 
Newsftore, 3706 Cottage Grove oe. 
Dayle, 3705 Cottage Grove Upve. 
Tram, 110 Harrijon Str. 
Rallen, 3517 ©. Halited Str. 
. M. Meifiner, 3113 S. Halitd Er, 
. Einpjen, 3150 &. Haljted Er. 
Com, 342 S. Halftd Eir. 
. Edmidt, 36T ©. Halfted Etr. 
Newsitore, 3645 S. Haljted Etr. 
C. A. Euders, 35% S. Canal Etr. 
WM. Monrow, 436 ©. State Etr. 
Frau Frankſen, 1714 ©. State Str. 
%. Gafhin, 1739 ©. Etate Str. 
Stau Hennefley, 1815 S. Etate Eir. 
Fran Pommer, BI S. Etate Er. 
W. Scholz, 2442 S. Etate Er. 
Gilender, 3156 ©. Etate Str. 
Sneyder, 3902 S. Etate Str, 
Rab, 2633 Enuthyart Ave. 
Ring, 116 E. 38. Str. 
Wienold, 2254 Wentivorth pe. 
Becb, 2717 Wentivort) Moe. 
Hunerspagen, 4704 Wentwotth Ave. 


Bergmann 


A. 
= 
8. 
W. 
F. 
3. 


©. 


Südweftfeite. 


&. 3. FSulfer, 39 Blue Island Ave. 

3. 9. Tunmcen, 76 Blue Asland Are. 
Aug. Futhmann, 117 Blue SEland Ave, 
M. Letter, 198 Blue Island Are. 

©. Rurg, 210 Blue Island Ave. 

Ch. Eturd, 305 Blue Island Ave. 

J. 9. Peters, 533 Due Island Ave. 
MS. 3. Ebert, 162 Ganalport Ave,. 
Mis. 3. Gheri, 162 Ganelport Ave. 
I. Büchfenihridt, 90 Ganalport Ave. 
Tirs. Lyons, 55 Genalport Ave. 

Cd. Bafieleer, 39 Ganalport We. 

Mi M, Vernum, 166 W. Harrijon Str, 
C. Schroth, 144 W. Harriſon Str. 
Toonpſon, 8i0 Hinman Sit. 

S. Roſenbach, 212 S. Halited tr, 

a. Safe, 333 ©. Haljted Str. 

Dar Groß, 354 ©. Halfted Er, 
Sladen und Seskind, 46 S. Halſted Str. 
C Eughauge. 45 S. Halſted Stt. 
Newsitore, 53 S. Halſted Stt. 

Aus Rigels 661 S. Halſted Ste. 

5. #abler, 7706 ©. Halfted Str. 

Mi. Bruhn, 1 ©. Halited Etr. 

6. Zerrp, 193 W. Late Err. 

Schmelzer, 333 MW. Lake Sir. 

M. Band, 612 W. Yale Eır., 
Senjon, 66 WB. Yale Err. 

2. Beterjon, 75 W. Lak Sir. 

x. U Belin, BMW. Nandolph Str. 
AR, 3 Moore, 117 MW. Mediion Str, 
A. Damm, 210 W . Madifon Str. 
Said, 5I6 W. Madiion EStr. 

Mrs. Greenburg, 12 ©. Pauline Str. 
3. Emitb, 10 S. Baulina Str. 

9. Reinbold, 194W. 18. Str. 

5. Weinhold, 194 W, 18. Err. 

Gb, Silgendorf, 184 W. 18. Etr. 

N. Laffabn, 151 W. 18. Str. 

G. Engbauge, 213 W. Yan Vuren Etr, 
Newöftore, BI W. Yan Buren Etr. 
Etoifbaas, 872 W. 21. Eir. 

Mrs. Solanıon, 05 W. Noll Etr. 
Aug. Edulz, BI MW. Poll Etr. 

Ave Linden, 05 W. 12, Str. 

Theo. Echulgen, 30 M. 12. Eir. 

U. Brunner, 58 W. 12. Etr, 
Neutel, 80 W. 12. Etr. 


Sale Birw. 


ug. Sble, 815 Belmont_ Moe, 
9. Ihrem, 442 Lincoln Ave. 
Sren E. R. Dey, 549 Lincoln Ave, 
F. Wagner, 597 Lincoln Ave. 

V. Bermann, 668 Soxtkport ne. 
%. 8. Mehnhoft, 724 Lincoln Mpe. 
3. 9. Lubewig, 759 Lincoln We. 
RM. Unbrih, 789 Lincoln Vve, 
C. Neubaus, 861 Lincoln Are. 

R. Lindtraus, 921 Lincolun Ave. 
&. Semtmer, 1039 Lincoln Ave. 

W. G. Stephan, 1150 Rincoln Ave. 


»Borflädte. 


Tington Heights: Louis Jahnke, 
burn Bart: Guido Echnidt. 
Emil Fraje. 
: George Dodel. 
Ssland: WA, 
: Baul Kraag. 
art: G. . Horder. 
FR. Müller. 
bin Pearl: 5. Butenbauyd. 
: Peter Denner, 


dHeigbti: 
od Heig : Xh. Seiöler. 
: John Witt. >» Gisl 


Jogchim Vollnow. 
B. Vreiß. 
B. E * 


Eidam. 


222222222 


= 


. Buffep. 
‚Bernbard. 
: eig Högel. 
: Lyman Mrescott, 
Weiblet. 


NIISOESENAERRNIYATEKATRA 


12008 
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: Baul U. Hermis, 
: T. ®. Etrubfeder. 


bert. 

. Xertwilliger. 

e Sohn ruter, 
Srant Milbrath. 
Minot. 

90d: 8 O. Mecblure. 
: Fred James. 
ury Niemann. 
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die Sonntansheifage der. Abendpoft 
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| und Beirolift bin,“ 


Brunhilde. 
| — — Dornfels. 


Fottſetzung.) 


chen, raſtlos von dem einen zum an— 
dern, als zu ihrer Ueberraſchung Auras 
langſam durch den Park daher 


Schritte nad) der Grotte lenfte, 


Epheuranten und jchaute, nun, 


| Hände in den Tafchen feines Gumini- 
mantels, zwiſchen den Lippen die müh-⸗ 
ſam qualmende Cigarre, ruhig in das | 
Offenbar 
hatte er von Brunhildes Nähe keine Ah— 
nung. Sie wagte kaum zu athmen, aus 
Da fuhr 
per Schachtel. 2 


Toben der Elemente hinein. 


Furcht, ſich zu verrathen ... 
in unmittelbarer Nähe ein Blitz nieder, 
Strahl und Donner im nämlichen 


Augenblick, das alte Mauerwerk in eis | 


nen Grundveſten erſchütternd, ſo flam— 
mend und betäubend, daß Brunhilde 


in der Verwirrung des Schreckes mit 


| 


kam, 
in dem hochangeſchwollenen Teichab⸗ 
fluß die Schleuſe zog und dann ſeine 
Vor⸗ 
fichtig wich fie in den tiefiten, jegt vülz | der in unſer 
lig dunklen Hintergrund zurück. Am zeit mit ihren neumodiſchen Theorien und | 
Eingange blieb er ſtehen, beſeſtigte ei-— 
nige vom Wind und Regen losgeriſſene 
die 
| langeren Belichtheit erfreut, als irgend ein 
| einziges anderes Präparat, und das Fommit 


einem lauten Schrei dem Ausgang zus | 


eilte. 


„Wer ift hier?“ wandte fich der Di: | 


reftor herum, „Sie, Gräfin? Darf ich 
Sie ins Schloß bringen oder jemand 


deuteten eine fait anaftoolle Betroffen- 
beit an. 

„Ich danke Shen, 
nicht,“ antmortete fie mit hochmüthiger 
des Schlages erſchreckte mich.“ 
ſenrondel. Wie ſchade um den Baum, 


war.“ 
Brunhilde trat an die Portalöffnung 


hängen blieben. Den vom Anſatz der 


Aeſte an in vier llaffende Theile ge- 


ſpaltenen Baum mit einem gleichgilti— 
gen Blicke ſtreifend, erwiderte 
„Seine Zeit war längſt vorüber. r 
Blitz kam nur der Axt des Holzhauers 
zuvor.“ 

„Ganz recht,“ lachte Auras bitter, 
„der Baum hat ſeine Schuldigkeit ge— 


Der 


than, nun er alt und unſchön geworden, 


— fort mit ihm!“ 
„Herr Direktor!“ 
„Gräfin Wildenhof!“ 
Die ſcharfe Gegenrede ließ Brunhilde 





ich fürchte mich 


— —— 


ö — — 


UVnreies Imn 


nmjaßt thatſächlich faſt alle ‚die Uebel, welche 
Erbtheil des Feiſches ſind“, denn Blutſtau— 


Da Hlogen ihre Gedanken ag | ung it Den Adernin Folge von Unreinigkeit 
qÄ * — 1 * | 
Iheuchten Vögeln vergleichbar, Die ver- | 
geblich eine friedliche Zuflucgtsitätte Ju. | 


oder Intartung fr in atlen Kranfheiten vor: 
handen, md es. giebt unmöglich eine Krank: 
heit, bei weldher daß Blut rein nd die Girtu: 
lation unbehindert it. Die meiien 
Mönche, Die Merzte des Mittelalters, erfaitn- 


genaue Bekanntichaft mit den Sräiten ber 
medichniichen Kräuter und Wurzeln der Alpen 
verichaffte ihnen bei der Vehandlang von 
Kranfgeiten einen Erfolg, der in unſerer Neu— 


hochtrabenden lateiniſchen Bezrichnungen faſt 
uͤnglaublich erſcheint. Vernard 


sie St, 


Kränterpillen haben ohne Zwertel mehr Deis | 


lungen zu Stande gebracht und ſich einer 


daher, daß ihre Kuren einfach durch Reguliren 
der Leberthätigkeit, Entfernen der Hinder— 
niſſe und Reinigen des Blutes bewerkſtelligt 
werden. Seit ihr Originalrecept in dieſem 
Lande eingeführt iſt, mehrt ſich die Zahl 
ihrer Freunde um Tauſende und Tauſende. 
Alle Apothelen verkaufen ſie zu 25 Cents 
2 


in der Hoffnung, Sie mit Erfolg eines 
Beſſeren zu belehren ... Mein perſön— 


liches Empfinden und Handeln decke ich 


nie mit dem Banner meiner Pflicht. 
Daß ich dieſes vor Allem hochhalte, daß 


ich ihr ſelbſt den ſehnlichſten meiner ei— 


genen Wünſche unterordne, iſt doch le— 


diglich die Folge meiner geſellſchaftli— 


chen Stellung. Ich bin ein einfacher 


von den Ihren holen“ — ſeine Züge Mann der ſtillen Arbeit, mir blüht kein 


anderes Verdienſt und keine andere 
Ehre, als mich ſtets und ganz meiner 
Pflicht zu opfern —, und ich glaube, 


das iſt heute die einzig wahre Ehre, 


fie: | 





Ablehnung. „Nur die unerwartete Nähe | ad aud) Sie und Jhre Standesgenof- 


ı fen dagegen fagen mögen. Wie aber 
en: — ollte ich, kurz geſagkt, den Adel als ſol— 
„Gr traf die alte Linde dort am Ro: | ollte ich, turz geſagt, den. — 
F chen haſſen oder gar beneiden? Bun 
———— — dorzugte Menſchenklaſſe vielleicht? Ab⸗ 
trotzdem er bereils halb abgeſtorben Lorzugte per 5 
, h 35 ' gejehen davon, dak diefer Vorzug, falls 


nicst Vermögen und Stellung Sich da- 


heran, fo daf; einzelne Regentropfen mit nerbinden, eir. ganz imaginärer it, 
euf ihr unbededtes Haupt und Gewand !| DaB Recht und Weltbrauch einen ſolchen 


ſpritzten, wo ſie, wie Perlen funkelnd, 


iiberhaupt nicht mehr aneriennen, und 
felbft ich mit gar mandem Edelmanne 
nicht tauchen mitcde — müßte ich denn 
nicht fürchten, von Geiten meiner Ar- 
beiter das gleiche Gefühl neiderfüllter 
Apneigung zu empfangen, da ich wohl 
immerhin höher oder minbejtens güniti= 
ger geſtellt bin, als dieſe? Weder 
dem Stande, noch dem berechtigten 
Standesbewußtſein ſtehe ich feindlich 
gegenüber, wohl aber dem auf nichts 
gegründeten, unduldſamen, blinden 
Hochmuth, den feudalen Launen, dem 


junkerlichen Cliquenweſen, dem kein ei— 
genes Verdienſt zur Seite ſteht. Die 


erkennen, auf welchem falſchen Wege ſte 
ſich befand. Sich wieder auf die Fel-— 


ſenbank niederlaſſend, ſagte 
„Welche Pietät für einen Baum! 
Ahnen hätte ich fie am wenigſten 
muthet.“ 

„Und warum das?“ 

„Weil Sie alles haſſen, was 


ver⸗ 


Bei ee 
| ren Namen ic) mich in Ehrfurcht bzuae. 


| Namen Wildenhof und Aumwer habe id 


in dem goldenen Ehrenbuche unſeres 
Vaterlandes vergeblich geſucht neben 
den Hunderten Adelsgeſchlechter, vor de— 


Im 


Vielleicht find fie in der inneren Ges 


| fchichte unferer Heinen Hüfe verzeichnet 


durch Herkommen undAlter ehrwürdig, 


geheiligt erſcheint, weil —“ 
„Weil ich vor allem anderen nicht den 


illuſtren Namen Wildenhof und Ru— 


wer die gebührende Ehrfurcht zolle, 
überhaupt der gefährlichſte Anarchiſt 
ergänzte Auras 
mit einer ironiſchen Verneigung. „Ich 
höre mit Zerknirſchung das Echo des 
Herrn Kammerherr von Ruwer.“ 


4 


teren Erfahrungen! 
„Der Ihrigen, 
flüchtige Röthe ſtieg Auras in dieWan— 
gen, ſein Ton klang betroffen ... 
hoffe doch, daß ich ſtets meine —“ 


Brunhilde mit glühenden 


Anderen | -—, das weiß ich nicht und will es nicht 
< } 


willen.“ 

„und ich fol das entgelten?” rief 
Wangen; 
„erih haffen und verachten Sie um die- 


fes Mangels willen? 
„Sie — ih) Sie haften?” .... 


sorgung herum. In feinen jtahlfarberen 
Hugen leucpteie ein Blid auf, der wie 
eine lodernde Flamme an ver ftolz em= 


Penn : „| porgerichteten, ideal-Ichönen Mädchen= 
„Und daslrtheil meiner eigenen, bit= | 


geitalt herniederfuhr, von dem goldig 


; iinimernden Stirngelod an bis zu der 


Gräfin?“,.. Eine | 
| Fußes, der jich 
„Ich 


So heftig er jene Worte 


„Pflicht erfüllt Habe,“ fiel ſie ihm er⸗ 


die Deckung, hinter welcher Sie Schuß 
zu ſuchen gewohnt ſind! Wie bequem 


verbirgt ſich dahinter der 
Neid und Haß, wie gefällig bemäntelt 


kleinliche Er A u 5 d 
| perfönliches Verdienſt gelten laſſe, kann 


ſie jede Demüthigung der höherenKaſte, 


jede ſchroffe Selbſtüberhebung! 


Ich 


dulde das alles, weil iches muß, ob⸗— 
wohl ich es nicht verſtehe, kaum für 


möglich halten würde, erführe ich es 


nicht ſchmerzlich genug an mir ſelbſt. 
Trat ich mit unberechtigten Anſprüchen 


an Sie heran, fo gejchah dies nur an= 
Verfennen der that: | 
welches bein | 
minder | 


fanglid) in einen: 
ſächlichen Verhältniſſe, 


unerfahrenen Mädchen wohl 


hart anzurechnen geweſen wäre, als 
Sie gethan haben. Ueber meine nieber= | 
drüdende Ohnmacht belehrt, die mich | 


mancher Andere wohl mit edleremgart= 
gefühl minder hätte empfinden laffen, | 


ftellte ih fein unbilfiges erlangen 
mehr, wenigfteng nicht wiſſentlich, trug 
Ahnen eine anfpruchslofe Freundichaft | 


an — mein Wunfch nach einem friedfi= | 


en, wenn nicht Zufammenleben, fo | 


dod) Nebeneinanderhergehen konnte 


nicht berfannt werben, und dennoch 


treten Sie mir mit einer räthjelhaften 
Yeindjeligfeit entgegen, für welche ich 
feinen anderen Grund finde, als einen 
urtheilslofen Haß gegen den Stand, 
beiten Angehörige ich mi mit Stolz 
nenne.” Brunhildes Muth wuchs an 
ihren eigenen Worten empor, und fich 
mwieber erhebend, fuhr fie mit flam= 
menben Augen und fehneidend hodh- 
müthigem Zone fort: „Ya, ich mieder- 
hole e8, ob es |hnen auch lächerlich oder 
berdbammenäwerth erfcheint: ich nenne 


mich mit Stolz eine Wildenhof, ich em: | 


pfinde mit maßlofem Selbftbemußt- 
fein Die Zugehörigfeit zu einemStande, 
ber feit Jahrhunderten die Gefchichte 
des Vaterlandes in erfter Linie fchaffen 
balf, der jtet3 die Blüthe der Nation 
bildete, in der borderften Reihe ftand 
für König und Thron, noch heute in je— 
ter Stunde bereit ift, fein Blut für fie 
zu verfprigen!“ 

Sie fah nicht, wie Auras Lippe 
zudte. Er hatte fih abgemwendet und 
Llite, die Arme über die Bruft ge: 
freugt, in den ftrömenden Regen Hin- 


ı au3, der ihm den Bart um die Wangen 


Thlug. Endlich antwortete er in xubi- 
gem Zone: „E3 fcheint mein Verhäng- 
niß zu fen, Mißdeutungen- Ihrerfeiis 
zu begegnen, und wenn ich jebt -ant- 
torte, jo gejchieht dies wahrlich nicht 


| munbete zu pflegen, 


Spite des Hochgewölbten, 
Berausforderi unter 
dem Saume des Sileides 
bervargeito- 
Ben, fo rubig, fast freundlich, fuhr er 


Gittert in Wort, „das it doh mohf | mun fort: „N bedaure, dab Gie ni 


imiederuim mißveritanden haben. Es 
muß dies an meiner Ausdrucksweiſe lie— 
gen... Was ich Anderen nicht als 


ic Dod) unmöglich Shnen zu Ungun— 
iten anrecönen. Die Oropthaten oder 
Eünben der Väter, — fie jollen vergef- 
fen jein, ein Jeder gelte nad) ſeinem ei— 


| genen Werthe, bezahle mit dem, was er 


jelbit ift und vermag, frei foll das Herz 
zum Herzen jprechen. ch, ich fürchte, 
das ift nur ein fehoner Iiraum, der 
bald vor einer Häplichen Wirklichkeit 
verſchwinden wird“ . . . Seine Stimme 
hatte einen ſchweren, nachdenklichen 
Klang angenommen, ſein Auge ſchaute 
wieder träumeriſch ins Weite. 

Unter ſeinem Blick noch dunkler er— 
glühend, war Brunhilde einen Schritt 
zurückgetreten. Eine plößliche Beilem- 
mung preßte ihr die Bruſt zuſammen, 
und doch war ihre Entrüſtung wie durch 
einen Zauberſchlag verſchwunden, nicht 
allein durch die Erkenntniß, wie viel 
vron ihr bisher unbeachtete Wahrheit in 
jenen Worten lag. Mit bittendem Au— 
genaufſchlag — ſie wußte ſelbſt nicht, 


wie hinreißend ſchön ſie in dieſer unge— 


wohnten, faſt demüthigen Beſcheiden— 
heit erſchien — ſah ſie zu Auras empor. 

„Und ich — ich habe noch nichts ge— 
than, was mir Ihre Achtung und 
Freundſchaft ſichern könnte. . . Was 
aber kann ich thun, ein einfames, hilf- 
loſes Mädchen mit ſehr beſchränkten 
Mitteln? Wo bietet ſich mir ein Wir— 
kungskreis, der mich beweiſen läßt, daß 
ich den Vorzug meines Nomens auch 
verdienen möchte?... Krankenhäuſer 
zu ſtiften, verbietet mir meine Kaſſe,“ 
fügte ſie faſt ſchallhaft hinzu, „um Ver— 
müßte erſt ein 
Krieg ausbrechen; die Amazonen ſind 
längſt ausgeſtorben, und mich durch 
Gelehrtheit hervorzuthun —“ 

„Um Goiteswillen!“ fiel Auras ab— 
wehrend mit einem herzlichen Lächeln 
ein, das ſie berührte wie ein Sonnen— 
blitz aus umwölktem Himmel. „Eine ſo— 
genannte bedeutende Frau iſt meiſt 
ebnſo widerwärtig, als ein Mann, der 
die Teller abwäſcht und mit Paſſion die 
Stube ausfegt. Im Ernſt, Gräfin, 
ſchauen Sie nur um ſich, unter Ihre 
Arbeiter und Dorfleute, und Sie wer⸗ 
den ein reiches Feld fegensreicher und 
Sie -felbit beglüdender, wenn auch 
rubmlofer und nicht immer dankbrin- 


gender Thätigkeit finden. Hierin, nicht 


alten ! — 
dabei um Ihre 


ten die Wahrheit des bibliſchen Worles: ,das Sie auch —“ ihre Stimme, welche ſchon 


Blut iſt das Leben des Fleiſches“, und ihre 
verſtändlichen Murmeln herabgeſun— 


und Hochmuth verweht, in die 


Nun | 
wandte ji) Auras mit einer jühen Be: | 


ſchmalen 


hervorſchob. 


103 Uhr Vormittags geſchloſſen 


— —— — — 


im conventionellen Nimofengeben oder 


Eomite-Dame-Spielen bei Wohlthätig- 
feitsbagaren, liegt neben den häuslichen 
und Familien-Pflichten des Weibes 
Ichönfte, edelfte Zier, und, glauben Sie 
mir, felbft dem Namen Wildenhof fann 


| fie nur zur Ehre gereichen.”. 


„Ich werde es verſuchen, gewiß mit 
freudigem und feſtem Willen, und bitte 
Unterſtützung, wenn 


nach den erſten Worten zu einem kaum 


ken, verſagte. Auras hatte ihre Hand 
ergriffen und preßte ſie heftig in der 
ſeinen. Wieder ſchien ſein Auge bren— 
nend bis in ihr Herz dringen zu wollen, 
das unter dieſem Flammenblick ſeinen 
Schlag ausſetzte — mühſam rang ſie 


nach Athem, ein leiſer Schauer durch— 


rann ſie, 
Ohnmacht. 


das Bewußtſein hilfloſer 

Traumhaft ſchienen Groll 
bange 
Furcht miſchte ſich ein weiches, ſüßes 
Empfinden, unklar und ſeiner ſelbſt 
unbewußt . . . nicht der Dünkel der 
Ariſtokratin, der herbe, keuſche Mäd— 
chenſtolz lehnte ſich dagegen auf. Wie 
hilfeflehend glitten ihre Augen an dem 
lächelnden Manne vorüber, der fie in 
feinen Bann gezivungen, mährend fie 
da3 Gegeniheil beadfichtigt. Ein Jubel- 
ruf Drang über ihre Lippen; da fam 
er, ber Reiter, das ritterliche, aelichte, 
treue Herz, dem fie allein vertrauen, 
ongehören wollte und Zonnte. Den 
überrafchten Direflor bei Seite Tchie- 
berd, flog fie ihm entgegen. 

„Sorticht, nicht anfaffen!” rief Vik— 
tor von Numer und jcehüttelte fich la= 
end, daß ein wahrer Regen von Waſ— 


jertropfen von ihm fpribte. „Auf dem | 
halben Wege hat e8 mich ermwilcht; | 
Iheußliches Malbeur! ih muB nett | 
ausfehen... mie eine gebadetz Kate!” | 
Er hielt mit beidenHänden Bruns | 
feine | 
Brust geivorfen, von fich ab und nidte | 
dem Direktor einen freundlichen Gruß | 
„Der Himmel meint über mein | 

| Pech. Sch komme nämlich erpreß nur, 
um für morgen abzufagen. Eine uner: | 


bilde, welche fich am liebften an 


wartete Einladung vom Oeneral — 


was foll man anders thun, als DOrdre | 
Alten doch nicht 
fraßbürttig machen. Dafür, befte Brunz | 


pariren? Ich darf den 


hilde, bitte ich mir Montag Nachmittag 
eine Grdbeerbomle aus, dort in der 
Grotte. Wir wollen uns für den ber- 
pfuichten Sonntag entfchädigen, all: 
Buppen müllen tanzen.“ 

Yuras beantwortete die Halb an ihn 
gerichtete Unfprache nur durch einen 
formliden Grup. Al er an Brunhilde 
perüberfam, jtreifte fein flüchtiger Blick 
fo hart und falt an ihr hernieber, daß 
ein Fröfteln durch ihre Nerven rann. 

„Brr!“ machte Viktor, „der hat 
mohl Effiq getrunfen oder ift ihm jebt 
die Beterfilte verhagelt! Ihr habt Eu) 
wohl gezantt?” 

Brunbilde antwortete nicht. hr war, 
als fteige anftatt des freundlichen Ne- 


| genbogen?, der fih in zarten Farben 
ı über die tropfenden Bäume hinweg zu 


ſpannen begann; ach einmal die dro- 
hende, dunfle Gemwitterwolfe empor. 


(Fortjegung folgt.) 


Lefet die Sonntegsbeilsge der Abendyof. 


Sonntagsruhe in der Schweiz. 


Der große Rath nahm am 23. Webt. 
in erfter Xefung ein Gefeb an, welches 
für Die dem eidgen. Yyabrifgefeg nicht 
unterjtellten Gemerde die Sonntage- 
ruhe gefeklich regelt. Danach jind an 
alien öffentlichen Ruhetagen alle Be- 
ſchäftigungen, welche in induitriellen, 
gewerblichen und landetripfchaftlichen 
Betrieben audgeiibt werden, Joivie Be— 
Ichäftigungen anderer Art, durch welche 
Lärm oder Störung verurfadht wird, 
unterſagt. Im kaufmänniſchen Be— 
triebe dürfen Angeſtellte und Lehrlinge 
an den öffentlichen Ruhetagen nicht be— 
ſchäftigt werden, Verkaufskäden und 


Magazine ſind an den hohen Feſttagen 


den ganzen Tag, an den gewöhnlichen 
öffentlichen Ruhetagen zwiſchen 9 un 
zu 
halten. Angeſtellte und Lehrlinge, 
ſowie Familienglieder unter 14 Jah— 
ren dürfen nur bis 12 Uhr Mittags 
beſchäft werden. Ueberdies iſt den An— 
geſtellten und Lehrlingen je der zweite 
Sonntag ganz freizugeben. Hiervon 
ausgenommen ſind der Apothe— 


kerberuf, das Bäcker- und Conditorge- 


werbe, das Metzger-, das Coiffeurge— 
werbe, die Gärtnerei, die Wirth— 
ſchaften, Badeanſtalten und Noth— 
arbeiten zwingender Art. In ganz 
beſonderen Fällen ſind weitere Aus— 
nahmen gejtattet, welche ber 
rungsrath in jedem 
gewährt. Zumiderhandlungen 
diefe Bejtimmungen 
Beurtheilung des Polizeigerichts. 


DieSonne 
bricht durch, 
wie ſchwarz auch das ſie 
verhüllende Gewölk ſei, 
mern die von Frauen⸗ 
krankheiten niedergebeugte 
— zu Dr. Pierce's 
svorite Prescription 
greift. Wenn ihr das Les 
ben verbittert wird durch 
chroniſche Schwäche⸗Zu⸗ 
ſtände, Störungen delika⸗ 
‚| ter Natur und peinigende 
Unregelmäßigkeit, welche 
eine Qual ihres Geſchlechis 
fird, fo wird fie durd) das 
E Preseription vollftändig 
= kurirt. Iſt ſie überarbei⸗ 
tet, nervös oder „heruntergekommen,“ ſo er⸗ 
langt ſie mit deſſen Hülfe neue Kraft und 
neuen Lebensmuth. 

“Favorite Prescription” ift ein kräftig 
anregendes Stimulanzmittel, das gleichzeitig 
das Nervenfyften beruhigt und fiärkt; es ift 
rein vegetabiliich and volllommen harmlos, 
Es regulirt und fürdert alle Funktiowen bes 
weiblichen Organismus, verbefert die Ber- 
dauung, bereichert das Blut, vertreibt Bein 
und Schmerzen, fhafft erauidenden Schlaf 
und ftellt Kraft und Gefundheit wieder ber. 
Es ift jr jedes Wranenietben das einzige ſo 
fiher und unfehlbar wirkende Diittel, daß 
derir garantirt werden kann. 

Bernm c8 nieht hilft oder heilt, jo wird das 
dafür bezahlte Geld zurüdgegebeu, 


Die deſten und diu 

» wan 

SI MNSEE, 
1 135 Glart Str, Ede 


Sruch⸗ 
Faori⸗ 


diſon. 
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weldes Tag und Naht mit VBernemlichkeit getragen | 
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Er 


— bringt Rufe am Sonniag. 


Jeder brauchts zu' was Auderem. 


% 
Zum Grabſteinreinigen. 

Zum Meſſer poliren. 

Zum Auffriſchen von Oeltuch. 
Zum Scheuern von Böden. 
Zum Weißmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Allünnzr, warum 


Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs. 
Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
üm Metall glaͤnzend zu machen. 
Zum Scheuern von Badewannen. 
Zum Keſſelſcheuern. 

Zur Beſeitigung des Roſt's. 


Sabt Ihr Medieinen probirt und ſie haben Euch nicht geholfen? 


Dr. Tanden's Elektriſcher Gürtel 


AAN RZ: 
IL, 
——— 


x 
Gr 
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SPIEL ING (US 


u art 


Kur. 


ge 
Unwohlfein, an den 
leiden. Für Solide Er L 
nur eine? Teriuches ah 
der Wirkung von re 
KRrifederliervensund 
Sräfteverluft verurs S 
für flrohende Kraft 
beit, Cyaunung und 3 
Bebandlungzweile 
en auch Gürtel für 


und wir ga 


Be 
eisen oder Dios'g Tu 
Sebenstraft — di 

L 


garamtiren eine Heilung, o 
serenen für die gründlide Heilung al 


und Suſpenſorium für 


ſchwache Nänner 


die euiträftet ſind und au nervöſer 
Schwãche, Samenſchwäche, Sameuver⸗ 


nestraft, Rhenmatißuus, Rügenläh⸗ 


ENT eg, Slierenleiden, Nerbontät, Schlaf 
N Iojigfeit, Erräginiziginäge und aligemeinem 


Folgen von Mikirend und Ercefjen von Kummer und Blosjielung 


jerer wunderbaren Erfindung, die 

ü . Durd lintenntni 

abt S deiht Euer Syftem in ungebüriger 
ität itt — beraubt, und jo Eure Shwäde und 
ogenen Elemente, welche 
fache, und Gefund⸗ 
üd. Dies ift untere 
Sl zurüd. Wir 


eriegt, danır enifernt Ibr 
ort und arf natürlige Weiſe z 
zeben das 


Dr. Sanden's elektriſche Gürte ſind kein Ezperiment nebr, da wir Tuſenden kräftige Geſundheit 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


wiedergeben, nagdem alle anderen Bebandlungsweijen vergebens verjuit worden waren, wie wir duch 


Hunderte ton Merfonen in diejiem Etante beweilen körsen, bie uns freiwillig beysugten, Daß fie nah demg 


Sragen unier Gürtel gründlich geheilt worden, 


Die haben dieje geheilt — wir Zünnen aud) Tie heilen. 


Nerbenzerrüttung und Schwüche. 
New York, 24. Oft. 189%, 
Dr A.T. Eanden. 


hatte ich dieſen ſchrecklichen 
meiner Lebenskräfte ertragen und ichd 
ein geſunder Schlaf war, aber nachd 
einen Monagt lang getragen hatte, 
geiſiig und vhyſiſch viel ſtärker und kurze Zei 
war ich ganz geheilt. Achtungsvoll, 

5. Seelig, 337 Bowern. 


te ihn 





werden in awei bis Dre onater qebeilt. 
Unjer großes illuſtrirte 
Jahren geleſen werdein. Es,w 


Werther Herr: —Vor etwa Jahren litt ich 
drei Jahren kaufte ich einen Ihrer elettriſchen Gürlel— daß es mir ; 9 
behufs Heilung von Rervenzerrüttlung in ſchlimmſter immer einen Stock zur Stüte haben inußte. Id legte 
Form, die meine Geſundheit untergruüb. Seit Jabren 
ſchwächenden Neriufti C e 
ißte niot was Gewicht 

den Bürteli Scepmerzen, uno hente bin in gang gejend. 


seumatiizins und BerTsreng Rraft. 
Brostinn,N.9,, 3. Oft. 1899. 

UT. Sanden. X er Herr :— Bor vier 
folge € n von Rheumatiömuß, 
peilen un var zu achen, und ich 
ren Gürtel au wid füblte Iehor nad einer Eiunde 
rung. Io nahm Don dbiefem Tage an Im 
zu und noch kurzer Zeit verließen mid) die 
Ich halte 
bereit für den Fall, daß der Nheu⸗ 
amt, aber da e3 nun jeit meiner 
ber ift, jo kann ich fiyer jagen, 

ietelbe ein ende iſt. 
E. Voß, Vuſik⸗Direttor, 280 St. Marks Place. 


Der elchtrifhe Gürtel Dr. Sarden’s 
dit eine voliftändige galyaniihe Batterie in Gürtelform errası 
Ihe cf ven werden Tann ; er erregt einen linderndei c 

beile geipürt wird, andernfalls zahleı wi 
e wohltbötigite Borridgtung, die jemals acigw 
dafür, da er ale obenaenannten Krankheiten beilt ur ein r 
größert, oder wir geben das Geld zurück. Sie ſind von verſchiedener Stärke, 
Juſtäͤnden bei jungen Leuten. ſolden von mittlerem Alter und Greiſen ſich ar 


ſo daß er leicht während der Arbeit oder 
irlichen Strom, der fofort durch 
tein verbeſſertes eleltriſch 
neneben wurde und wirc 
ten Glieder oder Theile ver⸗ 
in allen Stadien von Ehwäd 
aſſen: die ſchlimmiſten Fälle 


ni ı 


es deutſches Vamphlet follte oon Jedermann, in jüngeren, mittleren oder Altern 
ird verſtegelt, koſſenfrei verſandt. 


Mañ wende ſich au den Erſinder und Fabrikanten: 
Dr. A. T. Sanden, 169 La Salſe 5t., Chicago. 
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Eoitoria ift Dr. Sammel Pither’s Medizin für Säuglinge und Kinder, 
G$ ift frei von Opium, Morphin md anderen narfotiichen Sub: 


ftanzen. 


Es iſt ein unſchädlicher 
und Syrups, ſowie für Caſtor— 


Erſatz für ſchmerzſtillende Tropfen 
Oel. Es iſt angenehm. Seine 


m ie 


Garantie ift, dag Millionen von Müttern c8 jeit dreikig Jahren 


anwenden. 


Caſtoria vertreibt Würmer und beſchwichtigt Fieber. 


Caſtoria verhindert Auswurf von ſauren Speichel, heilt Diarrhöe 
und Wind-Kolik. Caſtoria erleichtert die Schmerzen beim Zahnen, 


heilt Verſtopfung und Blähnngen. 
regulirt die Thätigkeit des Magens und Unterleibes, und bewirkt 
Caſtoria iſt das Univerſal-Mittel für 


Mütter. 


geſunden, natürlichen Schlaf. 
Kinder und der Freund der 


Caſtoria. 


ber. Schr oft haben uns Ditter von jeiner guten 
Wirkung bei ihren Sindern erzählt." 
Dr. ©. €. O2good, 
Lowell, Mail. 


„Gaftoria iR das beite Mittel für Kinder, das ic) 


kenne. Hoffentlich werden die Mütter bald dazu | iürer 
dommen, das wirkliche Intereſſe ihrer Kinder einzu- ge 


ſehen und Caſtoria zu gebrauchen, auſtatt jener 

vielen ſchädlichen Quagſalbereien, wie Opium, Mor— 

phium, „illende” und betäubende Mittel, welche fie 

ihren Kindern eingeben, zum fie einem frühen Grabe 

“nsuruhr “ 

ION: Dr. 3. 5. Kindeloe, 
Conway, Ark. 


The Contaur Company, 77 M 


ET TER EZ EST BE SEINE 


r CHEN 
— 


Ve ſicherung gegen KRrantheitzfälle, Rath 


zur Verhütung von F rantheiten. 


Adıtung Eltern, alleinftehende Damen und | 


Herren! — Nur 1 Dollar den Monat, 


Tas WORLDS MEDICALINSTITUTE, | 
56 ıyıfth Ave., Zünmer 715, bat bie Vinritung ges | 
trofen, aite leıten Krankheitsfälle frei für die | 


Dover eines Yabres zu beyaudeln, imcl Mediziten, 


* fur Jeden, welcher ſich vorder regiſtriren läßt und 3 
Regie: | 

3 Sr | 
einzelnen Falle 
gegen | Bei uns bringt es die aroke Wiaffe der Patienten. Mile | 
Kraufheiten, jpeziel von anderen Arvzter als ums | 
heilhar bezeichnet. ſiud unſere Specialität ram | 


Zollar yır Vionat bezahlt. Diele Offerte ift blos 
gültig fir Zurze Zeit, Kommt beute oder ſchickt 
1 Zollar mi Eurem Namen. Beventt um, eier 
Dollar; für Euc) bedentet eg diel für eine Kleinigkeit. 


enleidesr und ' uregelmänignfeiten, Ecjema, 
vribB, alte offene eiternde Wunden, bihen: 
mati.ıius, Gicht, alle geheime und Nerdöie 
Krontkeiten Der Männer, jerıer Brüche, alle 


Büdfgramwerfrämmungen, Bäder, verivaniene | 

tor: 

I gens bis 6 Uhr Abd3., Sonntags: 10—12 liyr Ptittags. | 
i6m1lmdoridi | 


Füße und Beine zc., x. — Stunden von 9 Uhr W 


2 


Brüche 


dauerud 


Heheill, 


Sinanzielle Referenz: GLOBE | 


NATIGNAL BANK. 
Wir verweiisıt Ste auf 


3500 %Batienten. 


x » Keine Operation. 
— KHeiune Abhaltung vom Geſchäĩt. — 


Schrutlice Garautie, Brüͤche aller Art bei beiden 


Geſchlechiern vouftaudig zu heilen. ohne Meſſer oder 


Syrmge, ganz gieich, Iwie alt der Bruch it. unters | 


sei. - Zendet um Girculare. 
En uk 0. E MILLER CD,, 


1106 Maionw Tempe, Chicago. 


 Brüde geheilt! 


Das verbefierte elajtijhe Brucband ift das einzige, 


‚ wird, indem es den Bruch ai bei der- ftärfiten Mörs 


| Perbeivegung aurüdhält und jeden 


822 Broadway, Cor. 12. St.. New York. | 


Simmer | 


logie auf Verlangen frei zugejendt. Vruch deilt. au 


Improved Electric Truss Co., 


—ã — 


Specialist. 
Etabtirt 1864. 
159 ©. Elart Sitr....... Chicago, 


Gaftoria it eine ausgeseignete Medizin für üt- | 


 empfeble.” 


! eisen nad 


Gastoria fördert die VBerdamumng, 


Caſtoria. 
Caſioria iſt für Kinder ſo geeignet, daß ich eb 


Lieber als irgend ein anderes mir befanntes Mittel 


H. A. Archer, M.D., 
Dr’ord St., Broollyn, N. Y. 
„Unſere Aerzie der Kinder-Abtheilung haben in 
zwärtigen Praxis mit Erfolg Caſtoria an⸗ 
dE, und können daficlhe nicht genug rühmen. 
Dtgleih wir bei uns nur jogemannte reguläre Diedis 
zit anwenden, jo gefteyen wir Doch freimütbig, dat 
ſich Caſſoria durch ſeine guten Eigenſchaften vollſlän⸗ 
dig unſere Gunſt erworden hat. 
UNITED HogPITAL AND DISPENBARY, 
Bolton, Mail. 


ı Allen CE. Emith, Prüf. 


urray Street, New York City. 


Dr. Schroeder, 


ber beite und 
uverläfjigite 
Faynarztähi: 
cagos, 
früher 413 
Milwankee 
Ave, 
jegt 
Av. 


waukees 
nahe Divijion Str 


ı Beite Gebijje 35°— 88, Zühne jchmerzloß ges | 
und | 


sogen, Zäyne chne WBlatten, Gold: 
Silberfülungen zum halben Preiß unter 
Garantie. Sonntags offen, 150fdidofal; 


a den müllen, Ipreden fie zuerſt bei 


Dr. COODMAN, 


| Zahnarzt, vor. — Lauge etablirt und durhaus Zue 
i periaiftg. —- Veit: und binigite 
| Ecywmerzlofes Filen nnd Ansziehen zu halben Brerje, 


Zähne ın Chicago. 


Eitice: !, . Dr, GOODMAN, 
ME 155 8. Madiion Sir. 


= ne) 


— Optikus, . AAMS ST. 
Genaue Unterſuchung von Augen nud Anbeffnug von 
Glaäſern jür alle Maͤngel der Sehkrajt. 


dezuoalich Evret Augen. 


BOASCH, 103 Adams Str., | 
! Paanfahrt jowie für Hoteirednungen gezahlte Gelb 


secerüber Veoß⸗Onice. 


Fe ; Deutfiher 


— 
a 


‚2 Magen und Giüfer verpaßt. 
scchfttunden: 1108 Mafonie Temdle, von 
dr. -- Sierbenz: 245 Lincoln Ave, 8 bis 9 

iitag3, 5 vis 5 Ups Abends. — Goninls 
Seil 


Dr. H.C. WELCKER, 


i, Augen: und Ohren: Arzt, 


4 Jayre Afliftenzarzt an deutiden Augenklinifen. 
Spreitunden: Vormittags, Zinmer 10.4— 1005 Mas 
jonic Temple. 2410 — 141 Uhr. Padırı., 449 E.Norih NY, 


"245 UB.; Sonntaas, 9—11 Bora. scioll 


Eye and Ear Dispensary. 
Ale sirautheiten der Augen ud Ohren Bes 
handelt, ünftiihe Augm auf Beſtellung 
Bern ———— —XR 

a une 1. 
Zimmer L 


210% art Str.. Ede Adams 


"Wenn ihre Zähne nachgejchen wer» | 


Conjultist uns | de 
| Zeine Bezahlung, jowobl bei perjönlicer ald briefiicher 


Auaen» und Dhren-Arzt, | 
heilr fiter alle Mugen: und Ohren: | 
wener. fchmerzloier Methode. — Küuite | 


Schmites Gcheim-Mittel 


ib Der Finder 


| 
| 
| 


| 
! 
berftelung und Unmendung diejer neuen Erfindung 
! 
| 
| 


Revolution 
in der Heilkunde. 


Eine Erfindung von weit⸗ 
tragender Bedentung. 


Sie Heilung veridicdener Kranke 
heiten auf bökhit einfache und 
biliige Weife beivertftelligt. 


” 


|Rüdtehr zur Natur das 
| Lojungswort! 
| 
| 


Wie ein Naiurproduft, das in eininen 
Gegenden Tentigiands gefunden wird, vich 
leicht zu Hanie von edermann beritellen 

! and vortheiihaft in den mieilten Krankheits— 
füllen verwerthen läßt. 


Tafielbe findet Anwendung: Bei Fettiucy, 


| 

} J 2. Rech * 

| Leberleiven, ronischer Lerbesverftopfung, Hüs 
| 


moerrheiden, Fifteln, Iervoittät, Männer 
| Ihwäde, unnatürlichen Gutlcerungen, wie 
| Broftatorrhoe, Sperinatorrhoe, 2c., Baricocele, 
| eiterigen Ausfläffen, Obrenleiden, Tanbheit, 
| Neuralgie, Nafen- und Hals-Katarıh ; auften 
dem bet allen Frauenkraukheiten, wie Bleich— 
jucht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder 
loiigkeit, Hafterie u. f. w. 

Mer Rh Für unfer neues Heilverfahren, das don 
den bervorragendjten Merzten der alten und neuen 
Nielt erprobt und für gut befunden twurde, interejfirt, 
der ichide feriie genaue Adrejie nebft Briefmarke, Ivo» 
rauf wir ibm eine ausführlide Veidhreibung über 


frei zujenden werden. 


MEDICINAL GAS 00, 
ı 835 Broadway, New York, N, Yo 


Chicago — and Sungeal Institut, 


Incorporirt unter den Geiepen de3 Staates für Nie 
Beilung aller 


Chroniſchen und operirbaren Krank 


heiten und Verkrüppeluugen. 
Eintplieglid Mumpfägen, Nücdgratsfrümmungem, 
Bäworkäotden, zumor, Mugen, Ohren, Nerbene, 
Haut» und Blutkvankpeiten und aller wundärgtlichem 


ı Operationen. 


eine verutäre Fakultät von Nerzten, Wurdirztem 
Epezialiften, erfabrenen Aififtenten und Wärtern. 

Beite Ernrühtungen. Apparate und Muttel fir die 
erfolgreiche Behandlung jeder Form chroniſcher Krank⸗ 
heiten, die mediziniihe oder wundbärtlide 
Deyandlung errordern. 

>50 elegant m öblirte Kimmer für Patienten. 

Sehen Ste fih unier 160 Seiten ftartes iluftrirteß 
Bud, weiıbed alle hronifhu uns operirbaren Kranke 
beiten fowie Serkrüppelungen beſchreibt, zuſenden 
Egickt 10c für Porto.) 

Untere Dilföguenen Naıd — — unjere Ges 
fardlihfeit ıiı groß. „Wir Yaten FTaujende kuriek, 
Mir fönuen auch Sie Turiren. 20 Jahre Erfade 


| nung. Senn Frank, ireiben Sie und, ebe Sie 


I 


; Sendung geheim und verfiegeft. 


anderöieo benandeln laften. Gonfultation, 443 
oder per Voſt, ſrei. Medizin überall hin verjchickt 
ganz gleich, wo Sie fich beiinden. Ein freundfchalt⸗ 
licher Brief mag Anucu heifen und Sie auf den Weg 

zur Gejundheit bringen. Dlan wende fich an baß 
CHNCAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUTE 
SO E. Van Buren Str., Chicago, Ill. 
Anplidineig 


Rn A RR 
Dunner und Jünglinge! 

Den einzigen Weg, verlorene | 

Manuestraftiwiederherjuftellen, # 
fomwie frifge, veraltete und feldft ans 
Icheinend unheilbare Fülle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 

Re zu heilen; ferner, geraue Muffitrung BR 

u über Mannbarkeit! Weibrichteit! B 
She! Sindersiffe derfelben und 
Sellung, zeigt daB gebienene Bud: 
„Der Neitungss inter‘. 25, Hufs 

Tage, 259 Seiten, mit vielen lehrreichen F 

Bildern. Wird im beuticher Sprache J 
gegen Ginfendung von 25 Gentö in Polls 
marken, in einem unbebrudten Unfchlag 
wohl verpadt, frei verfanbt. Abreſſire: 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
a 11 Clinton Place, New York, N, Y. & 
‚NRettung3:Mnter- it auch zu babem 
ie Chicago, ZA., bei Herm. Edimpfig, 26 Kor 


Der 


Brivate,Chronifche 


— und — 


Nervoſe Leiden 


fowie ale 


Hant-, Hlut- und Gefhlehtskrankheiten 
und dee jchlimmen iyolgen jugendliher Muss 
Ihweifungen, Aervenidwäde, verlorene 
Stannbarteit, u. f. w., erden erfoigreih vom 
den lang etablirten deutjchen Merzten deö Illinois 
Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
rantic für ınmer furirt. yrauensstranfheiten, 
aligemeine Shwäde, Gebürmutterleiden und ale 
Unregeimänigkeiten werden prompt und ohne 
Dperation mit beitem Extolge behanoelt. 
YArsıc Heute werden Freitags von 2 bis 4 Uhr 
zei behandelt, und haben dann ur einen mäßigen 
Preis für Argueren zu bejchln. Goniulistion 
frei, Auswärtige werden brieflih behandelt. 
Spregftunden: Bon 9 ihr ze biß 7,30 
Rbends; Sonutags von 10 bis 12. dbreije: 


Illinois Medical Dispensary, 
Sets 183 S. Clark Str.. Chicago, Hl. 


458 MILWAUKEE AVE., 
Che Chirago Ava. 


Alle geheimen, Gronifhen und nerpöfen Krankheiten 
beider Geichlechter werden von bewährten Herzten une 
ter Garantie geheilt. 

—— einiclieglid Medizin nur 96 ps 
ona 

Madet uns einen Befud. Gomfultation frei Odes 
(&reibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWATUEEE AVE,, 
Edke Chicago Ave., 


Sp edftunben 9 Uhr VB rın, bis 9 Uhr Abends. 
Sonntags 9 Uhr Dorm. biß 4 Uhr Nodm. Wſep am 


Nur 53 den ‚Monat, | ?i internationalen 


haben während be8 Iegteun Yabres 

4227 Berlonen bebanbelt, Davon 

wurden über 1750 dauernd gehbeilt, 

an bedentend qaebeifert, über 18) 

find neh in Behandlung und von 

29 bis 36H Perjonen haben nichts 

von fh kören laſſen. Die Dokoren 

werden auch ferer alle gewöhnlis 

AP hen Krankheiten für 3 per Wlonas 
behandeln, einihliehlich MWedizim. 

Xhre aroke PBrazis jest fc in Dem 

Stand, dieje liberale Chferte zu_ machen. Jr _ Ges 
farilichfeit umd Erfahrung babe fie nicht ibres Gleis 
Gen. Faüs Ihre Krautheit undeilbar iſt. werden fie 
es Ihuen frei deraus jagen. Alle chiturgiſchen Falle. 
Vetarrh, Lungen⸗ Haute, Rerven- und Fraueuftauf⸗ 
beiten beienderd behandelt. Eprechftunden: 10-12 
Vormittags, 26 Rahmittagt. Montag, Mittwochs 
und Eamitags biß 9 Uhr Abends, Sonnten$ non I 
hr Zorut. bi! 4 Ubr Nachai. immer 2 bis M, 
2 Etate Err., Gbicago. vdi,be 


im eriten, zweiten und 
dritten Stadbum date 
erud, geherit im 20 bi® 


Plulkrankheilen 
M Tagen, Garantie für volltommene Heilung, 
Bebardlung. Wr verpflichten uns, das fir die Eifene 


riitzuerftatten, wern wir feinen Erfolg haben. 
Schreidt um 


| Auskunft und Ihr werdet eö mie beveuen. 


| 
2 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


GUARANTEE REMEDY CO., 4nzbw 
Zimmer 51 u. 32%, Dezter Bldg., 82 Adamäftr., Chicago, 


Bidtie für Männer! 


' Suriren alle Geichleit:, Nerden:, Bluts, Haut: ober 


| Blänverftrväcde, Unvermögen, Bandıwu 


| ie 


&roniiche Kranfbeiten jeder Art jäpnell, ficher, billig, 

com, alle url» 
wären Leiden ufie. werden durd den Gebrauch umie: 
ver Mittel immer erfolgreich Furirt. uni 
Bor oder jhitt Eure Mdrefie tınd wir jerden Gub few 


| Yustunft über alle unjere Di 


Mittel 
SUN 4 —*E SEHR Er “n 


in ber 
Rran 
den und Audichtweilungen 





Althıma geheilt. 


Selqiqte eines Nordfeiters, der bereit) | 


ganz enimussigt war. 


Hermann Seibert von den Chicago Malz 
- Ieable Iron Works, 26. Str. und Rockwell 
Str., ein auf der Nordfeite geborener Bür: 
er, wohnhaft 547 Moore Str., litt in einer 

eiie an Altha,*daf er den größten Theil 
ber Zeit franf war. Che er Dr. Wildnman 
aufjuchte und mwirflibe Grleichterung faıd, 
hatte er andere Behanblungs-Cy'teme ver: 
Jucht, aber ohne allen Nugen, bis er wirklich 
mimuthigt wurde. Gr jagt: 


ER Ä 
J 

NN 
N 


AN \ \ : 


I 
Sermann Seibert, 547 Moore Str. 


„Wenn das Aſthma ſo ſchlimm wird, dab e3 einen 
tei bis vier Wechen hinſtreckt, beſonders wenn Der 
ectreffende ſich eine Exkaͤltung zugezogen hat, jo ıf 
das eine gefährliche Sache. Mehrere wohlbekannte 
Uerzte hatten verſucht, mir zu helfen, aber Dr. Wild— 
Ban war der einzige, Welcher daS Xeiden zur bemeis 
ern im Stande war. Die gröhte Unannehmlichkeit 
ereitete mir der beitändige Mangel an Xuft, und cr= 
wertes Athmen. ch litt Jahre lang furchtbar, bes 
onder3 des Nacht und des Morgens, und es fam 
© weit, daß ich entiveder die ganze Naht aufiiken 


und nad Atbem ringen mußte, oder die Slächte, wa= | 


wordene Bürde deslebens abzumerfen. 


hend im Bette liegend, mit fortwährendenm NHuften und 
Qusipuden verbrachte. Manchmal jogar während ber 


rbeit jchien fich mir die Pruft jo zujammenzufhnüs | 


zen, dab ich zu erftiden fürchtete und an die Luft ge⸗ 
ben nıukte, um wieder arbınen za fünnen. Wohenlang 
war e3 mir unmöglih, auch mır wenige Blocks zu 
eben, ohne mich der größten Uthemnoth auszujeßn. 
Fb hatte heftige Schmerzen in Der Bruft und itber 


RewBorter Brick. 


New Hort, den 15. März 1893. 
Man jollte nicht glauben, daß es in 


ı New Vork noch Senfationen geben 


fann, denn Alles, was den kleinen Goit 
ber Welt überhaupt aufregen fann, ift 
ſchon oft und in den verſchiedenſten Ge— 
ſtalten dageweſen. Selbſtmorde z. B. 
ſind hier ſchon längſt an der Tagesord— 


nung, und es wird ſich ſchwerlich ein 





dem Magen, und die durch die Yuftröbre aus- und ; 


eingehende Luft verurfachte ein pfeifendes und zijchn= 


dee Geräufch, wie man c3 bei fat allen an Gatarrh | 


ch war jehr non Kopfweh geplagt, 
Abends und Des Nacht?, und beim 
Beginn meiner ®: lung duch Dr. Wildman war 
ich jedr mager ur hwach, jedoch jeine Mwunoerbare 
Heilmethode war gerade das, was ich möfhig batte, 
und e3 dauerte gar nicht Tanae, bis ich über alle Leis 
den bintweg war und einvolllonmen gejunder Men 
kourde.“ 


Seidenden findet. 
namentlich des 


85 per Monat 
Hür alle Patienten, die Medicinen frei, 


DRS, „CT, & WILDNAN 


Empfehlungen bon 
25,000 geheilten Batienten in Chicago. 


Krane, die nicht hier wohnen, werden brichlich nıtt 
Erfolg behandelt. Man latie fih Yormulere für Uns 
gdabe der Symptonie ſchiden. 

Sprechſtunden: 9.39 Mora. bis 4 Nachm., 6 bis 8 
UAbends; Sonntagas nur von 9.30 Uhr Morgens bis 
12.30 Mittags. 

Noriz. — Dr. Wildman behandelt alle Hronts 
{hen Krantheiten, bejonders catarchalifge 
NKrankheiten der Naſe und Kehle, der Lungen 
Shmindjuär, Pronditid, Albua 
ujio.), der Blaje, Gingeweiden und de Magens (die 
ch durh Schmerzen, Eodbrennen, Blähungen, Webeis 
keit, Verftopfung oder chronifches Wbtweichen bemerts 
bar maden). 


Dr. C. GRAUAM, 
Behandelider Arzt. 
2Zojührige Erfahrung. 


Dental Parlors, 


Zähne ohne Platten. 
Kein Gas. 
Keine Schmerzen. 


F 


DR. G. W. LAWRENCE, 
Pianager. 
Wijährige Erfahrung. 


The People’s 


—E 


line 3 
263 STATE STR., Ecke Harrison Str., 
She Peoples Dental Narlors ift das einzige unter 
dein Staatögejeh imcorporirte Smftitut diejer Stadt 
für Beförderung umd raxis ſchmerzloſer 
Suahuheilfunde jänmmtlichen Branchen zu 
Dopufüren Dreifen. Goldgefütierte Wfatren 
De 810. Dies find die einzigen Platter, welde da3 
Bundwerden des Mundes verhüten und leicht reinzu— 
halten ſind. Silberfüllung und Zahnziehen koöſtenſrei, 
wenn andere Arbeiten geliefert werden. Mehr als 500 
ſchriftliche Zeugniſſe werden auch den größten Zweif- 
lern beweiſen, daß wir wirklich Zähne ausziehen ohne 
Schmerzen. 
Gebiß beſter Zäbne.. 87.00 
Volles Gebiß, uit Go t. 8io.oo 
Goldfüllung. — 50: aufıv. 
Schmerzloſes Zahnziehen. . er ——— 
(Auf Wunfch twird Anchaas gegeben.) Arzt ſiets an⸗ 
weierd. Nur erfter Glafle Arbeit. Iede Arbeit gas 
rantirt. — Leichte Abzahlungen für Unbemittelte. Of 


in 


R eingeleg 


TI: 
en Abends biz 8 Uhr: Sonntags von 10 bis 4 Ahr. 
preiyt bei uus vor, und Ihr iwerdet finden, daß tie 
tbun, ivaS Wir anzeigen. 
PEOPLE’S DENTAL PARLORS, 353 State Str,, 
Ede Harrifon Sir. --Vervahiet dies auf für jpätern Des 
brauch. Alte Platten reparirt oder in Tauich genommen. 
Zähne polirt und gereinigt, 81.00; Unterſuchung ber 
Zähne loſienfrei. Deutſche Bedienung. 


Der Owen 


Elektriſche Gürtel 
FE und Zubehör 
für Männer u. Frauen 


a ijt nun anerkannt al3 die wert: 
vollfte Erfindung des jebigen 
Jahrhunderts. 

Er Härft dad Syitem 
. und ftellt veriorne 
Kraft wieder her. 
Kurirt Rheumatismus, 
Sciatica, Bright's Kran 
heit, Leberleiden, Unver⸗ 
daulichkeit, Allg emeine 
F Schwäche, nervöſe Er⸗ 
— ſchöpfung, Weibliche 
— WEN. Krantheiten, welche von 
Kroguen und Medizinen nicht erreicht werden, 
Eine vollftändige Erklärung 
ift zu finden in 
, Shoot ad. « 
>%1njerm Illuitririen Katalog, rk 
enthaltend befhworne Reugniffe von Perſenen, welche 
furirt wurden, Abbildungen und Preije der Gürtel, 
ingabe, wie diejelben zu beitellen jind, und andere 
wertvolle Auskunft. Herausgegeben in Teutich, Eirgs 
Ich, Schwedijd) und Normwegiich, wird derjelbe gegen 
Empfang von 6 cents Boftmarten an irgend eine Adrejje 
verjandt. 
‘ 


The Owen Kleetrie Beit & Appliance Co, 
Deutihe Eorreipondenten und Berfäufer. 
Haupt Officen und einzige Fabrik 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201-211 STATE STREET, - CHICAGO, ILL, 
New Work Difice &6 Broadtvcy. 

Das größte Etablifjement der Welt fir Elektrifche 


Heilmittel. 


(Pfarrer Kneip’3 Mietyode) 
im Daufe Des Vatienten. 
Gonfultire oder adreifire: 


Snzlm 


smas —Hiht — 


Haulkrankheiten curith. 
“YINITO-LVA 


dd 9 AUVSNIdSIA 


‘a 


364 Biue Island Ave. 
Ede Bluedsland, Genteräiv ı.14.St. 


Schadenerfaßforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbahr 
nen, in Sabrifen u. {. w. übernimmt zur Col 
Jeltion ohne Dorfchuß oder Geldausgabe 


The Casualty Imdemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 Ya Galle Str. 


@rford Bldg.) ill6bio 


Ahenmati 


En Billiger denn je zuvor! 


EDUARD REINKE, 


> Sumelier, etablirt 1872. 


en 235 North Ave, 
* und 480 ——— > 

* 75, ein Jahr garantitt. ⸗ 

— ee Dear von $ aufivärt$ 

je8 (Hunting), 35 Jahre gar. 

isliften. irei. — 

14ja,3ın, fd» 


a a 


Schwaͤche uñd viele andere 


Motiv finden laſſen, das einem neuen 
Selbſtmord den Reiz der Neuheit ver— 
leihen könnte. Und doch hat die That— 
ſache, daß ein jungesMädchen Namens 
Alice Cozzens Hand an ſich ſelbſt ge— 
legt hat, die Gemüther der New Yorker 
ungewöhnlich erregt. Warum? Weil 
ſie hübſch war? Das iſt kaum anzuneh— 
men, denn heutzutage iſt es ja nichts 
Seltenes mehr, 





daß hübſche junge 


Mädchen ihr irdiſches Daſein freiwil— | 


lig fürzen. Daß die Selbjtmörderin 
gebildet und aus fog. „guter“ Yamilie 
war, ift auch fein Grund, fie als Hel- 
din einer Tragödie beſonders auszu— 
zeichnen. Gerade die höhere Bildung 
unferer Mädchen trägt häufig dazu bei, 
diefen das Leben zur Laft zu maden, 
weil fie die dadurch herborgerufenen 
Bedürfniffe nicht befriedigen fünnen, 
ohne ihre Unschuld einzubüßen. In 
diefem Falle find Gemiffensbiffe, im 
anderen unbefriedigte Sehnjudt und 
Enttäufchung leicht erflärlihe Motive 
zu dem Entfchluffe, die unleiblich ge— 


Vielleicht ift der Umstand, dab man 
über die Motive der Alice Cozzeng nicht 


: ganz Elar ift, die Urfache, daß man die- 


fer Tragödie mehr al3 gewöhnliche Be- 
achtung ſchenkt. Sonſt geht man ja 
hier über ein zeritörtes Menschenleben 
gewöhnlich Teicht zur Tagesordnung 
über. Väter und Mütter von Töchtern 
zuden höchitens mitleidig Die Achjeln 
und freuen fich darüber, daß fie mit 
ihren Töchtern beffer gefahren find,und 
die Jugend liejt die Senjationsberichte 
mit unbezwinglicher Neugier und be= 
hält den Commentar für fih. Die 
Iragddie Ulice Cozzens ift aber that- 
ſächlich das Tagesgeſpräch. 

Wenn nur die Beſprechung dieſes 
Falles heilſame Folgen hätte! Die 
Nutzanwendung liegt nahe genug: 
Alice iſt ſeit einigen Jahren, nachdem 
ſie zur Jungfrau erblüht war, ihre ei— 
genen Wege gewandelt, bei Tag und 
bei Nacht, und die Eltern kümmerten 
ſich, im Vertrauen auf den guten Cha— 
rakter ihrer Tochter, nicht darum, wo 
und mit wem ſie verkehrte. Sie hielten 
es unter ihrer Würde ein ſo wohlerzo— 
genes und vernünftiges Mädchen zu 
überwachen. Sie ſchwören heute noch 
darauf, daß ihre Tochter rein und un— 
ſchuldig war, obwohl die untrüglichſten 
Beweiſe vorliegen, daß die Eltern ſich 
im Irrthum befinden. Allerdings hatte 
Alice keine Urſache, ſichtbare Folgen 
von ihrem Abweichen vom Pfade der 
Tugend befürchten zu müſſen. Es läßt 
ſich daher pſychologiſch nur annehmen, 
daß ſie ihre Selbſtachtung verloren, und 
dieſer Umſtand, in Verbindung mit 
Enttäuſchungen, ihr den letzten morali— 
ſchen Halt geraubt und ſie in den Tod 
getrieben hat. Vielleicht wäre eine dis— 
krete Ueberwachung ſeitens der Eltern 
genügend geweſen, das Schlimme zu 
verhüten. 

Auf alle Fälle ſollte dieſe Tragödie 
den Anhängern der Idee, daß man die 
Kinder hier abſolut „frei“ aufwachſen 
laſſen müſſe, zur Warnung dienen. 
Man wird ſo oft an die Verkehrtheit 
derſelben gemahnt, daß man doch end— 
lich einmal in ſich gehen ſollte. Es gibt 
in unſerem modernen Leben ſo viele 
unheilsvolle Eindrücke auf das Gemüth 
eines unerfahrenen Mädchens, daß 
ewige Wachſamkeit ſeitens der berufe— 
nen Beſchützer derſelben eine heilige 
Pflicht iſt. Bekanntlich ſchützt Die 
Kirche mit manchem, was d'rum und 
d'ran hängt, die jugendlichen Gemü— 
ther nicht immer vor der moraliſchen 
Vergiftung. Und das Theater erſt! 
Muß nicht ein Schauſpiel, in welchem 
das, was als Verbrechen oder Laſter 
gegeißelt werden ſollte, in's Lächerliche 
gezogen wird, oder das Laſter geradezu 
triumphirt, einen verderblichenEinfluß 
auf ein jungendliches Gemüth ausüben, 
das vielleicht, bewußt oder unbewußt, 
im Begriffe ſteht zwiſchen dem Pfade 
der Tugend oder der Straße des La— 
ſters zu wählen? 

Man wird ſchließlich hierzulande da— 
hin kommen müſſen, einen Mittelweg 
zwiſchen der ungebundenen Freiheit der 
amerikaniſchen Mädchen und der zu— 
weilen lächerlich ſtrengen Abſperrung 
europäiſcher Mädchen zu finden. In 
„vornehmen“ Kreiſen New NYorks hat 
man bereits angefangen, gewiſſe, früher 
unerhörte „Anſtandsregeln“ einzufüh— 
ren, aber dieſe ſcheinen nur eine Art 
Modeſache zu ſein und keinen tieferen 
Werth zu haben. Jedenfalls iſt die 
Tendenz, den Verkehr der männlichen 
und der weiblichen Jugend zu beauf— 
ſichtigen, noch nicht über einen ganz 
kleinen Kreis herausgedrungen. Es 
wird auch keine leichte Aufgabe ſein, ihr 
allgemeine Geltung zu verſchaffen, aber 
das ſollte Niemanden abhalten denVer— 
ſuch, im eigenen häuslichen Kreiſe, zu 
wagen. Nach und nach wird ſich doch 
manches Unheil verhüten laſſen. 

Wenn man den Verkehr der New 
Yorker Jugend eingehender beobachtet, 
ſo muß man ſich nur wundern, daß 
nicht noch mehr Exiſtenzen ruinirt wer— 
den. Man darf ſich aber dadurch nicht 
in Sicherheit wiegen laſſen, wie dies 
bei vielen Leuten thatſächlich der Fall 
iſt. Die Folgen des zügelloſen Ver— 
kehrs zwiſchen den beiden Geſchlechtern 
müſſen Jeden, der ſehen will, ſchlimm 
genug erſcheinen, um ein vernünftiges 
Einſchreiten zu rechtfertigen. Leider 
gibt es jedoch zu viele Leute, die nicht 
ſehen wollen. 


Cuba feines Joches müde, 


Ale Nachrichten, die von der Anfel 
Cuba bier einlangen, deuten darauf 
bin, daß die dortige Einwohnerfchaft 
bet fpanifchen Herrfchaft überbrüffig 
ift und im Begriff fteht, diefelbe abzu- 
johütteln. Infoweit find die Eingebo- 
tenen tvie die Gremden auf Cuba voll» 
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— Ab endpoſt⸗, Chicago, Samſtag, den 18. März 1893. 


tändig einig. Ob aber das Land fer- 
nerhin unabhängig und jelbftjtändig 
bleiben fol, oder ob der Verfuh ge- 
macht werden Joll, fi} den Vereinigten 
Staaten anzufchliehen,barüber ift man 
noch im Zmeifel. 

Die in Key Welt und Tampa, Fla., 
lebenden, zum größtenTheil jehr mohl- 
habenden Gubaner, find bereit, ihre 
Zandöleute im Falle eines Unabhän- 
gigfeitäfrieges in jeder Beziehung zu 
unterftüßen. Mber die Mehrzahl von 
diefen Leuten ift entfchieden dagegen, 
day Cuba fich fernerhin felbit regiert. 

Oberft Lopez de Queralto, der in 
Cuba eine hervorragende Rolle fpielt, 


ı Gußerte fich in diefer Beziejung dahin, 
daß Wirnectirung burd) die Vereinigten | 


Staaten fehon darum hporzuzieben fei, 
weil Cuba, wie bie meiften füdameri- 
kaniſchen Republiken, wahrſcheinlich 
eine ganze Reihe von Revolutionskrie— 
gen durchzumachen hätte, ehe eine 
ſelbſtſtändige Regierung im Volke feſte 
Wurzel zu faſſen vermöchte. Unter 
dem Hute Onkel Sams glauben die 
Cubaner genügenden Schutz für Leben 
und Eigenthum zu finden und hoffen, 
daß dann Ackerbau und Handel neuen 
Aufſchwung nehmen würden. 

Unter der ſpaniſchen Regierung lei— 
den die Einwohner unter dem ganz 
gewaltigen und dabei ſehr 
mäßig vertheilten Steuerdrucke, wie 
unter der Eigenmächtigkeit der Gou— 
verneure. 

Wie es heißt, ſtehen die in Florida 
wohnenden Cubaner bereit, eine Expedi— 
tion nach Cuba abzuſenden, um ihren 
Landsleuten zu helfen, das ſpaniſche 
Joch abzuwerfen. Es bedarf nur eines 
Aufrufes ſeitens der Revolutionäre 
auf Cuba und die Expedition eilt ihren 
leidenden Brüdern zu Hilfe. Ob es 
in der nächſten Zeit ſo weit kommen 
wird und ob in dem Falle, wenn die 
Revolution ſiegt, die Vereinigten 
Staaten willens ſein werden, 
cubaniſchen Zügel in die Hand 
nehmen, muß die Zukunft lehren. 


nehmt Beecham's 


zu 


Bei biliöſen Krankheiten 
Pillen. 


Eitie neue Flugmaſchine. 


Profeſſor Samuel Pierpont Lang— 
ley, Leiter des berühmten Smithjon 
Snftitutes in Wafhington hat eine neue 
Flugmafchine erfunden,von welcher fei- 
tens des Erfinder und feiner Freunde 
behauptet wird, daß fie das Problem 
vollkommen löſe. 

Die Maſchine iſt nicht zur Beförde— 
rung von Menſchen beſtimmt, ſie ſoll 
allein für wiſſenſchaftliche Beobachtun— 
gen etc. dienen. Sie hat genau die 
Form eines Fiſches. Das Rückgrat 
des Maſchinenfiſches beſteht aus einer 
Röhre, die aus einer ſehr leichten, aber 
ungemein dauerhaften Metallmiſchung 
hergeſtellt iſt. Dieſe Röhre iſt 13 Fuß 
lang und mißt etwa 2 Zoll im Durch— 
meſſer. Von derſelben laufen Rippen 
cu3 hartem Giahl aus, die von aus 
Aluminium bergeftellten Querbändern 
gefreuzt werden. Am Kopfe des Fi- 
fches, innerhalb des Skelettes, find bie 
Vorrichtungen angebracht, melche Die 
"lugfraft erzeugen. Diefelden wiegen 
zufammen nur jechzig Unzen und lie= 
fern eine Pferdefraft.. Die vier, aus 
gehämmertem Stahl beftehenden Kef- 
fel werden nicht mit Waffer, fondern 
mit einem &hemijchen Präparat gefüllt, 
dejlen Zufammenfegung®eheininif des 
Erfinders ift. Zum Heizen der Keffel 
wird Gafolin verwendet. Der Schmweif 
des Filches find Doppel-Schrauben- 
Propeller, welche 1700 Umdrehungen 
in der Minute machen. Der obere 
Theil des Steleites ijt mit einer fehr 
dünnen Dede von Wsbeit überzogen. 


Rechts und lints — anGtelle der Filof- | 


jen — befinden fich Flügel. Diefelben 
find aus Aluminium bergejtellt und 
mit hinefifcher Seide überzogen. Diefe 
„Flügel mefjen an ihrer breiteiten Stelle 
40 Zoll und haben eine Spannweite 
von 40 Fuß. 

Die Herjtellung diefer Flugmafchine 


wurde jo aeheimnißvoll ala möglich | 


betrieben. Die Mechaniker und Arbei- 
ter, welche damit beihäftigt waren, 
thaten ihren Dienst meift zur Nachtzeit 
und ftet3 bei verfchloffenen Thüren. 
Die Wachleute felbit, welche beſtellt wa— 
ten, um zu verhindern, daß jich jemand 
auf dem Corridor aufhalte, mo das 
ſtets verſchloſſene Arbeitszimmer liegt, 
mußten den Rücken drehen, wenn ein 
oder das andere Stück der Maſchine 
in's Freie gebracht wurde. 

Die Herſtellung der einzelnen Theile 
und deren Zuſammenſetzung hat zwan— 
zig Monate in Anſpruch genommen. 

Prof. Langley hat mehrere Modele 
in kleinem Maßſtabe herſtellen laſſen 
und dieſe vor einer Anzahl beſonders 
eingeladener Gäſte fliegen laſſen. Es 
wird behauptet, daß dieſelben der Ori— 
ginal-Flugmaſchine genau nachgebildet 
find, jedoch nur 16 Gramm (!) wiegen 
und fo gewandt und jchnell wie Vögel 
durch das Zimmer geflogen find. 

Ein Verfuh mit der großen Ma- 
fchine fol in der nächſten Zeit unter- 
nommen werden. Um eine allaugroße 
Anfammlung von Zufcjauern zu .ver- 
hindern, wird Prof. Lanagley ein 
Dampfboot miethen und feine Gäfte 45 
Meilen meit den Botomac hinunter: 
fahren, two der Aufflug dann erfolgen 
wird. 


Auer's Pillen 
heilen Verſtopfung, 


Magenſihwäche, Gelbſucht, 
Kopfſchmerz. 


Das Beſte 
Mittel für alle 
Magen⸗, Leber⸗ 
und Unterleibs⸗Leiden. 


dedz Dojis wirkt. 


ungleich= | 
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Für die Ofterfeiertage 


Knaben Confirmations-Anzüge. 


Wir haben iie eine foldhe riefige Aus» 
wahl gehabt, nie fol’ niedrige Preife 
geftellt, nie folhe Yaraams offerirt, um 
uns Ihre Kundihaft und Zuneigung zu 
erwerben. Wir werden Sie nie durch 
Heberredung zum Kanfen veranlafien, 
wenn Sie nicht überzengt find, daf 
unjere Waaren die Beiten, unfere Preife 
die Niedrigſten ſind. 
Anaben-Anzüne. 
Mit einfacher Knopfreibe, Square Coriter, | 
lit doppelter Knopfreibe, Square Corner. 
Mit einfacher Knopfreibe, Round Corner, 
Amabeı Caſſtirere und Cheviot- 
Antitge, 
82.95, 83.00, $3.19, 83.40, 53.45 | 
83.65, 83.90, 61.30, 34.75, 85.00 | 
$ür $5.69, $5.98, $6, $6.39, $7.50,$7.75 | 
57.90, 88.00, 88.45, 88.50, $9.75 | 
39.95, 810, 510.62, $11.48, $14 
Schwarze Anrüige für Zuaben. 
25.75, 87.50, 97.90, $8.50. 
für 88.95. 89.98, 810.00. 512.00. 
512.75, 814.00 und 815.00. 
Clay-Anrüige für Angaben. 
Kür er 39.98, 512.00. 
814. 00 und *15. 00. 
Tricet-Amiüge für Knaben. 
$ür 59.98, &12.00, 813.50. 
Frühjahrs-Ueberzieher für Mänuer. 
— ——————— 
Ganzwollene Bancod:Caffimere.... 
Ganzwollene Putnam-Caſſimere. . . #6.50 
Drab Melton Seide Faced 89.00 
Elegante Mater, für $10, sı2 und.. $15.00 
Unfiniſhed Worſted, ganz Seide ge 
füttert, wert $27.00, für 


| 

| 

| 
64.75 

2 


Sonntags geſchloſſen. 


— 


5* 
ur’ 


Kleideritoffe für Damen. 
— — 


Eie Engroshändler in Bofton offerirte 
uns Umzugshalber einige Fleine Partien 
von Kleiderjtoffen zu ungefähr halbem 
Preis. Wir Fanften 15 Kifter. Diefe 
Woche Famen fie an. Am Mlontag 
Morgen werden wir diefe MWaaren zu 
niedrigeren Preifen als je offeriren,näm- 
lic} zu ungefähr Salbe Preis. 


Zu 19 Cents, werth 38 Cents. 
36zöll. zweifarbiger Kleiderſtoff. 
36zöll. Engliſches Caſhmere. 
273öll. Jamestown Suitings. 
283öll. ganzwollene Kleider⸗Tricots. 


34 35 Cents, werth 50 Cents. 
563Ö1M. fancy und Plaid Jamestown 
Suitings. 
36zöll. ganzwollene geſtreifte Beige. 
36zöll. ſchwarze Bedford Cords. 
4uzöll, feines fhwarzes Brillantine. 


Zu 49 Eests, werth 75 Cents. 
40381. ganzwollene Henriettas. 
40551. wollene fancy geftreifte Suitings. 
4035514. Wolle:-Serges, neue Schattirungen. 


3169 Cents, werth 95 Cents. 
42581. importirte ganzwollene Benriettas, 
Sewde-Appretur, nen. 
46;ÖM. feine Qualität Serge, Gros Grain 
Kleiderjeide, Srühjahrs:Schattirungen. 
423öll. importirte ſchwarze Kleiderftoffe, 
ſehr hübſch. 


9 
nahe Carpenter Str. 


Mänuer und Kunaben -Kleider, Hüte und Kappen, Schnittwaaren, Sutz 


wasren, Franen-, Herren- und Kinder-Ausfaflungswasren, Antergeng und Scduße. 
Wöbeln, Teppiäe, Vorhänge, Koffer und Tafden. Vene Kinderwäyen. 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 
APOLLO 

Beinfleider : Sabrifanten, 
316 State Sir. 


" ns Holen auf Beflefung gemacht für $4.00. 


I N}; PIERRE FETT 
N 
RN) 
KIN] N hl HAIR 


Hi — 
LH — 


Nicht 


mehr, Nicht weniger. 


Wir berechiien jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 


für das Paar nad 


Maf gemachter Hofen von irgend weldyen 


Stoffen in unferem Laden. 


Apollo Beinkleider-Sabrifanten, 
316 STATE STR. 


SOLMS 


Schreibt tvegen Samples. 


SterlingFumiturelo. 


Deutſche KRechtsbureau 


befindet jih icht in der Office von 


ANTON BUENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: Eriiha tsjadhen, Bolmadten, 
und alle Rechtsangetegenheiten. 

K. WB. Heupf, Conſulent. 

Sonntags ofſen bis 12 Uhr. 14fb,bw | 


Brauereien. 
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Beraglich des Bier-Contrakts für das 
ECaſino⸗Reſtaurant der Lolumbiſchen Welt⸗ 
ausſtellung ſagt der „Glo er at“: „Wähe 
vend der Dauer der X ⁊ fung Werden Faß 
täalich zebntaniende non zejudhern us alten DR 
Theilen der Welt Anheuſer-Buſch-Bier trinken F 
und den Ruhm deſſelben bis an die äußerſten 
Grenzen des Erdballs tragen, wodurch uur ein 
jelen anderen unzähligen 
Brauers blos wegen 
cdteit des von ihm gebrauten Bie- 3 
It wird. Die für das Caſino be-3 
re werden die belichten und bes 


ftimmten i iebte 
ten Budweiſer und Fauſt ſein.“ 


rühmten ©: 


Chicago⸗Depot: Weſtliches Ende der Har⸗ 
riſon Str.⸗Brücke. 
F. SONTAG. Geſchäftsführer. 
Telephon: Main 1420. 


N Ta Ey 


Teleplon: Kain 48353. 


| PABST BREWING CONPANVS 


fair bi 
Flaſchenbier 
für Familien ; Gebrauch. 
Haupt-Of ſice: Ecke Indiana und Desplaines Str. 
14n0bw H. PABST, Manager. 


McAYOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Keine Malz-Biere, 


Austin J. Doyle, Präfident. 

Adam Ortseifen, Bire-Präfident. 

H.)}. Beilamy, Sekretar und Schatzuteiſter. 
1ljeljmopıdoiad 





BREWING & MALTING CO. 


Difice: 171 N. Desplaines Str. ‚Edejndianaötr. 
Branerei: No. 171-181 N. Despiaınes Str. 
Yhalzbaud: No. 186—192 I. Seferfon Str. 


Elevator: No. 16—22W. Indiana Str. 15aglj 


Weinhändler. 
CHAS.C.BILLETERS 


Ealiforniae, Miffenri: und 
Ohio Weine, 


| Cis. die Gallone 


und aufwärts, frei in3 Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 18agjbibo1} 
zwijden 5. Ave. uud La Salle Str. 


CALIFORNIA WINES, 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiß⸗ 
oder Rothmwein frei ind Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 


un 
Galeraie Wing Vak. 167 S-Are. 


—— — 


MARCUS & SON. 


31jaddſtj 


90 & 92 W. Madiſon Str. 


nahe Jefierson Str. 


— FEN 


Diefe Schlafzimmer- Einrichtung 810 


Bedroom Sels...... WB cumats. 
Farb Seis...... 820 aiwiris. 
rn S 4 aufwärts. 
Fol ding Betlen .... E2O auſwarts 
Schaukelſtühle. .. S2. 50 aufwerts. 
Feine Stühſe....... 25e auſwarts. 
Buffet ........... WB aufwärts. 
Bräffel Teppich, Zu: 50e aurwarız. 
Ingrain, neuefleitufler 250 aunsar:s. 
Rugs, neneſte Muſter. 750 aufwarts 
und Tauſende anderer Zargaius. 
Rochöſen S3. 00 auſwürts. 
Parlor⸗Oefen zu allen Preiſen. 
Alle Haushaltungs-Gegenftände 
für Baar oder auf Abzaͤhlung. 
—AI 
Möbel, CTeppiche u.ſ.w. zu Paurpreiſen. 


STERLING FURNITURE 00., 


90 und 92. Madijon Str., 
nahe Jefferfon Str. 


EI” Ofen Abends bi) > ihr und — 
Vormitiags. fab 


— 7s 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Cc., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Zadjon Str, 


Beim Cintauf von Federn außerhalb unfered Ham | —— elchet Urt, fo verfäumt nicht, nag uneren 
Naten zu jragen, devor Iht eine Anleibe macht. 

Wir leihen Geld, ohne daß es in die Oeffentlich⸗ 
keit tornnit und_beitreben uns, unjere Kunden jo 3% | 
bedienen, DaB te Wwisder zu ums fonumen, wenn fie | 
eine andereäulcihe zu wachen mwünjchen. Anleihen füns | 


fes bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu adtem, 
welche die von uns Zommenden Gäckhen tragen. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


Taufen Sie Ihre 


| 
| 
| 


ö— — —— — — — — —— —— — — ernennen en 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus · Ausſtallungswaaren, von 


Straug & Smith, 7 Aa ne 


Deutiche Firma. - 16apl} 
85 baar und 85 ce auf 850 wertd Möbeln, 


Kinderwagen: Fabtitf. CHAS. 
ALEER & 00. 


199 Dt 
Norty Ave, Mütter, fauft Eure Kine 
derwagen in bdieier billigften Fabrik Chi» 
cagod. Mir verfanfen dieieiben zu er» 


—— bifigen Preiien und eriparen 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


———— 
Preiswürdig. 


45,000 
in Gebrauch. 


Elegant. 


Dinnos billig u vermicthen. i 


A. H. RINTELMAN & CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


182 und 184 Wabash Aveo, 





Eataloge werden auf Verlangen gratis zugefandt, 


zu vermiethen, 


Größte AUnswahl. 
53, 84 u. 85 Den Monat, 


Im Falle fpäteren Kaufes wird die 
Miethe für ein Zahr gut geſchrieben. 


I 


Finanzielles. 


Erſte Hypothet 


| 0/ 
Gold Bonds 


— auf das — 


Srfifer- Jebüne 


JULIUS BAUER & CO., 


Fabritfanten, 


226 & 228 Wabash Ave., 
nahe Jadılon Str, didofe 


Eine gute Anlage. 


$175 bis 8250. 


Baar, Urt 1 Dollar die Woche. 
Befitstliel mit jeder Lot. 


Elindurft ift eine Stadt von 3000 Ginmwohner, hat 
ante Eulen, Kirchen ete., liegt nur 15 Vieilen vom 
Gourthaus, an der Galena Divifion der Chicago und 
Nortpiveftern Eifenbahn. 


wnittag3. 


DELANY & PADDOCK, 


115 ZDesrborn Sti., Zimmer 34 und 35. 


=BRICK = 
Nas für Fabriken frei! 


Soh und troden. 


Die neue Fabrifttaut an der Chicago & Northiveftern | 


und der Yisconiin Nentral: und Nortbern Pacific 
Eireabannen, 14 Meilen dom Gourthaus. 
Kommt und bejehet Euch jeht das Land. 
£otten $200 und autwärts. 
Schreibt für Weltausftclhung®-Zonvenirs und Sarten, 
BROCK LAND ASSOCIATION. 
Wm. $. Young, Secr., Home Insurance Bidg. 153m 


LOTTEN in ALMIRA. 


| 


Heine LOTTEIN weiter entfernt, zu | 


$300 bis 8400, 


find nicht jo vorzüglich al3_die großen Kotten vom | 


25 bei 177 Yuß in 


Winkelmannuas Subdidifion zu 


SSOO. 


Dieſe ſind unbedingt die beſten, größten und bidig⸗ 
ſten Bauplätze in Chicago, Liegen hoch und trocken iu 
der unmittelbaren Rähe von Humboldt Park und haben 
1300 Quadetjuß mehr Flächeninhalt, als andere Lot⸗ 
ten. Dieſer Stadttheil hat gute Verbindungen mit dem 
Centrum der Stadt. Die Rachbarſchaft iſt angenehm, 
deſund, meiſteutheils deutſch und bietet dem Kaufer 
eine beſſere Gelegenheit ein Heim zu gründen, als ir— 
gend eine andere, in welcher Votten zum ſelben Preiſe 
zu haben ſind; auch ſind die Zahlungs-Bedingungen 
ſehr günſtig. Näheres beim Eigenthümer. 

F. A. Winkelmann, 
No 168 Handolph Str., Zimmer 6. 
Eonntag von 2—5 Uhr in der Aweig:Dffice, 
Ede Eimens Str. und Bloomington Ave. 


S 

Br 

Pa 

A 

Kr 9 vorzügliche Lage mit Gifens 
2 — bahn- und Pferdebahn-Ver— 
bindung durch die Subdiviiionen, umd eine bequeme 
Entfernung von den Stod Vards.— Zu leichten Bevii: 
gungen. — Ausgezeichnete Geſchäftsecken und ſchöne 
Reſidenz-Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. — 
Um dieſe Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
deſchränkte Anzahl dieſer Lotten zu den jetzigen niedri— 
gen Preiſen verkaäuft werden, und werden die Preiſe 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Xotten in 
Betracht zieht, ſo ſind keine beſſeren und billigeren 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer. 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmar 6. 


und aufmärt® für Lotten ın 
der Eubdivifion, mit Front 
an AfblandAve. undGarfield 
Boulerard (55. Str.) — Eine 


Nechts anwälte. 


Adoiph L. Benner, 
Deutfcher Advokat, 


Simmer 508, Chamber of E mmerce Building, 


140 Washington Str. 


Zelephon 2024. 240cjbd,1j 


DBatent: Anwälte, 


Wu. R. Lorz. HARRY C. KENNEDY. 
Etablirt in Chicago feit 1:65, Patent-Advofat. 


Lotz & Kennedy, 


Anwälte für amerifaniiche und auständiicde Patente, 
Zimmer 65 und 70 Metropolitan Blof, 


Nordiweft-Ede Raudolpy und La Ealle Str.. Chicago. | 
Zuii jdd.1] | 





Ado!ph J. Sabath, 
Advocat. 

77 & 79 CLARK STR., Zimmer 6, Chicago. 
Sperialität: 
Befittitel-Unterjuchungen. 

E1fb, Aut, bdj 
JULIUS GOLDZIFER. JOHN L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 


Reditsanmwälte, 

Sinmer 39841 MetropslitanBlod, Chicago 
N.:W.:Ei: Randolph und La Ealle Str, 
MAZ EBERHARDT 

Friedeusridter, ö 


142 38. Radifoun Ztr., gegenüber Union Str. 


Wohnung: 436 Albland Boulevard. 12julj 





Gedraudt Ihr Geh? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage ben 
85 is 830,000, zu den möglichit nichrigen Roten 
und in türzefter Zeit, Wenn ihre Geld zu leipe. 
wünfde auf Dlöbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kurs 
jchen, Lngerhausicheine oder perjönliches Gigentbum 


nen auf beliebige Zeit ausgedehnt und Sablungen ent: 
weder voll vder theiltveife zu irgend ciner Zeit gemacht 
meiden, nah dem Belieben der Xeibenden, und jcde 
gemachte Yablung vermindert Die Koften der Anleibe 
um Berbältnik zum Betrage der Zahlung. - E3 werden 
feine Sbübren im Voraus abgejonen, fondern Ahr 
belsınntt den vollen. Vetrag des Darlehens. 

Jun Falle Iht einen Meftbetrag auf Möbeln, Tias 
ncH oder anderes Herjünliches Eigenshum irapıd ingls 
der Art ichulden jolltet, werden wir denſelden ebbe⸗ 
gablen und Euch fo lanaeirrift geben,afs Nhr twinichk 

Wir laffen dus_Eigentbum in Enrem Weis, jo daß 
hr den Gchrauh des Geldes jomohl, als auch des 
Eigentbumg habt. Dedeufet, dab Ihr gu jeder Zeit 
bzahlungen wahen und Dadurch die Koiten der Az 
teiße - verutindern: Ernt. £ 

br Geld gebrauchen folltet, fo wirb. es zu 
- Börtheif. fein, — bei „uns. dor — 


Y ‚eine Anfeibe 
RE 


En 


(103—109 Randolph Str.) 
von CHICAGO. 


Datirt 1. Dezember 1892. Zahlbar in 10-20 Jahren, 
Nennwerth $500. 


Werth des Eigenthums 


Total⸗ Schuld in Bonds 


Spezielles Circular, genaue Auskunft gebend, 


| wird auf Nadfrage geliefert. 


ELSHURST LOTTEN, 


Mir offeriren, vorbehältlih Verkauf und Preise 
aufihlag, eine befhränfte Anzahl diefer Bonds. 


Breis 101 und Zinjen. 


Bir befiten ebenfalls und offeriren S1,r 


Ei | 509,000 eriterGlafie STADT u.COUNTY 
Keine Zinien beregnet. — Zahlungen 810 | BONDS. Miles Nähere auf Nafirage. 


be 


lc Perfönfihe Anterredungen erwünfdht. 


"N. W. HARRIS & C0., 


Freurfionen tüglih und Sonntags um 2 UbrNade | 


im | 


| 
| 
' 
| 
| 
| 
| 
| 








«+ + Bankiers + + + 
165—165 Dearborn Str., Chicago, 
NEW YORK. BOSTON. ‚pm 


Pocket Sarings Banks ren, 


—— 
— —— 


su 


Large enougiür for Quarter 
call and gst one at the 


” SAVINCS®S 

p rairie State & Trust Co. 
Bank anD SareE DerosıtV AULTS, 

Interest Paid on Deposits, 
0 FOUR INTEREST DAYS EACH YEAR, 
0 On Menthly Payments at Four per cent, 
Other loans at reasondble rates. 

45 So. Desplaines St., Chicago, Ilis, 


MONEY to LOAN on RRAL ESTATE 
NsAB West WASHINGTON ST. 





Household Loan Association, 
35 Dearborn Sir., Zimmer 304. 
Geld anf Möbel, 

Reine Wegnahme, Teine Orffentlichleit oder Verzöga 
rung. Da wir unter allen Gejellixpaften in den Ber 
Staaten das größte Kapital befiken, fo fönnen wi 
Euch niedrigere Raten umd längere Zeit getwäbren, ald 
irgend Jemand in der Stadt. Unſete Geſellſchaft iM 
srganifirt und macht Gejcäfte nah dem Baugeielle 
ſchafts⸗Plane. Derlteben gegen leichte wöchentliche 
oder monatliche Rüchahlung ah Bequemlichteit. 
Sprecht uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Vringt 
Eure Möobel⸗-Neceipts mit Euch. 

ED” E35 wird deutih gejproden. 
Householä Loan Association, 
85 Dearborn Str.. Rimmer 364 — Gearündet 1854 


Mlas National Bank of Chicare 


Sũd · Weſt · Ecke 
fa Safe & WBafhington Str. 
CAPITAL- - - - = 8700,000 
RESERVEFOND - - - 135,000 


Kauft und verfauft 


ausländiſche Wechſel, ſtellt Credit⸗ 
briefe, in allen Theilen der Welt be— 
nutzbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
lungen. 3maiddia, li 


CHICAGO TRUST & SAVINGS BANK, 
122—124 Baihington Str. 
Gingezahltes Gapital und Ueberſchuß. .8520,000 
Weitere Verbindlichkeit der Actionäre 25%, 000 
Geibäftsfitunden: Pond bis 4 Uber; Sam⸗ 
ftag& von I Uhr Yorm. bis 8 Uhr Abends. 
Gontoserwüufdt. 12fep,6m, bbf 





— 


Procent Sin fen werben auf Epar-Eine 
!agen uud Zeit: Depofiten gezahlt. Eperiche Nas 
ten jür Zeit-Contos, von der 


— — — — — 


Geld zu verleihen. 


| 630,00 Special⸗Truſt-⸗Fond auf verbeſſertes Stadt⸗ 


| Hau: Anleihen 


Grundeigenthunm. 


in Summen von 8500 und aufwärtä 
zu dem niedrigsten Raten. 


Befte Bedingungen. Geld jeft in der Band 


in Bercitidait. 
A. W. McDOUGALD, 
213 Alhland Pod, 59 &.Clart te, 


Dia, 2m, jm 


CHR. FRISCHE & C0,., 


101 E. Washington Str., Chicago, Ill. 


Erltu Riſlig, 


iheuded und Gajüte 
nah und von (Surope,. 

Vonmadten confulariich beglanbiat, Erbichaft3.&ıne 
gebungen, iyenerBerficherung (insurance). Befigtitef 


| fAhetracis) unteriucht. Kauf nnd Verkauf in Grund⸗ 


tigentdum. ſowie Geldanleihen. Oeffenuiches Notariat. 
Sonntaao ofnen bis 12 unr. zurnımnmf 


Geld zu verieihen, 


fa größeren und feinen Summen, auf irgend melde 
gute Sicherheit, twie Sagerhausiceine, eriter Elafichies 
Ihäftspapiere und beiweglides Ginenthum, Gemmdeis 
genthum, Hydothelen, Bauvereinsektien, Pferde,. Wa⸗ 
gen, Pianos. Ich verleihe nur mein eigenes Geip, 
Betrag und Bedingungen nach Belieben, zahlbar ra— 


tenweiſe, auf monatliche Abzablung wenn gewünſcht, 


nud Ziufen demgemäß verringert. Alle Geſchäfte un⸗ 
— Sie 
mich eder ſyreiben Sie wegen näherer Auskunft, und 
ich werde Jeinand zu Ihnen ſchiden. 

94 Ka Salle Str., Zimmer 35, Telephon 1298, 


E. G. Pauling, 
149 £a Safe Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grunds 


eigenthum. Erfte Sypotheten 
“zu verkaufen, kaplj 


Der Geld braudıt, 


fomme zu mir. 

%& verleide von $% an, billig, auf Vlöbeln, Pige 
nos, Maſchinen, Lagerſcheine, Pelzwerl u. ſ.w. Gro⸗ 
dere Summen auch auf Grundeigenthum. 26m;, om 

©. M. FHeise, 
Room 61-62, 162 BWaibhinzion Str., Top FL 


Schusuerein der Hausbeſthet 


gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 
Bn. Sievert, 3204 Wentworth iu. 
Zerwilliiger. 794 MRilwautee Ave. 


2. Deih, 614 Raciue Ave, 
n.#- este, 3254 8. nalites Str. 





Basen 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Bianos, Vierde und Wagen, jowie cuf 
andere Eiherbiiten. Reine Entiernung derdegenttände, 
Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. — Prouipte 
Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO,, LARE VIE, 
Coots Dale 


Zimmer 1,503 zincotn 


{ 





